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Was wurde vereinbart? 
Gouv. Stone und Streifführer Mitchell hal- 
ten eine geheime Berathuua. 

Philadelphia, 13. Sept. Der Ar- 
beiterführer John Mitchell äußerte fi 
in einer Arbeiterberfammlung geitern 
Abend wie folgt: Goub. Stone will die 
Zegislatur zu einer Ertraperfammlung 
einberufen, damit fie ein Gele erlafle 
zur Einführung des Gchiedsgerichtd- 
Zwanges. Die Kohlengräber find zu 
Ichiedsgerichtlichen Verhandlungen be= 
reit, wollen aber nicht? bon einem 
Zwangsſchiedsgericht wiſſen. Sie wol⸗ 
len die Arbeiter Benniylvanien’s nicht 
der Sklaverei in die Arme treiben, um 
aus ihrer eigenen Notblage befreit zu 
werben. Die amerifanifche Arbeiter 
Ichaft hat fich in der Negel den Berfü- 
gungen von Gchiebägerichten gefügt 
und hält fich auch an bie eingegangenen 
Verträge. 

Harrisburg, Pa., 13. Sept. Ynfoige 
telegraphifcher Einladung traf heute 
früh John Mitchell, Präfident der Ver- 
einigten Grubenarbeiter von Amerila 
hier ein und hatte eine bi8 4$ Uhr früh 
dauernde geheime Serathung mit&oup. 
Stone, Staatsfenator Flynn von 
Pittsburg, einem Freunde des Gouper=- 
veurs und Großinduftrielen, M. €. 
MeMulten, einem Pittsburger Kapita= 
Iiften, Milizoberft Richardfon und ben 
Diſtirikspräſidenten Richolls vonScran⸗ 
ton, Duffy von MeAdoo und Fahy von 
Shamokin. Was verhandelt wurde, 
darüber ſchweigen ſich die Theilnehmer 
aus. Gouv. Stone erklärte Namens 
der letzteren, daß alle Punkte der 
Streiklage eingehend beſprochen worden 
ſeien. Mitchell, Duffy und Fahy fuh— 
ren gleich nachher nachWilkesbarre wei⸗ 
ter. Man glaubt, daß den genannten 
Führern der ſtreiklenden Grubenarbeiter 
ein Vorſchlag gemacht worden ſei, der 
auf eine Beendigung des Kohlengräber⸗ 
ſtreiks abzielt. Die Unterredung war 
die Folge des Beſuchs von P. A. B. 
MWidener und Goup. Stone bei J. P. 
Morgan vor mehreren Tagen. Man 
bermuthet, daß die Gtreifer aufgefor- 
dert wurden, die Arbeit aufzunehmen 
und die Beilegung ihrer Forderungen 
bis fpäter zu verſchieben. Ein folder 
Vorſchlag wird aber von ihnen nicht 
angenommen erben. 

Herr Flynn reifte mit dem WVormits 
tagszuge nach New York, um, wie e8 
heißt, Herrn Morgan Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Die allgemeine Verſchwiegen⸗ 
heit der Theilnehmer an den Unter⸗ 
handlungen wird dahin gedeutet, daß 
ſie befürchten, durch Mittheilungen die 
im Gange befindlichen Unterhandlun—⸗ 
gen zur Beilegung des Streiks zu 
ſtören. 

Wilkesbarre, Pa., 13. Sept. Präſi⸗ 
dent Mitchell ſagte nach ſeiner Ankunft, 
Gouverneur Stone hätte keine Vor— 
ſchläge zur Beilegung des Ausſtandes 
gemacht. Ob der Gouverneur die Le—⸗ 
gislatur einberuftn wolle, wiſſe er nicht. 

Tamaqua, Pa., 18. Sept. Die Di- 
ſtriktspräſidenten Fahy und Duffh deu—⸗ 
teten bei ihrer Heimfehr von Harris⸗ 
burg an, dak die Beratdung befriedi- 
gend verlaufen wäre und daß Coup. 
Stone augenjcheinlich ehrlich fich be» 
mühe, den Streit zu beendigen. Man 
erwartet jedoch feine wichtigen Folgen 
bon ber Berathung. 

Dtiumma, $a., 13. Sept. Den aud- 
ftändigen Straßenbahnern haben fich 
heute die Schmiede in Dienften ber 
Bahngefelichaft angefhloffen. Letztere 
beforgt auch die Beleuchtung der Stadt 
und es fteht zu befürchten, daß dieſe 
eingeltellt werben wird. 

Cleveland, 13. Sept. Herr MeLane, 
Leiter der Lincoln-Ho“fchule, erklärt 
die Irufts für den Abfall im Befucdh 
der Hochſchule verantwortlich, da in— 
folge der allgemeinen Vertheuerung viele 
Eltern ihren Kindern nicht den Beſuch 
der Hochjchule zu geitatien vermögen. 
Sähulfuperintendent Moulton pflichtet 
ihm bei. 


Der ‚„‚Berräther‘‘. 


New XHorf, 13. Sept. U. ©. Am> 
brofe, Präfident des Nationalverban- 
des der Slaven, hat ein Rundfchreiben 
erlaffen, in welchem er für die Sen» 
dung ber ungarifchen Flagge an bie 
hiefigen Ungarvereine Die ungarifche 
Regierung haftbar zu machen. fucht, 
und an den Staatfefretär in Wafb- 
ington ein Schriftftüd gefandt, wel- 
ches angeblich die urfprünglice Ein- 
ladbung des ungarifhen Kultusmini- 
fterd an den Primaten von Ungarn ift, 
den jchlimmen Folgen der Ausmwande- 
rung nad den Ber. Staaten vorbeu- 
gen zu helfen und nach den Hauptnie- 

‚ berlaffungspläßen der Ungarn, Rem 
Nork, Pittburg, Cleveiand, Brabdod, 
MeKeesport, Nemwark, Trenton u. f. m. 
einen Bejucher zu entfenden, fowie ei- 
ne Synode der Bifchöfe einzuberufen, 
um fich mit der frage zu beichäftigen. 


Admiral Schley. 


Boſton, 13. Sept. Admiral Schle) 
iſt mit ſeiner Gatitin heuie aus den Adi⸗ 
rondocks, wo ſie den Sommer verbrach⸗ 
ten, eingetroffen. Der Wbmiral erfläri, 
jeßt erft, nach feiner ‚Die 
ne er die Herrlichteiten gei 
dem ner 


Die Waldbrände. 
Schwere Heimfuchung der Staaten Wafhing- 
ton und Oregon. 

Portland, Dre., 13. Sept. Die Wald- 
brände, weiche im nördlichen Theile des 
Staates mwüthen, haben einen Schaden 
im Betrage von Millionen von Dollars 
angerichtet. Zillamoof City wurde nur 
durch plößlich eintretenden Windmechjel 
por Zerflörung geretiel. Die Cascade- 
Waldreſerve iſt ſoweit verſchont geblie— 
ben. In der Ortſchaft Springwater 
konnien ſechzig Perſonen ſich nur durch 
ſchleunige Flucht retten. Sie haben 
Alles verloren, was ſie beſaßen. In 
Süd - Portland find mehrere Brüden 
und MWohnhäufer von den Flammen 
bedrodt. Die Ortfchaft Bridal Beil in 
diefem County liegt in Aiche. Im öſt— 
lichen Theile de County Multonomah 
befämpft die gefammte Einmohner- 
Schaft die Flammen. Mehrere Familien 
find obdachlos geworden. In Pleaſant 
Valley find drei Wohnhäufer und die 
Brüde niedergebrannt. An Grefham 
find Feuerwähter Tag und Nacht im 
Dienft, die Einwohner fchaffen ihre 
Fahrhabe fort. Zu Pleafant Home ift 


eine Sägemühle abgebrannt. Bei Co- | 


burg, Wilhoit Springs, Wendling find 
werthvolle Waldbeſtände eingeäſchert 


worden. Die Ortſchaft Viola ſteht in | 


Ylammen. Bei Aftoria ift der Dampfer 
„Solumbia*“ infolge des dichten Rau- 
ches geftrandet. Unmeit Vancouver ift 
eine Frau verbrannt und eine meitere 
Yrau und ihr Kind werben vermißt. 
Sm County Chehalis, Wafh., beträgt 
der Berlujt an Holzmühlen, Holzla= 
gern und SHolzbeitand 
Dollars, in Lent, Dre, und Umge- 
gend $25,000. Das MWetterbureau ftellt 
Regen in Ausfiht und diefer allein 
fann der furchtbaren Verheerung ein 
Ende machen. 


Iacoma, Wafh., 13. Sept. Wald: 


brände berrfchen in allen Countiez im | 


meitlicden Theile des Staates, von Bri- 
tifh-Columbia bis zum Columbia= 
dluß. Am Schlimmften heimgefucht 
werben die Counties Mafon, Thurfton, 


Chehalis und Lewis, ſüdweſtlich von 


hier. Die Ortſchaften Elma und Fol⸗ 


ſom, in denen große Holzmühlenbetrie- 
be ſind, liegen zum Theil in Aſche. Au⸗ 


BerhalbSheltong fteht das ganze gleich- 
namige County in Flammen. 


Berittene find bon hier nach ben Holz: | 


fällerlagern von Thomas Bordeaun bei 


Dlympia abgegangen, um die Frauen | 


und Finder zu reiten. Die ganze 
Schtwellenanlage ber Zimeiglinie ber 


Nord-Bacific-Bahn nad) Gray’s Har= | 


bor ift zerjtört worden. Bei Enum⸗ 
clair find. biele armen zerftört mor- 


den. Dort mühte Frau Biles mit ih- 
rem foeben geftorbenen Kinde im Arm | 
ihrem Heim | 


bor den Flammen aus 
flüchten, während ihr Gatte bei der Be- 


fümpfung des euer half. Zu Mel- | 
Iington murbe auf der Great Northern= 
Bahn infolge Zerftörung einer Brüde | 


der Verkehr unterbrochen. 


Victoria, 8. K., 13. Sept. Rieſige 
Waldbrände wüthen in der Umgegend 


r 


und bie heiße Afche fällt in den Stra: | 
Ben der Stabt nieber. Mit Mühe und ı 
Noth wurde das Marinehofpital vor | 


Zerftörung gerettet, die Ortfchaft AL- 
berni ift bebroht, ebenfo die Tye-Mine. 


Dregon Eity, Dre, 13. Sept. An | 
Springmater haben jechzig Perfonen | 
ihr Heim verloren, da® Poftamt, die | 
Schule, eine Kirche und zwei Zogen= | 


ballen liegen in Trümmern, die Ein» 
wohner mußten flüchten. Viele Pferde, 
Kühe und Schweine ſind verbrannt. 
Der ganze herrliche Waldbeſtand von 
Clackamas Countyh iſt vernichtet. Vom 
Salmon River laufen ähnliche Berichte 
ein. Die Great Northern-Bahn läßt 
mit Löſchvorrichtungen verſehene Lo— 
komotiven durch das bedrohie Gebiet 
fahren. Die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Evergreen, MWafh., und 
Seattle ift zerftört. 

Seattle, Wafh., 13. Sept. Dichte 
Raudhmolfen aus dem Brandgebiete 
lagern über der ganzen Gegend. Der 
Verkehr mit vielen Theilen im Innern 
des Gtaates ift unterbrochen, und ein- 
treffende Flüchtlinge melden, daß das 
Feuer fich immer mehr ausbreite. Ka- 
pitän Bryant und U BP. Stodmell 
titten. geftern Nachmittag durch einen 
brennenden Wald; auf allen Seiten 
fielen die brennenden Baumjtämme 
und nur der Schnelligkeit ihrer Pferde 
verdanken fie ihre Rettung. 

In Elma treffen Hunderte von 
flüchtigen Familien mit ihrem Haus- 
geräth auf Wagen ein. Elma jelbit 
wird geräumt; der Obdfellomwä-?Frieb- 
bof, eineinhalb Meilen von Ddiefem 
Drte, fteht in Flammen; alle fieben 
großen Holzmühlen find zerftört und 
dadurch allein ift fchon ein Verluft von 
über einer Million Dollars angerichtet 
worden. 

Gaffeld, Kol., 13. Sept. Zwiſchen 
Chaſe und Shamnee herrjchen feit heute 
früh furchtbare Walpbrände. Es ift 
unmöglich, die Anfiedlungen und Wal- 
dungen im PBlaite Canyon zu retien, 
wenn der Wind nicht umjchlägt. Be— 
reitö jeßt ift der Schaben unermeßlich. 
Das Teuer dehnt fich über eine Strede 
von fünf Meilen Länge und einer 
Meile Breite auß. 

. Ein Trnftbefämpfer 

Dmabda, Neb., 13. Sept. Gouverneur 
Savage erflärte heute, er werbe gegen 
die Verfchmelzung ber Chicagoer umd 
anderet Pöleleie 5 i 


eine Million | 


Vierzig | 


au Gafle. 


Ein Sftlihes Bahımonopol. 
Danderbilt und die Penniylvania theilen fidy 

in den Often. 

Cleveland, D., 13. Sept. Die bei» 
den großen Faktoren im öftlichen Ei- 
fenbahnfelde, Banderbilt und die Penn 
Iylvania-Bahngefellichaft, haben einen 
Vertrag geichloffen, Iaut dem fie fih in 
das ganze Bahngefchäft de Ditens 
theilen. Diefer Vertrag ift die Yolge 
einer Mitbererböbeiwegung. Beide ha= 
ben große Eigenthumsintereffen ſowohl 
im Hartfohlen-, wie im Meichlohlen- 
gebiet. Die Pennfylvania hatte in 
legterem die Ueberhand und Vanderbilt 
in erfierem. Durch den Vertrag theis 
len fih Beide in die Kohlengebiete. Die 


Bahn drohten nad einander unlänglt 
in das Gebiet einzufallen und da3 ber- 
anlaßte das Bündniß, durch melches je- 
| der Mitbemerb verhindert wird. Das 
| Monopol verfigt iiber 30,000 Meilen 
| Bahngeleife und fein Gefammt-Kapital 
| beläuft fich auf über $2,000,000,000. 
| Zmed bes Bünbniffes ift, das gefamm= 
te Berfandtgefchäft zmifchen Chicago 
ı und St. Zouis, den Binnenfeen und 
dem Ohio, der Grenze Kanada und 
dem Potomac, an fi} zu reißen. Alle 
| anderen Bahnen, welche in diefed Ge- 
biet einzubringen berfuchen, merben 
| bon bem Monopol befämpft merben. 
| Diefes beherrfcht die Kohlenförderung, 
| befigt viele Stahlmerte und alle Spei— 

cher für die Ausfuhr ponGetreibe. Fol- 

gende Bahnen gehören dem Monopol: 
New Vork Central, Penniylvanta, 
| Baltimore & bio, Chefapeafe & 
Dhio, Norfolt & Weitern, Philadelphia 
| & Reading, Lale Shore, Big Four, 
| Michigan Central, Nidel Plate, Bo- 
| fton & Albann Baltimore & Ohio 

Southmeftern, Bere Marquette, Hodirmg 
| Balley und Lafe Erie & Weltern. 


Drei Todte. 


Denver, 13. Sept. Der heute früh 
| um 3.50 von bier abgegangene Zei⸗ 
'tungazug der Santa Fe-Bahn ftieß uns 
weit S:ruby, mehrere Meilen fiidlich 
| von Littleton, nit einem Frachtzuge zu= 
fammen. Der Lofomotivführer Barn= 
bart und die Heizer Rodgers und Pet— 
tingifl wurden getöbtet und der Lofo- 
motivführer Stewart erlitt fchwere 
Verlebungen. Die auf:dem Zeitung?- 
| zuge befindlichen Paffagtere famen mit 
dem Schreden davon. Achtzehn Tchwer 
beladee Waggons hatten fich von dem 
| Frachtzuge auf einer fteil. anfteigenden 
' Strede der Bahn Iosgeriffen und ma 


i 
‘ 
1 


ren „in den-nachfolgenden Baffazierzitg 
gefracht. Der Anprall mar ein fo 
furchtbarer, daß beide Lolomotiven des 
legteren vom Bahndamm gefchleudert 
wurden. Die Bebienungsmannfchaft 
' wurde unter den Trümmern begraben. 

Milmwaufee, 13. Sept. Zu Stomell 
Station, einem Vorort, ift heute ber 
füdlich fahrende Paffagierzug No. 63 
der Ch. M. & St. Paul » Bahn ins 
' folge Schienendehnung entgleift. Zug- 
ı führer Rodger erlitt tödtliche und Hei- 
zer Warner jchmwere Verlegungen. Ein 
| auf der Plattform bes Gepäckwagens 
fahrender, unbefannter „blinder“ Baf- 


zur Zeit mit einer Gefchmwindigfeit von 
ı 30 Meilen die Stunde. Die Lofomo- 
; tive, zwei Gepädmwagen und der Rau= 
cherwagen entgleiſten. Paſſagiere wur— 
den nicht verletzt. 


Sekretär Shaw hilft. 


New York, 13. Sept. Schatzamts⸗ 
jefretär Sham hat heute die Einlöfung 
bon $4,000,000 Regierungs-Bond3 
beichloffen, um auf diefe Weife den 

| Ichwer. bedrängten Börfenmitgliedern 
zu-Hilfe zu fommen. Auch hat er die 
Bezahlung der erjt im Oktober fälligen 
| Zinfen auf Regierungsbonds, im Be- 
| trage bon $4,200,000, angeordnet. Er 
\ erflärt, daß die Lage des Geldmarftes 
feine beunrubigende jei und daß nur 
aus New Norf eine Geldfnappheit be- 
richtet werde, die aber die Zinsrate im 
allgemeinen Handelägefchäfte auch nur 
unbedeutend beeinflußt habe. Die 
Börfe war infolgedeflen heute etwas 
feiter 
Die St.Lonifer Budler. 


St. Louis, 13. Sept. Die Großge- 
ſchworenen jegten heute ihre Unterfu- 
hung des Abjchluffes des anrüchigen 
Beleuchtungs = Rontraktes fort, beffen- 
wegen achtzehn Mitglieder des Unter: 
haufes bereit3 in Anflagezuftand ver- 
fegt worden find. Chas. 75. Kelly, mel- 


cher den Budelfonds von $47,500 ver= | 


theilte, fteht mit dem Sreisgerichtsan- 
malt in Unterhandlung; er will ala 
Staatdzeuge auftreten, verlangt aber 
Straflofigteit. Kelly weiß, wer bie Be- 
ftecher find, und Hinter biefen ift ber 
Kreisgerichtganwalt namentlich ber. 
Einer der Hauptmafler in dem Stabt- 
raths-Budelgeſchäfte hat geftern 
Abend plötzlich eine Reife angetreten, 
doch folgt ihm ein Geheimpoliziſt. 


Selbimor. 


Ramwrence, Mafl., 13. Sept. Alfreb 
Bouchere, ein hiefiger Einwohner, kauf⸗ 
te heute in einer Eifenwaarenhandlung 
einen Revolver und erfchoß fi dan:it 
bor den Augen bed Tadendieners. 


Gäſte des Präſidenten. 


Onfter Bay, 2. 3., 13. Sept. Beim 
Präfidenten waren heute Generalpoft- 
meifter Payne und Dr. Alert Sham, 
Schriftleiter der „Mepierm of Aebieros“, 


Gould3 und au die Grand Trunf: j 
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Chicago, Samſtag, den 13. September 1902. -25 Uhr⸗Ausgabe. 


Zwei Kinder verbrannt, 


&t. Paul, Minn., 13. Sept. ns 
folge einer Gafolin = Erplofion in ber 
Küche des Haufes von Louis Morik 
famen heute Louis und Annie Morig, 
2 und 17 Xahre alt, um’3 Leben. Yhr 
Vater erlitt bei Rettungs = Berfuchen 
fehr jchmwere Brandmwunden. Drei an- 
dere Kinder entlamen mit fnapper 
Not. Frau Mori war gerade auf 
den Markt gegangen, ald das Unglüd 
eintrat. 


Ausland. 


Whites Nachfolger. 
Eine Anfrage in Berlin. 

Berlin, 13. Sept. Im Auswärti— 
gen Amte iſt vom Staatsſekretär aus 
Waſhington heute die Anfrage einge— 
laufen, ob Charlemagne Tower, der 


jetzige Botſchafter der Ver. Staaten in 


St. Petersburg, als Nachfolger des 
Botihafters White genehm mätre. 
Gleichzeitig murbe aud) bezüglich des 
Gejandten in Madrid, Bellamy Storer, 
und des Hilfsſtaatsſekretärs David J. 
Hill Anfrage gehalten. Das Auswär— 
tige Amt hat antworten laſſen, daß je— 
der der drei Herren willkommen wäre. 
Man vermuthet, daß Herr Tower den 
Botſchafterpoſten erhalten werde. 
Gewöhnlich wird bei ſolchen Ernen— 
nungen nur ein Name in Vorſchlag ge— 
bracht. Herr White kehrt nächſte Wo— 
che aus der Schweiz nach hier zurück. 
Er wird an ſeinem 70. Geburistage, 
lam 7. November, zurüdtreten und 
| dann bom Kaifer empfangen werben. 
Zudenhege in Polen. 
Dierzehn Einwohner und ein Gendarm ge- 
tödtet. 
Wien, 13. Sept. 
einen Walfahrtsort in Bolen, hat der 
( Pöbel die jüdifchen Läden und bie 
Bädereien geftürmt. Neunzehn Yuben 
und ein Gendarm wurden getödtet und 
piele Berfonen verwundet. Das Militär 
ift aufgeboten worden. 
Rönig Edward gencien. 


London, 13. Sept. König Edward 


Zu Czenſtochowa, 


Gegen die Bandelsfammer. 


Richter Chytraus zieht die Machtvollfom- 
menheiten der Körperfchaft in Srage. 


Bezeichnet Einiges davon als verfaffungs- 
widrig. 

Richter Chytraus gab heute feine 

Entiheidung in den 40 Geſuchen um 
| Erlaf eines Einhaltäbefehles ab, mel- 
| che von Waite, Thoburn & Eo., Pratt, 

Budley & Eo., H. E. Avery & Eo. und 
| Henry E. Morton gegen die Broduften- 

börfe, die Bank von Montreal und ge= 
miffe Mitglieder der PBrodutienönfe 
eingereicht morden waren, mit welch 

leßteren die Kläger einen Handel im 
ı Differenzgefchäft abgeſchloſſen Hatten. 

Die zur Dedung nöthig gemefenen Vor: 

Ihüffe waren von den Klägern bei der 

genannten Bank niedergelegt morden, 
| welche aus diefem Grunde zur Mitver- 
| Hagten gemacht wurde. Die Klagefälle 
| rühren befanntlich noch aus der Hafer- 
ı I hmwänze ber, welche Bürgermeifter Bat- 
| ten bon Evanfton im Juli an der hiefi- 
| genProduftenbörfe insWerk geſetzt hat— 
te. Die Entſcheidung des Richters iſt 
gegen die Produktenbörſe ausgefallen. 

Richter Chytraus ſagt in ſeiner Ent» 
ſcheidung unter Anderem: 

„Es handelt ſich im vorliegenden 
| Falle in erfter Zinie darum, ob der be: 
| treffende Ausfchuß der Produttenbörje 
| das gejegliche Recht hat, über die als 

Dedung bei der Bank nievergelegten 
| Vorfehüffe auch gegen den Willen der 
| Einzahler zu verfügen. Db zu jener 
| Zeit thatfächlich eine Schwänze in Ha— 

fer beitanden hat, wie .die Kläger be- 

baupten, oder nicht, fommt bei der Be- 
! urtheilung diefer Frage überhaupt nicht 
| in Betracht, denn es fteht über allen 
| Zweifel erhaben feft, daß die Regeln der 
| Produktenbörfe, wenn fie von der Ab» 
rechnung bei ſolchen Geſchäften ſpre— 
chen, ſich ausſchließlich auf den thatſäch— 
lichen Marktpreis der betr. Waare be— 
ziehen, und nicht auf einen, durch Bör— 
ſenmanöver künſtlich in die Höhe ge— 

ſchraubten Preis. 

Der Richter erledigt die drei von der 
| Vertheidigung geltend gemachten 


und Königin Alerandra find heute in | Puntte: 1.) ES hat feine Schwänze 
Balmoral eingetroffen und dag mirb | eriftirt; 2.) ein gewöhnlicher Gerichts- 
amtlich für einen Vewei3 ver völligen | Hof hat in der Angelegenheit feine Ju- 
Genefung erflärt. Die Königin wird | riädiftion; 3.) die einzige zur Recht: 
ı nächfte Woche eine Befuchsreife nach | Iprehung in der Frage ermächtigte 


fagier wurde getöbtet. Der Zug fuhr | 


Kopenhagen antreten. Der König ift 
thatfächlich bei befferer Gefundheit als 
feit vielen Jahren. Auf feiner Jacht⸗ 
tour läng$ der re und fchot- 
tiſchen Küſte wurde das Königspaar 
überall herzlich empfangen. 
Auf der Heimtehr. 
London, 13. Sept. Etwa 8000 Ame⸗ 
rikaner ſind dieſe Woche mit der „Bre— 
men“ von Bremen, „Patricia“ von 
| Hamburg, „a Toutaine“ von Habre 
| und mehreren englifchen Dampfern 
; nach den Ber. Staaten zurüdgelehtt. 
| Manche Reifende mußten, um über- 
| haupt noch Pla auf dem Dampfern zu 
| betommen, $325 für einen Kajütenplaß 
ı bezahlen. Der amerikanifche Gefanbte 


! in Portugal, Loomis, mußte fünf Wo: | 
| den warten, biß er eine Kajüte befom- | 
men fonnte. Herr Qoomi3 meint, Lif- 


! Jabon biete ein qute3 Gefhäftafeld für 
einen amerilanijchen Allermeltsladen. 
- 2copold fommt. 


Brüffel, 13. Sept. Es iſt jept enb- 


giltig beftimmt morden, daß "König 
Leopold von Belgien die St. Louifer 
Augsftellung befuchen werde. 

Nonnen dertrieben. 


Breit, Franfreih, 13. Sept. Der 
| Unterpräfeft von inifterre hat heute 
; mit Hilfe von Gendarmen und Militär 


| die Nonnen aus dem Klofier zu Zander: | 


| neau abermals? vertrieben. Diefelben 
| waren nach ihrer Ausmweifung im Au- 
| quft zurüdgelehrt und behaupteten, daß 
| gemäß einem 1878 erlaffenen Gejeß du3 
I neue Ordensgefeß auf fie feine Anwen 
| dung finden fünne.. Die Behörben 
| Ichloflen auch die Klofterfchulen wieder, 
ı troß der Protefte der Einwohner. 


Der Erzbifhof von Chicago. 


Rom, 13. Sept. Aus allerbeiter 
Duelle verlautet, daß die Ernennung 
eines Erzbiſchofs von Chicago als Nach⸗ 
folger des verſtorbenen Erzbiſchofs Fee⸗ 

| han, nicht vor November erfolgen werde. 
| In der Nartoſe geſtorben. 
Paris, 13. Sept. Die achtzehnjäh⸗ 
| rige Annie Richards Tochter eines 
reichen New Yorker Kaufmanns, ftarb 
| Heute bier in dem Stuhl eines Zahn- 


junge Dame mollte demnächt einen 
amerikaniſchenStudenten in Paris hei- 
tathen. 


Meidet ih als Erbe. 


Hreberid Bartholin, ein porgebli 
Halbbruder de Muttermörbers - 
am %. Bartholin, meldet fih num 

| mebr, da diefer dur Selbitmord ge: 
endet hot, ald Erbe deffelben und fucht 
im Kreisgericht um Abfegung —* 
walters nach, den das Gericht für das 
Grundſtück der Frau Bartbolin, Pr. 
| 4310 Calumet Ave., eingefeht bat, 


* Auf Antrag von W. E. ker, 
dem Präfibenten ver Gejellfchaft, i 
von Michter Gtein ER 


— 1 
— — 
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R 


arzte3 unter dem Einfluß von Ga8; bie | 


Lofalbericht. | 


| Bartei ift der Schievsausfhuh der 
| Broduftenbörfe — in folgender Weife: 
| 1) Ob eine Haferfchmänze beftanden 
| bat, Taht fich an der Hand des porlie- 
ı genden Bemweismateriat nicht feitftellen 
— 8 ift beöhalb angebracht, den von 
den Untragftelern nadgefuchten Ein- 
baltöbefehl biß auf Weiteres zu  be= 
| willigen und Durch eine eingehende Un= 
| terfuchung, Vernehmung von Zeugen 
ufw. den Sachverhalt zu ermitteln. 


| 2.) Die Produftenvörfe beanfpruche 
fraft des ihr im Jahre 1859 von der 

Staat3-Gejeßgebung verliehenen Frei: 
: brief3 weitgehende Gerechtfame, ba= 
| runter au) die Ermächtigung, ihren 
| Mitgliedern Vorfehriften darüber zu 
| machen, wie biefelben ihre Privatgeichäf- 
te betreiben jollen; objchon fih auch im 
| Allgemeinen darüber ftreiten ließe, ob 
| eine folhe Machtvollfommenheit einer 
| Partet hat ertheilt werden fünnen, für 
| deren SFortbeitand in dem Freibriefe 
nicht einmal die nöthigen Beftimmun= 

gen getroffen worden find, fo unterliegt 
| e8 doch zum mindeften feinem Zmeifel, 
ı da die Gerichtäbarfeit der Produften- 
börſe ſich auf ſtreitige Eigenthums⸗In⸗ 
tereſſen erſtrecken kann. 

3.) In weiterer Verfolqung ber 
ſchon unter 2 gegebenen Erklärung er—⸗ 
hellt es über allen Zweifel hinaus, daß 
die von der Produlktenbörſe bean— 
| fpruchte Gerichtöbarfeit ihr in Wirt- 
| lichkeit nicht zufteht und nicht zuftehen 
| fann. Die beanspruchten Vorrechte zu 

ertheilen fei bie Legislatur — jelbft 
wenn fie etma3 Derartige im Sinne 
gehabt hätte, mo8 noch jehr die Frage 
fei — nicht befugt gewejen. Sie hätte 
der Produftenbörfe ebenfo wenig ges 
richtliche Machtvollfommendeiten über: 
tragen können, mie etwa der Orunbei- 
genthumsbörfe, der Federation of La= 
bor, oder dem Iroquois-Klub. 

Aus allen diefen Erwägungen, 
fließt der Richter feine Ausführun- 
gen, find die vorgebrachten Einwände 
abgemiefen, und ift ber nachgeſuchte 
Einhaltsbefehl bis auf Weiteres be— 
willigt. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Aus den Bezugsquellen an der 14. 
Straße und in Hyde Park iſt das 
Waſſer heute von guter Beſchaffenheit; 
das aus den Stationen an Chicago 
Avenue, Late View und auch das aus 
der Catier H. Harriſon⸗Station iſt je⸗ 
doch Dar dem Gebrauch als Trinkiwafler 

den — To lautet der Befund des 
undbeitgamtes nach der heute Vor- 
mittag bom ftädtifCen Bakteriologen 
-horgenommenen Unterfudjung von 
Proben Chicagoer Trinkwaſſers, die 
den. verjchiedenen Bezugsquellen enk⸗ 
nommen murben. 


Schadenfeuer. 


In der Wohnung von Harry Jacd⸗ 
on, Nr. 439 George Straße, brach ge- 
ern Abend ein Tyeuer aus, imelches 
$900 Schaden am 


oleien von $100: an: den Möbeln ver- 
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und einen 
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tür 
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Ummwälzungen. 


Sole werden für die Connty-An- 
italten geplant. 


Ein Proteft aus Rogers Part. 


$700 Mict;ye für eine Halle, in welcher zehn 
Mal im Jahre die Schulvorfteher zufam: 
menfommen.— Bauinipeftor Sedlaf wird 
„unterfucht‘“— Gepantfchte Milch. 


Staatsanwalt Deneen ift befanntlich 
aufgefordert worden, in das DuoWar: 
ranto-VBerfahren einzugreifen, melches 
bon dem Koblenhändler Ender, angeb- 
lich aufBeranlaffung anderer intereffir- 
ter Parteien, eingeleitet worden tft, 
um fejtitellen zu laffen, ob Dr. Neely 


und Frl. Hay zu den Stellungen bes | 


rechtigt find, die fie in den County-An= 
ftalten zu Dunning einnehmen. Herr 
Deneen jagt, er werde feinen Entfhluß 
in diejer Angelegenheit am Montag be- 
fannt geben. m County = Gebäude 
verlautete heute, daß e3 in der Ver— 
mwaltung der County = Anftalten wahr 
fcheinlich eine gründliche Wenderung 
geben würde. Die Machtvolllommen- 
heiten des Dr. Neely, der bisher nur 
„mebiziniicher Direktor“ der Anjtalten 
jet, würden bedeutend erweitert werben. 
E3 mödte dann fein, daß der gegen 
märtige Superintendent der Anftalten, 
Zange, überflüffig merden moürbe, 
und daß man an feiner Stelle 
nur einen Buchhalter gebrauchen 
werde, der zugleih Act darauf 
zu haben hätte, daß die berjchie- 
denen DBedarfsartifel, melde von 
den Lieferanten nach der Anitalt 
Shit werden, den fontraftlichen Bes 
ftimmungen bezüglich der Qualität ent- 
ſprechen. 

In der Sheridan Halle zu Rogers 
Park fand geſtern Abend eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung ſtatt zum Pro— 


teſt gegen die von der Schulverwaltung 


verfügte Schließung des Kindergartens 


in der Eugene Field-Schule. Von den 
Rednern wurde hauptſächlich der Um- 


ſtand betont, daß die Bürger von 


Rogers Bark für die Einrichtung bes | 


fagter Schule mehr gethan haben, al3 


feitens der Benölterung anderer Schulz | 
hiftrifte für die öffentlichen Lehranitals | 


ten geichieht. Befonders jei die Ein- 
richtung des Kindergartens urjprüng= 
fih mit dem Crtrage von privaten 


Geldfammlungen vorgenommen mor= 


den. 3 wurde fchließlich ein Aus 
[huß ernannt, der in diefer Angelegen- 
heit nächfte Woche beim Schulrath vor= 
jtellig werben fol. Diefeö Komite be- 
ftehbt au& nachgenannten Mitgliedern: 
Wm. Prentiß, T. W. Pomell, Edward 
Lahiff, Arthur Doolittle, JofephE&um- 
mins, Edward X. King, William Dil: 
Ion, W. 3. Mize, PB. R. Wilmarth, 
T. U. Lamfon, PB. Philip, Frau E. €. 
Bee, Frau E. A. King, Frau HM. 
Gazier und Dr. Harriet Aleranber. 


Vorfiter Domney vom Schulraths= 


Ausfhup für Grundftüde und®ebäude 


jträubte fich aeftern heftig, aber verge= 
bens, gegen die Empfehlung einer Bes | 
milligung von $700 für die Bezahlung | 
bon Miethe für die Fullerton Halle im | 


Kunft » Anftitut, mo im Verlaufe des 
Schuljahres der Verband derSchulnor: 


fteher fich zehn Mal verfammelt, um | 


vom Schuldirettor auf diefes oder je= 
ned aufmerffam gemacht 


tereffe durchzufprechen. Herr Dom- 
ney wollte wiſſen, weshalb bie 
Herrſchaften ſich nicht in den Räum— 
uchkeiten der Schulbehörde verſam— 
meln. „Es ſind ihrer 200“, ſagte Herr 
Cooley. „Sle Arbeitsräume würden 
die volle Anzahl der Schulvorſteher 
nicht faſſen.“ — Kommen denn alle 
die Herrfchaften regelmäßig zu den 
Verfammlungen?“ wollte Herr Dom: 
nen wiffen. „Die Verfammlungen find 
in der Regel gut befucht,“ erklärte Herr 
Cooley ausmweichend. „Wird die Na- 
menglifte der Mitglieder verlefen, fo 
daft man feitftellen fann, mer anmelend 
ift, und wer nicht?“ fragte Herr Dom- 
nen meiter. 
mie Kleine Kinder behandeln,“ gab Herr 
Cooley zur Antwort; „nein, die Na- 
menglifte wird nicht verlefen.“ Herr 
Domney brummte nun, die Schulbor- 


fteher würden jedenfalls glauben, daß | 


der SchulratH aus Kindern beitebe, 
wenn er $700 für einen foldden Zmed 


ausmerfe, mähtend er noch nicht über | 


die Mittel verfüge, um den Schulfin- 
dern reines Irintmafler zu verichaf: 
fen; meshalb fich die Schulvorfteher 
nicht in einem billigeren Verfamm- 


Iungslofale, an der Weit Madifon Str. | 
irgendwo verjammelten, 
fragte Herr Domney noch, aber jchlieh- | 
(ich gab er fih murrend zufrieden mit | 


ſonſt 


oder 


den Worten: „wenn's der Herr Direk— 
tor denn durchaus nicht anders haben 
will —“ 

Der fiaatliche Yabrit-nfpelior Da- 
dies bat jegt mit dem Vorfteher Rey- 
nolds vom Gefumbbeitamt das Wb- 
tommen getroffen, daß er biejer Be- 

be alle Verlegungen der ſtädtiſchen 
anitären Verordnungen zur Kennini 
bringen merbe, melde ihm und feinen 
Leuten bei ihrer Injpeftiond-Thätigfeit 
in Fabriten und Finshäufern- auffto- 

follten. Das Gefunbheittamt 
dann bafür forgen, daß bie be 
berr abgeftellt, bezw. da⸗ 


” * 


ger 


zu merben | 
und Themata bon fachlihem ns | 


„sh mill die Leute nicht | 


Kommiffär Kiolbaffa bat fi nun= 
mehr doch dazu verftanden, „ber Form 
halber“ bei der Zipildienft-Kommiffion 
gegen den Bauinfpektor Seblat Antla- 
ge zu erheben, damit die von Seblat 
felber beantragte Unterfudhung der An- 
gabe des Hrn. South vor fich gehen Lön- 
ne, daß nämlich Sedlaf von ihm im feis 
ner amtlichen Eigenfchaft durch die Be- 
drohung mit Chifanen einen Betrag 
bon $5 erpreßt habe. 

Milch-Inſpektor Gray ließ geſtern 
in der Gegend von Carroll Abe. und 
Carpenter Straße 200 Gallonen Mil 
in den Rinnftein der Goffe laufen, weil 
e3 fich berausgeftellt hatte, daß diefelbe 

| Itarf vermwäflert mar. Die gepamtfchte 
| Milch war gerade erfi mit der St, 
Paul-Bahn vom Lande bereingelom- 
men. 
ı Am Montag werden fich einundbrei- 
| Big penfionirte Feuerwehrleute, deren 
| Ermwerbsunfähigfeit nicht ganz unziei= 
ı felhaft ift, eimer ärztlichen Unterfu- 
| hung zu unterwerfen haben. Bon bem 
Ergebniß derfelben wirb e3 abhängen, 
ob die Leute ihre Penfion werben mei- 
ter beziehen dürfen, oder nicht. 


Aus den Polizeigerihhten. 
George Ring nnd Tillie Holzapfel beftraft. 


Der Kellner George “ing, 519 Bel- 
| den Ave. und Tillie Holzapfel, No. 
2088 N. Hermitage Ave. wohnhaft, 
| wurden heute im Sheffield Ane.-Boli- 
| zeigericht um $50 geitraft, weil fie fich 
| bon dem Verdadht nicht zu reinigen 
| bermochten, vor Kurzem in einem Zim- 
| mer des Wrightmood = Hoteld gemein- 
| Ichaftlich den Verfuch gemacht zu haben, 
| ih dur Einathmung von Leuchtgas 
' aus der Welt zu fchaffen. Frl. Holz- 
\ apfel beftritt heute vor Polizeirichter 
Maloney, Kapitän Schüttler gegenüber 
den gemeinfchaftligden Selbftmorbber- 
fuch zugegeben zu haben, und erklärte, 
| wenn fie wirklich derartige Angaben ge- 
‚ macht hätte, dann müßte fie bamals 
ı geiftesgeftört gewefen fein. Da Kapitän 
Schüttler fih auf das Zeugniß bes 
Tgriedensrichters Nobnfon und anderer 
glaubiwürdiger Berlonen berief, bie zu- 
gegen waren, als Tri. Holzapfel das 
Gekändnig made, jo hob der Richter 
| die gegen Ring vorliegende Untlage bes 
Mordverſuches auf und verurtheilte 
Beide unter der Anklage des ordnungẽ⸗ 
widrigen Betragens. 

„Der Ffaulſte Schlingel in Chicago 
iſt mein Harold; ich habe Alles vergeb⸗ 
lich verſucht, um ihn zu einem en * 


Menfchen zu maden, und nun: fi 


Ep erklärte die im Gebäude,Nr 64 
Sigel Str. mohnhafte Frau Agnes Ro- 
jene heute im Oft Chicago Ade.-Polizei- 
gericht, als fie ihren 16jährigen Sohn 
unter der Anflage der Landftreicherei 
Richter Hamburgher vorführen Tieb. 
Der aber hatte Nahficht mit dem Jun 
gen, weil er Befferung gelobte, hielt ihm 
eine Strafprebigt und orbnete an, baß 
Harold möchentlih einmal ſich per— 
fönlich im Bureau des Polizeiinfpektors 
Campbell einzufinden und dort über 
: feine Thätigfeit ausführlich zu berichten 
babe. 
Wegen ungefeglider Bertbeilung 
von Zetteln, auf denen bas Publikum 
im Allgemeinen erfucht murbe, bon fol= 
hen Barbierläden fern zu bleiben, in 
| welchen die Gefichtäverfchönerung nicht 
bon Uniommitglievern beſorgt wird, 
mard %. Waltichläger heute von Rich» 
ter Dooley um $5 und die Bezahlung 
der Koften beftraft. $. Stout, Inba- 
| ber eine3 Barbierladena an W. Taylor 
| Straße, war gegen Waltfhläger Hag- 
| bar geworden, weil er diefe Zettel bicht 
vor dem Eingange zu Stoutd Laden 
zu Hunderten bertheilt hatte. 
xojeph Broton, der, wie an amberer 
Stelle berichtet, vom Polizeihef O- © 
| Neil megen angeblichen Pferbebieb- - * 
ftahl3 verhaftet wurde, ift heute bpn 
Richter Prindivilfe unter $800 Bürg- 
fchaft den Großgefchworenen überwie> 
fen morben. 


Berbaud der Schulporficher. 


Der Berbarb der Schulvorfteher 
hielt heute feine Sahresverfammlung 
ab und erwählte in diefer bie nadhge= 
nannten neuen Beamten: Präfibent, 
Edwin ©. Eooley, Superinienbent der 
ı öffentlichen Schulen; PWize-Bräfibent, 
Henry C. Cor (Gar ei 
' Seltetär, Harriett N. Winchell (Zifven- 
| Schule); Schagmeifter, William M. 
Robert? (Bismard-Schule).  Supt. 
: Eooley nahm die Gelegenheit wahr, um 
ı den Herren Schulvorftehern mitzuihei- 
ı Ien, e3 fei ihm zu Obren — daß 
ı gemsiffe Schulvorfiefer ben Gchüle.n 
auszureben verfuchten, fich zum deui⸗ 
fchen Unterriht anzumelben. J 
Cooley bezeichnete ein derartiges Bor⸗ 
' gehen als durchaus unftaiihaft und un ° 
gehörig. a 

— ——— — 


Das Wetten, e 
Bon der WWettertvarte auf bem z 
wird für die nädhhen 24 Stunden folgendes \ 
in Ausjict geftellt: ie 
icage und Umgegend: Schön heute 
en beute Abend mieliee Weife 
wärmer am Gonntae. 56 
Alinois: Schön beute U 
mer om lest nnten Ta 
Theil heute Abend. Mög 
leichter Frot. Süpdmwe 
—— Schön b 
Abend möglicher ije leichter ‚ai 
Ernntag. Südimeltieind. Re 
Nieper:Mi er zen beute Wbenb und 
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fi u 





no 


mich genöthigt, gerichtliche Hilfe gegen ı 
den Faulpelz in Anfpruch zu nehmen.” . ° 


"Bon Georges O bnei. 

(39. Fortjegung.) 
„Da8 werden Sie gleich fehen. Aber 
ft möchte ih Sie fragen, was der 
— in Ars zu ſchaffen haben 

mag?“ 

bin überzeugt, daß er Herrn 
Marcel wegen bier ift. ch ſpür's 
‚ordentlich, wie ringsum Gefahr lauert. 
ar jo der Aufrugt in der Werf- 
Matt, während nie ein Schatten von 
zent zwiſchen den wohlwollenden 
en umd ihren gut behandelten 
FMrbeitern vorlag? Der Wind bläft 
BE au ein und derfelben Richtung, darum 
Habe ich wohl gewußt, weshalb ich Sie 
ließ! Die Ktalienerin ift Herrn 


Marcels halber Gier, der neu Angelom= 


> mene desgleichen, und die ganze Ge- 
2 ee iſt von den nämlichen Ban— 
Riten in’ Werk geſeht, die meinen 
= 7 General umgebradht haben.“ 

„Schön, das wollen wir an den Tag 
bringen. Das tft ja mein Handwerk, 
und eine größere Freude könnte ich 


meinem Minifter gar nicht madıen, als 


menn ich die Herrichaften zu fallen be- 
ame. Wenn Sie fich nicht täufchen, 
Bauboin, wenn die Gejchichte hier 
wirklich nur eine ortfegung des Ver- 
ſuchs von Vanves iſt, ſo haben wir's 
mit einer Bande zu thun, die nicht mehr 
in den Lehrjahren ſieht, und uns ſchon 
viel zu ſchaffen gemacht hat. Aber jetzt 
* wir das Nächſtliegende in's Auge 

..Sind Sie Turner?” 

„Seiefener Vorturner in ber Unter: 
offigiersfehufe!“ 

„Sntiehuldigen Sie die Trage! Da 
fann man bon Xhnen lernen und 
braucht Ihnen nichts zu zeigen! Kom— 
men Sie.. 

Damit fließ er das Fenſter wieder 
auf, rückte einen Stuhl darunter und 
Hetterie von diefem aus auf’3 Dach. 
Bauboin folgte feinem Beifpiel. Cine 
breite Dachrinne lief um das ganze 
Haus, und diejer folgten fie. Die Nacht 
‚war monblos. Gie gelangten an die 
Hoffeite und Laforet mies feinem Be: 
gleiter ein fleines Zinkdach, das frei 
vorſpringend etwa ſechs Meter unter 
ihnen lag und zu einem kleinen Anbau 
gehörte, der zur Aufbewahrung von 
Sattelzeug diente. 

„Das iſt die Gelegenheit. Unſere 
Leute befinden ſich in dem Zimmer, 
deſſen beleuchtetes Fenſter unmittelbar 
über dem Vorbau liegt, es gilt alſo, un— 
geſehen und unhörbar auf dieſes Dach 
zu lommen, von dem aus man die 
Stube überblicken und ſicherlich auch 
hören kann, was drinnen geſprochen 
wird.“ 

Baudoin beugte ſich über den ſiock— 
finſteren Hof, um einen Weg zum Ab⸗ 
ſteigen zu entdecken. 

Aber wie hinunter kommen? Sechs 
Meter und ohne Leiter?“ 

Laforét zeigte ihm im Winkel der 
Mauer einen runden Wulſt. 

„Da ift die Rinne, die zum Ablauf 
bes Regenmwofjers- dient. 217 

„Richtig. : . . alfo denn vormärts.“ 

„Steden Sie Ihre Schuhe in bie 
Tafche!“ 

. Beide zogen die Schuhe au?, Lafo- 
- et aber Ichlug die Beine um die Rinne, 
faßte fie mit den Händen und ließ fich, 
die Kniee feft an’3 Mauerwerk brüdend 
— um durch die Reibung ein zu fchnel= 
led Mbgleiten zu verhindern — lang- 
fam und fjchweigend hinunter. Sn 
änaftlider Spannung beobachtete Bau⸗ 
Boin vom Dad) aus die Reife. An La 
forets Kraft und Geichidlichkeit zimei- 
felte er nicht, &3 fragte fich aber, ob die 
Rinne das Gewicht aushalten würde. 
Wenn eine der Klammern gebrochen 
wäre, bätte der Mann fammt ber 
Rinne mit großem Gepolter abftürzen 
und das ganze Haus in Aufruhr ges 
tathen müffen. Ein derartiger Unfall 
mürde natürlich die verhängnißoolliten 
Bolgen gehabt haben, aber Bauboin 
murbe bald von feiner Anajft befreit. 
Laforöt faßte nach kurzer Zeit Fuß und 
legte fih platt ausgeftredt auf das 
Zinkdach. 

Baudoin ſetzte ſich ſogleich in Be— 
wegung, ihm die Reiſe nachzuthun, und 
bolführte fie mir großer Geivanbtheit. 
Nachdem er an Laforets Seite auf dem 
Dad; etwas zu Athem aelommen mar, 

- Jah er biefen auf dem Zint meiter- 
* Iriechen und beeilte fich, ihm in ber glei- 
hen Weife zu folgen. An der Unter- 
‚Teite ‚bes beleuchteten Fenfter® ans 
elangt, Hinter dem die Berathung 
Ba richtete fih Laforet auf den 
teen auf, aber nur fo weit, daß feine 
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en ungefähr in aleiche inte mit 


dem Fenfterfims fam, und fah hinein. 
= Ein Mullvorbang ließ die Geſtalten 
= nur in eimas verſchwommenem Umriß 
t werben, ungefähr wie Figuren 
aus einer nicht ganz richtig beleuchteten 
terne. Ne nachdem jie mehr 
" Dber weniger entfernt bon der Lampe 
Maren, erihienen die brei Männer rie- 
Se vergrößert ober verkleinert. 
eine war aufgeftanden und ging 
im mer auf und ab, und je nachdem 
| BE Senfier näherte ober wieber 
abo! tfernte, drang die Stimme 

fr ober minder vernehmlich an La⸗ 

&t le Ohne fit umgubreben, 
er Bauboin dicht zu beran 

den Mund an befien 

ge brüdend: „Man fieht nicht viel, 
‚hören ann man. verfuchen 


Baubein zufchte 6i8 in bie Mitte 
er Henfierbrüftung und jpähte, das 
nn auf dem Gejims ruhen lafjend, 
Buipantung all feiner Sinne in 
Raum Binein, worin er zu finden 

fie, was er mit fo heißer Begierde 
e. &8 war nicht die Stimme bes 
md — die ſich verneh⸗ 
er job vielmehr 


Soviel mar feiht u ‚begreifen, daß 
je Bar tviber- | ar ‚was er ihäte, wäre, feiner Schd- 
nen eine Szene zu machen, und bamit 


er dem Auf- und 
ſprach, und daß dieſer den Widerſpruch 
ſchwer ertrug, wenn et auch ſchweigend 
und ohne Gebärden mit geſenktem Kopf 
einherging, wohl um ſeiner Erregung 
Herr zu werden. Jetzt blieb er mit 
einem Mal ſtehen und ſagte mit dum— 
pfer Stimme: „Ich will's aber!“ 

Der Andere hielt ſeinen Widerſtand 
aufrecht, aber der Lauſcher konnte nur 
abgeriſſene Worte davon verſtehen. 

n...0a8 ntereffe der Allgemein- 
heit... unrichtige Anlage des Plans.“ 

Wieder ging ber Gegner wie ein mwil- 
des Thier im. Käfig auf und ab, lich 
aber den Anderen ungeftört reden. Yebt 
blieb er zum anderen Mal ftehen und 
fagte lauter al® zubor: „X mwill’s 
aber!” 

„st er e8! Erkennen Gie bie 
Stimme?“ tufchelte Laforet. 

„Rein. Ich erkenne‘ jie. nicht,” flü- 
fterte Baudoin beflommen. 

Der Sitende faltete feine Papiere 
zufammen, ftedte fie in die Brufttafche 
und erklärte: „Dann haben wir nur 
zu aehorchen!“ 

Seht trat ber Befehlshaber zu ihm 
Bin, Hopfte dem überwundenen Wider: 
jader auf die Schulter und rief in 
qutmüthigem Ton: „So laß ich mir’3 
gefallen! Das hat aber Mühe ge: 
foflet! Schreiten mir zur That! Nie- 
manb mwird e3 bereuen!“ 

Und er brach in ein herzhaftes Ge- 
lächter aus. 

In biefem Augenblid gruben fich 
Baudoing Finger förmlich in Laforets 
Arm, und eine vor Aufregung heifere 
Stimme raunte ihm zu: „Er ift’ä! 
Samohl, er if’! Das mar jein 
Lachen!“ 

Baudoin machte eine Bewegung, als 
ob er aufjpringen mollte, Lafor&t aber 
hielt ihn mit Gewalt neben fich felt. 

„„ören Sie noch einmal hin! Ber- 
gemwiffern Sie fi, vaß es feine Täu- 
Ihung ſein kann.“ 

„Er iſt's! Eine Täuſchung iſt gar 
nicht möglich! Sein Lachen! Dieſes 
Lachen, gerade wie ich's damals gehört 
habe, am Abend des Verbrechens, als 
er aus dem Wagen ſtieg.“ 

„Dann bleiben wir nicht länger hier. 
Wir dürfen uns nicht unnütz der Ge— 
fahr einer Entdeckung ausſetzen.“ 

Sie rutſchten bis zum Rand des 
Zinkdachs, das ſich kaum drei Meter 
über dem Boden befand, und an deſſen 
einer Seite der Pferdemiſt aufgethürmt 
war. Beide Männer zogen ihre Schuhe 
wieder an, ſprangen ſchweigend auf die 
weiche Unterlage und dann in den Hof 
hinab. Das Hofthor war mittlerweile 
geſchloſſen worden, aber Laforét wußte 
jedes Schloß zur Nachgiebigkeit zu 
zwingen, und ſo ſianden die beiden 
Verſchwörer bald nachher auf der 
Straße. 

„Was werden Sie jetzt unterneh— 
men?“ fragte Baudoin. „Die Polizei— 
wache iſt nur einige Schritte von hier 
entfernt! Sie werden ſich doch nicht 
beſinnen, den Strauchdieb einſperren zu 
laſſen?“ 

„Gut!“ ſagte Laforét. 
eine Löſung. Und dann?“ 

„Wie und dann?“ 

„Ja. Dann haben wir ihn! Nichts 
iſt einfacher, als ihn zu kriegen. Die 
Schutzleute umſtellen das Haus, war— 
ten, bis er herauskommt, und führen 
ihn — ——— —— Und dann?“ 

„Dann bezichtigt man ihn des Ver— 
brechens in Vanves, übergibt ihn dem 
Unterſuchungsrichter, er wird über— 
führt, verurtheilt....“ 

„Wirklich? Er wird überführt? Das 
glauben Sie? Ein Mann, wie der, mit 
dem wir's hier zu thun haben? Den 
wird man überrumpeln können, Der 
wird kein Alibi bereit haben, um un— 
umſtößlich zu beweiſen, daß er am 
Abend des Verbrechens zweihundert 
Meilen von Vanves entfernt ſaß? Und 
durch was für Zeugen wollen Sie ihn 
denn überführen? Sie ſind der ein— 
zige, und vor fünf Minuten war es 
Ihnen ſelbſt noch fraglich, ob er's ſei! 
Und während wir dieſen ſauberen 
Vogel unter Schloß und Riegel hätten, 
möglicher Weiſe nur, um ihn wieder 
fliegen laſſen zu müſſen, würden die 
Anderen auf und davon fein. Ein net» 
tes Stück Arbeit, das müßte man 
ſagen!“ 

Man kann aber doch nicht eine Fauſt 
in der Taſche machen und den Schur⸗ 
ken da frei laufen laſſen?“ 

„Der Schurke da iſt im Begriff, uns 
hier etwas vorzufpielen, und im Augen 
blid, wo er auf die Bühne tritt, bürfen 
wir ihn ja nicht ftören. Und bie Ichöne 
Dame vom Schweizerhaus mit bem 
angebliden Bruder? Und all diefe 
Zümmel, die dad Gejchäft von Bara- 
bier & Staff zu Grund richten mollen? 
Haben Sie gar fein ntereffe mehr für 
biefe Gefelichaft? E3 lohnt doch wohl 
der Mühe, ſie zu beobachten. Und wir 
ſelbſt ſollten ihnen das Zeichen geben, 
daß ihr Geheimniß verrathen iſt? Das 
iperben Sie doch wahrhaftig nicht wol« 
Ien!“ 

„Alfo untbätiger Zufchauer bleiben 
bei dem Satansſpuk?“ 

Zuſchauer, ja — vorläufig, aber 
unthätig gewiß nicht! ch bin bo 
nicht nach Ars gelommen, einzig um 
Steine zu Hopfen. Mein Handimwert ift 
ein etiwaß feinered, und ich will's aus⸗ 
üben.” 

„Aber tann ich nicht wenigſtens 
Heren Marcel warnen?“ 


Ein Heilmittel für Aflöma. 


„Dag wäre 


Die fchlimmiten Fälle bon Althma in der 


Welt weichen leicht dem einzigen großen Heilmit- 
tel, das nie verſagt. Dr. Rudolph Schiffmanns 
Aſthma Cure verrichtet beinahe Wunder. 

Herr R. M. Spencer, 2880 Vermont Abenue, 
Xolebo, D., jagt: „Seit drei Jahren ftellte ſich 


heißen. 


en Er, “ 


mem nenn > nennen urn ern 


„Unter deinen Umftänden! Das 


wäre Alles verloren. Nur um Gottes 
willen nicht Verliebte in's Vertrauen 
ziehen! Von ihnen hat man ſich nur 
der größten Dummheiten zu verfehen!” 

„Aber wenn Herr Marcel in irgend 
eine Schlinge rennt?“ 

„Seien Sie doh nicht immer in 
Zodeangft um den jungen Herrn. Als 
ob der fo übel dran wäre! Einem hüb- 
chen Weib den Hof machen, das ihm 
zu Liebe thut, mas er haben mill, und 
pielleicht noch etwas darüber, wenn er’3 
geihicdt angreift.“ 

„Ach, der ift nicht ungefchidt! 
Weiber hat er ausftubirt.” 

„Um jo beffer, dann verfehlingt ihn 
feine bei Iebendigem Leib! SH bebalte 
indeflen den Herrn da oben im Auge 
und lafle ihn nicht los, bis ich Alles 
beifammen habe, um ihn dem Herrn 
Richter in Paris auszuliefern, ber bor 
Ungeduld fchier überfchnappt.. Einber- 
ſtanden?“ 

„Wohl oder übel muß ich's ſein.“ 

Dann gehen Sie Ihren Geſchäften 
nach, während ich mich an die meinigen 


mache.“ 
(Gortſetzung folgt.) 


Die 


Lokalbericht. 


Nach berühmten Muſtern. 


Des Schankwirths Joſeph Helmrich Aben⸗ 
teuer mit zwei Banditen. 

In ſeinem Lokale, Nr. 3449 Halſted 
Straße, wurde geſtern der Schankwirth 
Sojepd Helmrih von zwei Schnapp- 
hähnen überfallen und um $50 beraubt. 
‚ Die Banditen bejtellten, nachdem fie 
die Wirthichaft betreten hatten, zmei 
Schnäpfe. Als Helmrih nad der 
Tlafche faßte, jprang einer der Raub- 
gejellen an feine Seite, fette ihm einen 
Revelver an die Bruft und zwang ihn, 
fi in eine Ede zu ftellen, während fein 
Kumpan den Kaffenapparat um feinen 
Inhalt erleiterte. Dann ftürmten die 
Räuber davon. Helmrich padte nun 
bligiänell feinen Revolver und fanbte 
ihnen mehrere blaue Bohnen nad. Die 
Räuber ermwiderten das Teuer, berur- 
fachten aber nur Löcher in der Luft. 
Leutnant Sullivan hörte das Gefnall, 
fah die beiden Flüchtlinge, nahm ihre 
Verfolgung auf und fing fie an 34. 
Straße und Emerald oe. ein. Sie 
gaben ihre Namen als Stephen Keleher 
und Potrid Collins? an. SKeleher hat 
angeblich kürzlich einen gemiffen Eno$ 
Daly niedergefnallt und fleht deshalb 
unter Bürgjhaft. Collins wurde auf 
Probe aus der Bellerungsanftalt zu 
Pontiac entlaffen. Beide murben ein- 
gefäfigt. 

3 M. Beil’ Barbierftube, Nr. 47 
Rufb Straße, wurde geftern früh bon 
Einbredern geplündert, denen Rafır- 
mefler, Seife, Handtücher, Haarfär- 
bungsmittel und Toilettemeffer ala 
Beute in die Hände fielen. Unabfichilich 
hatten fie aber auch eine Lebend- und 
eine Feuerberficherungspolice mitgehen 
Dieſe ſchickten ſie mit freund— 
ſchaftlichem Gruße durch die Poſt zu— 
rück. Die Polizei fahndet auf die Mif- 
ſethäter. 


In den Tod getrieben. 


Mit einem Gummiſchlauch im Mun— 
de, deflen anderes Ende mit einem an« 
gedrehten Gasbrenner verbunden mar, 
wurde gejtern Nachmittag die 55jäh- 
rige Frau Margaret Higgins entfeelt in 
der Wohnung ihrer Schweiter, Frau A. 
Morton, Nr: 12 HH: Straße, vorges 
funden. ‚Die Erhebungen der Polizei 
ergaben angeblich, daß die Verftorbene 
Mutter von zwölf Kindern war. Gie 
wohnte mit ihrer Zramilie im Gebäude 
Nr. 288 Sedawid Str. Bor mehreren 
Tagen erfchien fie bei ihrer Schmeiter, 
fagte ihr, daß fie Xerger mit ihren An- 
gehörigen gehabt habe und bat, mehrere 
Tage bei ihr bleiben zu dürfen. Xhre 
Bitte wurde ihr gewährt. Geftern 
Morgen verließ Frau Morton ihre 
Wohnung. Al fie am Nachmittag 
heimfehrte, fand fie die Zimmer mit 
Gas angefüllt und ihre Schwefter ala 
Leiche vor. 


Aus Dereinstreifen. 


Der Shmäbifch » Badifhe Damen: 
berein erwählte in feiner legten Ber» 
fammlung folgende Beamten: Er-PBräs 
fiventin, Barbara Sautter; Präfidens 
tin, Margarethe Janfen; Vize-Präfi- 
bentin, Jafobine Hug; PBrotofoll-Set» 
retärin, Wgathe Liebig, 708 Meltofe 
Straße; Finanz - Sefretärin, Auguite 
Hinzke; Schameifterin, Selma@ggert; 
Führerin, Bauline Geibt; Innere Wa: 
che, Katharine Kopp; Aeukere Wache, 
Elife Ellinger; Beriwaltungsrath: Ans 
na Balborn, Elife Mueller, Marie 
Liebau; 1. TFahnenträgerin, Dttilie 
Breitenbadh; 2. Fahnenträgerin Elifa- 
beth Lottmann. Die Inftallirung ber 
neuen Beamten, verbunden mit Kaf- 
feefrängchen, findet am 25. September 
in $ung’3 Halle, 106 Raniolph Stt., 
ftatt. Der Verein verfammelt fich dort 
jeden 2. und 4. Donnerftag im Monat. 


Kam an die Faliche on 


Dem Polize chef ONeill bot 
auf ſeiner Farm in Palos ein’ ann 
ein prächtiges Pferb zu fo billigem 
Breife an, daß des Rofeipafehes- er⸗ 
Daß rege murbe. Er nahın den Fremd- 


ia nicht in aufriebenftellender Meife 
über den ehrlichen Erwerb bed Pfer- 
be3 ausmeifen konnte. Der Häftling 


wurde von ihm nad) Chicago gebradt | 


und in der Bezirkswache an Harrifon 
Straße eingefpertt. Er aab feinen 
Bene als Jojeph Brown an. E3 find 
t Zeit mehrere Detektive mit ber 
— des Falles beſchäftigt. 


Die Firma Swift & Co. einigt 
ſich mit den Fleiſchfahrern. 


Die Nat Biscuit Co. nachgiebig. 


Das Gerücht von einem drohenden Eiſen⸗ 


bahnſtreik aus der Luft gegriffen. — Der 
Kartellvertrag der Maurer⸗Union mit den 
Unternehmern. 


Wie in der „Abendpoſt“ ſchon geſtern 
kurz gemeldet worden iſt, haben die Ver⸗ 
handlungen, welche geſtern, unter dem 
Vorſitz von Herrn Job, dem Präſiden⸗ 
ten der ſtaatlichen Schiedsbehörde, zwi- 
ſchen Vertretern der F'ema Swift & 
Co. und ſolchen derFleiſchfahrer-⸗Union 
ſtattfanden, zu einem Uebereinkommen 
zwiſchen den ſtreitenden Parteien ge⸗ 
führt, durch welches der Streik der 
Fuhrleute beigelegt worden iſt. Die 
Vereinbarung wurde geſtern Abend von 
der Fleiſchfahrer-Union gutgeheißen, 
und die ausſtändigen Fuhrleute ſind 
heute früh an die Arbeit zurückgekehrt. 
An den Friedens-Verhandlungen haben | 
nicht weniger al3 fünf Mitglieder und 
Beamte der Firma Swift & Eo. theil- 
genommen. Die Streifer wurden buch 
einen Ausfchuß ihres Verbands und | 
durch Samuel Johnjen, den Vize-Prä- | 
fidenten der Fuhrleute-Union, verireien. 
Die Bedingungen, unter welchen der | 
Friede zuftande gefommen, find furz | 
folgende: 

Bei der Beichäftigung der Leute fol« 
len keinerlei Unterſchiede zum Nach— 
theil derUnionsmitglieder gemacht wer⸗ 
den. — Die Bezahlung der Fuhrleute 
ſoll gemäß der am 4. Juni im Grand 
Pacific Hotel getroffenen Vereinbarung 
erfolgen und die Klaſſifizirung der Ge— 
ſpanne und Fuhrwerke in Bezug auf 
Lohnraten ſoll eben ſo gehandhabt wer⸗ 
den, wie ſeitens anderer Schlachthaus⸗ 
firmen. — Alle vierrädrigen Wagen 
ſollen als Fuhrwerke klaſſifizirt wer— 
den, für deren Lenkung 20 Eents die 
Stunde zu zahlen ift. Ausgenommen 
hiervon find Kippmwagen, deren Yahrer 
nur 18 Cents die Stunde erhalten fol- 


len. Wird ein Fuhrmann in eine „ho= | 
here Klaffe” des Dienftes verfeßt, fo | j n 
ı Mafchine droht nun, nicht nur zahl» 


foll er nach fünf IYagen auch den Fuhr⸗ 


lohn erhalten, weicher für diefe Klafie 


vereinbart ift. Kein Fuhrmann fol 
weniger Lohn erhalten, ala 18 Cents | 
bie Stunde. 
der Karrenabtheilung, fol in Zukunft 
in den Ställen nicht3 zu jagen haben. 
Der entlaffene Joſeph Hoffbauer ift 
fofort mieder angzuftellen; die mit 
Grund entlaffenen Fuhrleute Names 
Davis und Kamed Merhant brauden | 
bon der Firma nicht wieder angeftellt 
zu werben. Seife Preer ift nach einem 
anderen Stall zu verfegen. 

Die Angeftellten der Havana-Ameri- 
can Eigar Eo. find heute Nachmittag in 
Berathung über die Gefahr, „melde ih- 


Kranke werden gefund, 
Schwache werden ſlark. 


Ein wunderbare Lebens-Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedt, weiches alle befamu: 
ten Gebredhen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
- wie durd) Zauberei das Geheim:- 
ni langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel ift frei für Alte, die ihren Ne- 
men und Adrefle einfhiden. 


Nah jahrelangem unermüplidem Studium und 
Poren in dem ftanbigen Record alter Seiten, imte 
auch im Verfolgen moderner Uuterfuchungen im Bes 
reiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft macht Dr. 
James MB. Kivd, 836 Bates » Gebäude, Port 
Wayne, Ind., die auffebenerregende Unfündigung, 


vr. James DBilltiam Rip 
dak er ficherlih das Lebens » Elirie emtdeft bat, 
dab er im Stande if, mit Hilfe eines ceheimnik» 
vollen Mittels, das nur er fennt und bon ihnt nad 
tabrelangem Suchen nad diejem foflbaren Lebens 
Ipendenden Mittel, am ieneh Gebrechen zu heilen, 
dem der Menih unterworfen ift, gefunden wurde. 
&3 gibt feinen Zweifel, dak der Doftor im Ernſt 
RM in Pezug auf feine Behauptung, und bie wun⸗ 
derbaren Heilungen, die cr täglich vollbringt, ſchei⸗ 
wen feine Behauptung gu beftätigen. Die Theorie, 
die er aufitellt, ift vernünftig und beruht auf gefuns 


‚ver Erfahrung in einer ärztlihen Pragid bon vielen 


Achren. &3 koftet nichts, fein wunderbares Qebenss 
Eligir, wie er e8 nennt, zu verfuchen, denn er ber: 
ſchidt es Loftenfrei an jeden Leidenden in genügender 
Menge, um ihn von feiner Wirkfamkeit zu übergeus 
een, fo vak abfolut Fein Wifito dabei if. Mande 
der anfgezählten Kuren find wunderbar und mwürs 


ben, wäre e8 nicht imegen der zunerläifigen Zeugen, 
4 f&owerlich geglaubt werden. Die Lahmen haben ihre 
“| Krüden fortgemorfen und fpazieren umder nad zwei 
in’8 Gebet und verhaftete ihn, als 


ober drei Verfuchen mit dem Mittel Die Kranken, 
von ben familienärzten aufgegeben, find ihren Fas 
milien, Sreunden und der Gefundheit zurüdgegeben. 
Rhumatismus, Neuralgie, Magens, Merzs, Geber, 
Niereme, Blut: und Hautkrankheiten und Blajenleie 
den verſchwauden wie durch Magil. Kopfſchmetzen, 
Rüdenmweh, Rervoſitat, Fieber, Schwindſucht, Huſten, 
Erlaltungen, Aſthe, Katatrh, Bronchitis und alle 
Beſchwerden der Kehle, der Lungen und anderer vi⸗ 
taler Organe werben leicht befeitigt in einem Zeit 
raumt. der einfach wunderbar iſt. 


James Barry, Aufſehet 


Wozu —— krumm um den Fußboden rein zu er 


GOLD DUST 


thut3 nod) einmal fo fchnell, nod einmal jo billig und noch einmal fo gut. 
Ein Haus ohne GOLD DUST ift faft fo fhlimm dram, wie ein Schiff 
Machen Sie um Jhrer jelbft willen mit GOLD DUST einmal den Verfud; Sie werden 


die Seife zum Reinmadhen. 
ohne Steuer. 
e3 niemals entbehren wollen. 


Erfegt in unjeren Tagen 


Einzige Habritanten Die 7. K. Sairbanlt Company, 


Ehicago. 


| durch die Einführung einer neuen Ma- 
fohine für dad Wideln bon Zigarren 


droht. Die fraglihe Mafchine Toll, 
wenn richtig gehandhabt, 11,000 Zi⸗ 
garren im Tag zu wickeln im Stande 
ſein. Die obengenannte Firma hat 
bis jetzt vier von dieſen Maſchinen auf—⸗ 


New Vork. 


Boſton. 


ſind heute mit Beamten der Federation 
of Labor behufs Beilegung der Schwie— 
rigkeiten in Unterhandlung, zu welchen 
es zwiſchen den fraglichen Geſchäften 
und der Union der Stallarbeiter gekom— 
men iſt. 

Der Schutzverein der Barbierſtuben— 


geſtellt. Die Mädchen, welche die Ma— | Beliter von Late View, Nr. 8, hat fi 
fchinen bedienen, haben vorläufig noch | dur die Ermählung nacdgenannter 
nicht die richtige Hebung und bringen | Mitglieder zu Beamten organifirt: 3. 


täglich nur je 4000 „Widel“ fertig. Sie 


| Rogers, Präfident; Henry Beutel, Vi: 


erhalten für ihre Arbeit von $4—$5 | ze-Präfident; R. Unners, Rechnungs⸗ 
| führer; Mm. Schmward, Schabmeifter; 


die Woche. Sobald fie eine größere Ge- 


fchidlichkeit erlangt haben werben, will | Hugo Schwanzara, 


die Firma fie beim Stüd bezahlen, und 
zwar mit 10 Gent3 für je QTaufend 
Widel. Der Lohnfag für die Heritel- 
lung von „Wideln“ mit ber Hand be= 
trägt jet $2.00 das Taufend. Die 


reiche Urbeitsfräfte überflüflig zu mas 


hen, fondern au die Kohnraten für ! F. D’Donnel, 


| 
| 
| 
| 


die Handarbeiter, melche jpäterhin noch. 


gebraucht werben, jchädigend zu beein- 
fluffen. Die Union will nun verfuchen, 
durch geeignete Maßregeim das jeitens 
der Mafchine drohende Unheil auf ein 
Mindeftmaß zu befchränten. 


Sekretär Driscoll vom Fuhrherren— 
Verband ſpielte geſtern die Rolle des 
Unparteiiſchen bei den Verhandlungen 
zwifchen den Beamten de, Crader: 
Truft (National Biscuit Co.) und Ver: 
tretern des Fuhrleute-Verbands, welche 
für die in dem Betriebe der vom Truft 
fontrolirten Wm. Schmidt Baling Co. | 
beihäftigten Fubrleute eintraten, denen 
die Gejchäftsleitung die vor einigen 
Monaten bemilligten Yohnraten wieder 
zu fürzen verfudt Hatte. E3 wurde 
nun bereinbart, daß für die Fubrleute 
bes genannten Betriebes in Zufunft die 
Lohnraten gelten follen, welche mäh- 
rend der lebten vier Monate vorigen 
und ber erften zwei Monate des laufen- 
ben Zahres dafelbft gezrhlt worden 
find. Der Verbienft der Leute wird fich 
danad) durchgängig auf etma $74 den 
Monat Stellen. 

Öroßmeifter Morrifley von der Bru= 
berichaft der Zugbedienjteten bezeichnet 
das Gerücht von einem beporjtehenden 
und nun jchon gar für nächiten Montag 
bejchlofjenen, allgemeinen Streit des | 
Zugperjonal® aller. mejtlichen Eiſen⸗ 
bahnlinien für jeglicher Begründung 
entbehrend. Herr Moriſſey traf hier 
geſtern, von ſeiner Gattin begleitet, auf 
der Durchreiſe nach Chaitanooga ein, 
wo er der Vorſtandsſitzung des Ver— 
bandes der Lokomotiven-Heizer beizu— 
wohnen beabſichtigt. Seine Anweſen⸗ 
heit bei diefer Gelegenheit iſt nur als 
ein Att tollegialifcher Höflichkeit zu be- 
trachten, den fi) die Leiter der ber- 
ſchiedenen Fachgenoſſenſchaften von Ei- 
fenbahn-Angeftelten — mit Ausnahme 
be3 zugelnöpften Chefs Arthur von der 
Brupderjhaft der Lofomotivführer — 
gegenfeitig zur Pflicht machen. Herr 
Moriffey verjichert, ihm ei bon einer 
geplanten Streif-Bewegung unter den 
Zugbedienfteten nichts befannt, und ba 
cr doch gemwiflermaßen „ber nächfte da= 
zu“ fei, jo würde er babon mwifjen müf- 
fen, mern wirklich etwas Derartiges im 
Winde wäre, 

Herr Clarence Darrom wird morgen 
mit Vertretern der Straßenbahner- 
Union für die Nord» und Meftfeite hin- 
fihtlich der Yorderun-:n diefer Union 
beratbichlagen, die er in dem Schiebs- 
ausſchuß verfechten ſoll, welcher nun— 
mehr die Beziehungen zwiſchen der 
Union Traction Co. und deren Ange— 
ſtellten regeln ſoll. Ueber die Wahl des 
unparteiiſchen Dritien für beſagten 


Ausſchuß hat Herr Darrow mit Herrn 


Wallace Heckman, dem Vertreter der 
Strakßenbahn-Geſellſchaft, bereits eine 
vorläufige Beſprechung gehabt, doch hat 
man ſich auf die beireffende Perſönlich⸗ 
keit bis iekt noch nicht geeinigt. 

Der Diviſions-Verband Nr. 241 der 
Straßenbahner hat ſeine Geſchäftsſtelle 
aus dem Gebäude Nr. 153 Randolph 
Straße nad Zimmer 10 im Gebäude 
Nr. 163 Randolph Straße verlegt. Der 
Vollſtreckungs⸗ Ausſchuß des Vereins 
wird ſich künftig in dem Hallenlokale 
Nr. 104 Randolph Straße verſammeln. 

Der Streit der Maurer, welcher da⸗ 
durch — — worden iſt, daß die 
Stadtverwaltung einen Kontrakt für 
Maurerarbeit an einem Abzugskanal 
— weil der Betreffende die niedrigſte 
Forderung ſtellte — an einen Unterneh⸗ 
mer vergeben mußte, der nicht zum 
Verein der — * Banalbauer gehört, 


| 
| 


Ordnungshüter. 
Zum Delegaten für den Zentralverein 
ermählt murbe Herr Beutel. 

Für die ftreifenden Kohlengräber 
gingen bei der hiefigen Sammelftele 
unter Anderem folgende Beiträge ein: 
Von Frl. Jane Adams, $52; von der 
Baufchreiner:Union Nr. 199, $50; von 
South Chicago, $10. 
Sekretär McCormad-vom Dijtritis- 
tath der Baufchreiner fprach heute bei 
ber Teachers’ Federation im Anterefle 
der GStreifer vor und theilte dem Zeb- 
ıerinnensVerein mit, daß der Schul: 
rath angegangen erben mwürbe, bie 
Vornchme einer Penny-Sammlung in 
den öffentlihen Schulen zum Beiten 
des linterftühungs= Fonds zu geitatten. 
Ülle Urbeiter-Organifotionen der&tadt 
find heute brieflich aufgefordert mwor=- 
den, fi nunmehr mit Eifer an das 
Sammeliwerf zu machen. Das Unter- 
ftüßungs-Komite bat im Zimmer 503 
des Garden City Blod, Ede Fifth Ave, 
und Randolph Straße, eine Gefchäft?- 
fielle eingerichtet und nimmt num dort 
Beiträge in Form von baarem Gelbe, 
Kleidungsftüden u. |. m. entgegen. 

Auf heute Abend find Gewerkſchafts⸗ 
Verſammlungen anberaumt, wie folgt: 

> Diftrittäratd — 106 
Randolph Siraße. 

Holzbearbeiter, Difiriftäratd — 132 
Fifth Avenue. 

Vereinigte Marmorarbeiter — 132 
Fifth Avenue. 

Drahtſpanner — 142 W. Madiſon 
Straße. 

Eiſenbettſtellen-Macher — 106 Ran⸗ 
dolph Straße. 

Waarenverpacker — 104 Randolph 

Straße. 

Porzellan- und Glaswaarenverpacker 
— 79 Randolph Siraße. 

Kutſchen- und Wagenbauer — 5 N. 
Clark Straße. 

Milchwagen-Fahrer — 198 Madi— 
fon Straße. 

Mafchinenbauer, „Unity“ = Loge — 
146 W. Madiſon Str.; „Progreſſive“⸗ 
Loge — 512 Freimaurer-Tempel. 

Bretter-Auslader — Maurerhalle, 
Peoria und Monroe Straße. 

Theerpappe-RVachdecker — Curtis'“ 
Halle. 


— — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Loule⸗Eiſenbahn. 

Grand Central u Hifth Ave. und 

Hartiſon Straße. fe > ge täglich. 
Abfahrt ur 
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Etadı-Tidet:Office: 111 Adams Etr. und Audi» 

terinm-Anner. Xelerbone Gentra! 05T. 

Burlingtonskinie. 

Edicage, Zurlingtsn und Duincy Gifenbadn. Te: 
enzral 3117. Schlafwigen und Xiders in 2U 
lart Str. aıd Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Ubjahrt rat 

.s 8.208 .. 

. 


Züge 

Eitawa, Eiriator, LaSale... 
Kodelle, Rodjord, Forreften.. 
Mendsta, Galcdburg 
Balesburg, — Coun⸗ 
cil Blujfs, Omaha, Lincolu 
Deadwood, — * 
Helena. Tacbına, Vortland.. 
Hinoi3 und Jowa Xotal.. 
ezat Punkte und Mer ifo... 
Galesburg, Dean Cannibal 
Denver, Utah, Galifornta 
5 Madiſon, Keolutk 


e 
: 
wr 
5 
w 


SIEBERES 55S 


re 4 
=eop mm 
EEan & 


— — — 


Snmaommmwmm so 


als, Sterling, Rodiorb 
ortville, Ottawa, Gircator.. 
eil Mluffs, Omaha, Sincoin 
Ranjas City, St. Aojepb, Mt: 
chiſon und Leavenworth 
et. Paul, Minneapolis 
, LaGrojie, Winona.. 
» 


SeREs 


wenn ttee 

= — 
35 

323383 


23225228⸗ 
22 © 


t 
e ⁊c es eũ x ꝛs es ea en c BEER 16 


— ——— — 


A 


aufgenommen © 


” x 
“e Taglih, — nu Samtagt. 
Atdilon, Zopeta & Santa Be:@ilendapn. 


Züg: ver I re len au Bu und Deazs 
a5 —— 


55* —55 Sid "in * 


re 1 
Ei ea. 


. Sefel, die 


St. Louis, — Fabritanten der „Oval Fairy Soap.” 
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Beliejert non ber "Associated Press’) 
Inland. 


„Boß““ Shepherd geſtorben. 


Waſhington, 13. Sept. Boß“ Shep⸗ 
herd, der Frühere Gouverneur des Di- 
ftrittö Columbia, ift in Batopilas, 
Mer., geitorben. Shepherd mar ein 
Plumber von Beruf, fam als Jüngfing 
in das politifche Getriebe und murde 
bon Präftvent Grant zum Gouverneur 
des Diftrikteg Columbia ernannt. Als 
folder verwandelte er die Bundeshaupt- 
ftabt in eine moderne Stadt, allerdings 
‚ mit einem Koftenaufiwande von vierzig 
Millionen Dollar. Trogdem Shepherd 
der mannigfachiten Gaunereien bezich- 
tigt wurde, hielt der Präfident zu ihm. 
1874 wurde der „Boß“ geftürzt und er 
fehrte zum Plumbergefchäft zurüd. Ein 
Sahr darauf fallirte er mit $1,000,000 
Schulden, do war ihm ſpäter das 
Slüd günftig und er befriedigte feine 
Gläubiger. 1879 fiebelte er nach Me- 
rifo über, mo er wertvolle Gruben’ ent- 
mwidelte und mehrere Millionen Dol- 
[ars erwarb. Er legte fich einen pracht= 
vollen Landſitz an, auf dem er mie ein 
Fürft lebte und zahllofe amerifanijche 
Zouriften bemwirthete. Er hinterläßt au- 
Ber der Wittwe eine Tochter. 


Bon den Milliardären. 


New York, 13. Sept. Senator Clark 
bon Montana hat eine Sammlung von 
zwölf munderfhönen Teppicden um 
$250,000 erworben. lim fie vor Die- 
ben zu bewahren, mwird er fie in feinem 
neuen PBalaft in Wafhinoton einrahmen 
laſſen. 

J. P. Morgan gab einem Zeitungs⸗ 
jungen heute 50 Cents beim Ankauf ei⸗ 
nes Extrablattes, der Junge fuhr auf 
dem Rückſitz der Kutſche mit und gab 
Morgan, als dieſer ausſtieg, 49 Cents 
zurück. Darüber war Morgan ſo er— 
freut, daß er dem Jungen das Geld 
und noch 50 Cenis ſchenkte. 


ruft der Papiermüller. 


Appleton, Wis., 13. Sept. Die Chi- 
cagoer Makler Dewar & Verkes orga= 
nifiren zur Zeit einen Iruft der Pa— 
piermüller von Wisconfin, Minnefota 
und Michigan unter dem Namen Ame- 
tican Comfolidated Paper Co. mit $30- 
000,000. Kapital. In Wisconfin allein 
find 42 Papiermühlen mit einer täg- 
lichen Leiftungsfähigfeit von 800 Ton= 
nen Papier jeglicher Art. Den Belitern 
wird Baargeld, fotwie die Gelegenheit 
der Ermwerbung von Antheiljcheinen in 
dem neuen Truft geboten, und den Be- 
triebaleitern ift dauernde Stellung ver- 
ſprochen worden. 


Die Negerhatz in El Dorado. 


El Dorado, Ill. 13. Sept. Kapi- 
tän Sattersfield hat ſeinen Soldaten 
Befehl gegeben, auf jeden, der trotz An—⸗ 
rufs nicht ſtehen bleibt, zu ſchießen. Der 
Befehl iſt die Folge des Angriffs eines 
Pöbelhaufens auf die Wohnung des 
Negers John Bean. Das Haus wurde 
in Brand geſteckt und auf dasſelbe ge— 
ſchoſſen, aber Niemand verletzt. 

ſaltes Wetter. 

St. Paul, Minn. 18. Sept. Aus dem 
ganzen Nordweſten kommen Berichte 
über ſchweren Schaden, den der Froſt 
ſpätem Mais und dem Flachs zugefügt 
habe. In manchen Gegenden ſank das 
Thermometer auf 24 Grad. 

Denvber, Kol. 13. Sept. Längs der 
öſtlichen Gebirgshänge hat ſtarker Froſt 
großen Schaden angerichtet. Der geſt⸗ 
rige war der kälteſte Septembertag, mit 
einer Ausnahme, ſeit zwanzig Jahren. 


Plainfield/ Wis 13. Sept. Nur ein 


fehr geringer Bruchtheil der Maisernte 
ift durch den Tyroft vernichtet worden, 
die Ernte war zumeift [hon unter Dad) 
und Fadı. 


Opfer des Automobils. 


San Franziäto, Kal., 13. Sept. Die 
Gattin des im Haag meilenden Bun—⸗ 
besjenator3 Stewart tın Nevada wur 
be bei einer Ausfahrt in Alameda in- 
folge Anpralls bes Automobil3 gegen 
einen Zelegraphenpfoften auf bie 
Straße gefähleudert und erlitt eine Ge- 
birnerfchütterung, welcher fie bald dar: 
auf erlag. Das Automobil gehörte 9. 
3. Taplor, deffen Vetter, Fred Bene- 
dict, unlängft in New York unter jei- 
nem Yahrrad zermalmt murbe. 

Dr. 2oeb in Frisco. 


San Franzisto, 13. Sept. Dr. Jac⸗ 
ques Loeb, Profeſſor der Phyſiologie 
an der-Chicagoer Univerfität, iſt hier 
bom DOften eingetroffen, um feine Un- 
terfuchung der niederen Fifcharten fort- 
zufegen. Er ift der Gaft von Präjıdent 
Mheeler von der Univerfität von Kali- 
fornien und bürfie den an ihn ergange- 
nen Auf an diefe Univerfität annehmen. 


Ausland. 


Städtifher Strafenbahn:- Betrieb 


London, 13. Sept. Die Bewegung 
zur Uebernahme und zum Betrieb ber 
Straßenbahnen durd) die Gtabtver- 
waltungen mat immer größere Fort: 
ſchritte. Von den 213 Straßenbahnen 
mit einer Gejammtlänge von 1307 
Meilen find etwa 100 mit 689 Mei- 
len Länge in ftäbtifchem Betriebe, die 
bon Birmingham, Edinburg, Oldham 
und 24 anderen Gtäbten find verpadh- 
tet; in Manchefter wird der ftäbtifche 
Betrieb der Straßenbahnen zur Zeit 
eingeführt und fünfzig andere Ort- 
fchaften planen ein gleiches Vorgehen. 

Die Bagdad: Bahn. 

St. Peteröburg, 13. Sept. Die „No= 
boe“ VBremja“ empfiehlt der Regierung 
eine träftige Politik zur Ausgleichung 


bes beutfchen und britifChen Einflufleg |. 


in Berfien; längeres Warten bebeuie 
Gelbftmord für Außland. „Nur durd 
Berfien“, Hagt das Blatt, „kann Ruß- 
land die Deutjchen in Mefopoiamien 
und die Engländer in Indien und Be: 
iutfehiftan überflügeln.“ Morgan fei 
zwar bei der Bagdad -» Bahn NE 


cud) Frangofen und nglänber, aber 
Ken Mag kr anleren ff * 
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— Das Feuer auf den texaniſchen 
Oelfeldern iſt gelöſcht worden. Verluſt 
$50,000 


— Der dreifache Mörber A. 3. Bel- 
ding in Portland, Dre., ift zum Tode 
verurtheilt worden. 

— Das 15. Regiment, 870 Gemeine 
und Offiziere, ift von den Philippinen 
in San Franzisfo eingetroffen. 

— Die Braut des Bifchofs Potter in 
New York, Frau Alfred Clark, hat ib- 
ren prachtvollen PBalaft am NRiverfide 
Drive für mohlthätige Zmede gefliftet. 

— Fünfzehn ungenannte Philadel- 
pbiaer haben je $1000 zum Baufonds 
für das Mefinleyg - Nationaldentmal 
geitifiet. 

— Auf dem Superiorfee ift der Ei- 
fendampfer „City of Rome“ geftrandet 
und bei St. Yofeph, Mich., der Getrei- 
befchuner. „Erperiment“. 

— 197 . Zahlungs - Einfielungen 
murben in ben legten fieben Tagen ge- 
meldet, gegen 182 in der gleichen Bor- 
jahrsmoche. 

— Prinz Ye, Sohn des Königs von 
Korea, ift al Zögling in die Wesieyan- 
Univerfität bei Delaware, D., eingetre- 
ten. 

— Der mit $50,000 verfchwundene 
Verficherungs - Agent Shear ift nad) 
Detroit, Mich., zurüdgefehrt und ge= 
ſtändig. 

— Gouv. Taft hat in Manila viele 
Unterſuchungsgefangene freigelaſſen, da 
dieſelben ſeit Wochen vergebens auf ein 
Verhör warten mußten. 

— A. E. Lyford, Hilfs -County— 
ſchatzmeiſter von Rock Island County, 
Ill. iſt verſchwunden. Er hatte County— 
gelder, wie viel, iſt noch nicht feſtgeſtell:, 
verſpekulirt. 

— Oberſt John G. Garnett, 


ein 


‚| Konföderirten = Oberft und Leiter der 


St. James Verlags = Gefellfchaft, hat 
fi) in einem ‚New Yorker Hotel mit 
Karbolfäure getöbtet. 

— Rudolph Haller, ein deutfcher Ar- 
beiter, jtarb in New Horf. Der Mann 
litt an einem 60 Fuß langen Band— 
mwurm, mwelcher epileptifche Anfälle und 
Wahnfinn bei Haller Hervorrief. 

— MWährend des Unterricht? wurde 
die Lehrerin Hannah Burns in Nem 
Hort geitern von Zungenlähmung befai- 
len, bald darauf ftellten fih Spuren 
bon geijtiger Zerrüttung ein und lebte 
Nacht ift fie geftorben. 

— Im Streit erhielt der Arbeiter 
Henry Routen? in der Wollfpinnerei zu 
Milhamala, Ind., einen jo muchtigen 
Schlag, daß er in den Fahrftuhlfhacht 
taumelte und getödtet wurde. 

— Läng3 der Küfte von Alaska hat 
am 17. Auguft ein Erdbeben großen 
Schaden angerichtet. Mächiige Eisftüde 
löften fich von den Bergen log und ver= 
ſperrten die Schiffahrt. 


— Der Benediltiner - Orden bat 
100,000 Ader Weizenland im Sastat- 
hewan = Thal, Minnefota, erworben 
und will dort eine deutjch = fatholifche 
Kolonie anlegen. 

— Der frühere Chicagoer 2er: 
fiherungs = "Taler Edward F. Sweet, 
jeßt in New Horf anjäflig, ift unmeit 
Yart Hamilton beim Baden vom 
Schlage gerührt worden und ertrunfen. 

— Frau Ella Barker in Sparfs, 
®a., wurde geftattet, die Leiche des Ne- 
ger3 Bryant, des Mörders ihres Va— 
Er nad der Hinrichtung abzufchnei- 

n. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
(American League)—Bofton 5, Phila- 
belphia 4; Wafhington 15, Baltimore 
1. (National League) — Pittsburg 5, 
Philadelphia 2; Brooklyn 5, Ein- 
cinnati 4. 

— Gottlieb Niegenfiend hat bei 
Pierce, Nebr., feine frühere Gattin, 
Yrau Anna Peters, und ihren Vater, 
Albert Breyer, erfchoffen und deſſen 
Gattin fehwer verlegt. Der Mörder ift 
flüchtig. 

— 3mölf Küften = Batterieen, welche 
in Mlasta, auf Hamait, Bortorifo und 
in den Philippinen find, follen heimge- 
[chiet werden, um die Küften = Befeiti- 
gungen im eigenen Zande zu über: 
nehmen. 

— Frau Era Smith ift in Marfhall, 

"| Mich, von der Anklage des Gattenmor- 
des freigefprocdhen worden. Das Baar 
lebte in unglüdlicher Ehe. Der Mann 
war beim Betreten des Schlafzimmers 
der Gattin niedergefchoflen worden, 
entlaftete aber por jeinem Tode die 
Frau und feßte fie zur Mlleinerbin ein. 


—— 


2 pradıtvoller, weider 
und glatter Teint... 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 


Dieſe Seife iſt ſorgfältig hergeſtellt und die 


Materialien die beſten, welche die mediz ini⸗ 
ſche Wiſſenſchaft lennt. 


| Eine Warnung. 

| Hütet Euch por billigen „Schwefel: | 
Seifen“, aus unreinem Abfall gemacht | 
und fehr gefährlich. | 


Seid fiher, dak Ihr ; 
‚Glenn’s Schwefel: Seife 
erhaltet. Jedes Stüd ift geftempelt. 

Dieje Seife ift die einzige Schwefel:Seift, 
ben der Ahr die gewünjchten Refultate er: 
halten: könnt. » 


Glenn's l⸗Seife — 
nie Gag — Schwefel· Seiſe — ſie 


Kauft uur die echte. Æ 
ee a ne at 
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— Die St, Louifer. Groß - & 


m nun un me 


renen unterfuchen jet Befchulpigungen 


ber Beftechlichkeit, melche von abgeblig- 
ten Bau = Unternehmern und Stellefu= 
enden gegen Angeftellte ver Weltaus- 
ftellungs = Gefellfchaft erhoben werben. 

— Chad. Bradfham, Wärter in ei- 
nem Privat ="rrenhaufe zu Xopela, 
Kas. wurde verhaftet. Er ſoll den 93⸗ 
jährigen Itren Jacob Rhynerſon der⸗ 
maßen mißhandelt haben, daß er im 
Sterben liegt. 

— Joſeph Bennalfe, ein herborra= 
gender italieniſcher Violiniſt, iſt in Rew 
Vork aus Heimweh irrſinnig geworden. 
Stundenlang pflegte er zu ſpielen. 
Seine Frau brachte ihn nach der Irren— 
abtheilung des Bellevue - Kranten- 


hauſes. 

— Powers, Higley & Co., eine 
Chicagoer Firma, hat ſich ver⸗ 
pflichtet, ihre Fabrik nach Valparaiſo, 
Ind., zu verlegen und 100 Arbeiter zu 
beſchäftigen. Dafür bezahlt ihr der dor— 
tige Klub der Gejchäftsleute $25,000 
„Belohnung“. 


z 
z 


— Yohn Draper, Friedenzrichter von | 


Yranklin Part, YU., einer Vorjtadt von 
Chicago, ift im Norbmeflen ver- 
Ihmunden. Sein Bruder hat der Boli- 
zei in St. Paul, Minn., mitgetheilt, 
Draper fei zmwifchen jener Stadt und 
Grand For, N. D., ermordet mor= 
den. Er wurde zuleßt auf dem Bahnhofe 
in Minneapolis gejehen. 

Ausland. 

— Graf Walderfee und Prinz Hein- 
rich planen für nächftes Jahr einen Be- 
fud in den Ver. Staaten. 

— Weil fie fein Gehalt erhielten, 
ftveifen die Gefundheitsbeamten in 
Santiago, Kuba. 

-— Der Grunditein zu dem neuen 
Slodentdurm in Venedig wird am 22. 
April 1903 gelegi werden. Vom Baus 
fonds, $500,000, find $295,000 ein- 
gegangen, davon große Summen aus 
den Ver. Staaten. 

— Der öfterreihifche Prinz Franz 
Sofeph von Braganza, melcher es in 
einem öffentlichen Haufe zu London gar 
zu toll getrieben haben fol, wurde aus 
der Unterfuhhungshaft entlaffen, feine 
drei Begleiter aber bi3 zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

— Graf Bon Martini wurde in ſei—⸗ 
nem Hauſe in Bologna, Italien, ermor⸗ 
det aufgefunden. Sein Schwager Tul— 
lio Murri, ein Anwalt und hervorra— 
gender Sozialiſt, hat eingeſtanden, daß 
er, um die Schweſter zu rächen, deren 
Gatten ermordete. Der Mörder iſt in's 
Ausland geflüchtet. 

— Der Rebellen = General Chicoye, 
melcher nach feiner Niederlage bei Petit 
Goave, Hayiti, diefe Ortfchaft in Brand 
ftedte, ijt ftandrechtlich erfchoffen mor- 
den. In den in den Händen der Rebel- 
len befindlichen Ortichaften der Jnjel 
wird Haß gegen die Deutjchen gepredigt 
megen Zerfiörung bes Striegsjchifies 
Grete-a-Pierrot. 

— Saifer Wilhelm fpradh, als die 
Generäle Corbin, Young und Wood 
fi auf dem Manöverfelde von ihm 
verabjchiebeten, feine Bermunderung von 
Präfident Roofevelt wegen feines Mu- 
thes, feiner Anfichten über die Bedürf- 
niffe des Landes und feiner Arbeitg- 
fraft aus, forwie von Botfchafter White 
und Bürgermeifter Low von Nem Dort, 
aud berfprah er eine quie Vertretung 
Deutfchlands auf der St.Rouifer Welt: 
Ausftellung. — Die Generäle fagten 


nachher, fie hielten die deutfche Armee 
für die befle der Welt. 


Dampfernachrichten⸗ 
Anaefommen. 
_ La Lorraine von Hapre und Vbila: 
delpbia von Southampton; Umbria von Kiverpool; 
Rhpnland don Rotterdam. 
Liverpool: Gtruria von New Vort. 


Ubgeganaen 

Columdia nach New Vork. 
Kopenhagen: Hetla nach New Vork. 
Moville: Anchoria nach New Vork. 
Dueenstown: New England nah Bofton. 


New Vork: 


Southampton: 


Eokalbericht. 


— — — — 


Aufſehen erregende Ausſage. 


Nachdem geſtern Nachmittag die 
Verhandlungen des Prozeßverfahrens 
gegen Edward Moriarity, Louis Ster— 
leski, Michael Fitzgerald, Frank Hardy 
und George MeFarland wegen angeb— 
licher Verſchwörung zum Zweck der 
Zerſtörung der Patrick Edgeworth 
zugehörigen Steinſtampfmühle wie— 
der aufgenommen war, überraſchte 
der als Staatszeuge fungirende 
Edward Moriarityh Richter Smith 
und die Geſchworenen durch die 
Ausſage, daß MeFarland und Fitz— 
gerald ihm, dem auf einem Auge Er- 
blindeten, angebroht hätten, fie würden 
ihm auch die andere „Leuchte ausbla- 
fen“, wenn er ein gegen fie gerichtetes 
Geftändnik ablege. Außerdem würde 
ihm das nichts nüßen, da in die Jury 
ein Mitglied eingefehmuggelt fei, das 
unter allen Umftänden für die Ange- 
tlagten Partei ergreifen würde. Nach 
Beihluß der Nachmittagsſitzung grif— 
fen Fißgerald und Meyarland den 
Staatözeugen in der VBorhalle des Ge- 
richtsſaales thätlich an. Bailiffs ka— 
men dieſem zu Hilfe und geleiteten ihn 
nach ſeiner Wohnung. 

->o>s 
Im Dienft verunglüdt. 


Der an Yadion Boulevard und Wa: 
bafh Abe. jtationirte Polizift Maurice 
D’Shea wurde dort heute früh von 
einem nördlich fahrenden Straßen: 
bahnmagen der Cottage Grove Abe. 
Linie erfaßt und vor einen fühlich 
fahrenden Straßenbahnzug gejchleu- 
dert. Im nädhften Augenblid wurde 
er bon dem Fanglorb am Kopfe getrof- 
fen und zur Geite gefchleubert, boch 
murbe fein rechter Fuß von den Rä- 
bern überfahren und zermalmt. Er 
wurde bemußtlos nad dem Mercy- 
Hofpital geichafft, mo feftgeftellt wur- 
de, daß er außer den Verlegungen am 

uße eine Gebirnerjchütterung erlitten 

t. Sein Zuftand wird als fritifch 
bezeichnet. 
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wWieeler iſt zwar hier verhalt ſich aber 
ſchweigſam. 


Die Beſitzer des Freimaurertempels ſuchen 
deſſen Verſteigerung zu verhindern. 


Der von ſeinem Freund und Rechts⸗ 
berather Miles Devine nach Chicago 
zurückgeholte Luke Wheeler bleibt vor⸗ 
derhand dem Staatsanwalt gegenüber 
noch immer bei ſeiner Behauptung, daß 
er fich jomohl in der C 'euerangelegen- 
heit, al3 aud) in der Affäre mit den an- 

| geblich gefälfchten Wechleln, frei von 
| Schuld und Fehle zu miffen glaube. 
| Der Staatsanwalt erklärt nun, daß er 
die Anklagen gegen den jungen Mann 
baldmöglichft zur Verhandlung aufru= 
fen werbe, und daß er dann Alles dar⸗ 
anſetzen werde, um die Ueberführung 
des Angeklagten zu erzielen. Vielleicht 
werde dieſer dann, fügte Herr Deneen 
| hinzu, um fich vor der ficheren Strafe 
zu retten, oder doch mildere Bebingun- 
gen zu erlangen, fich zum Beichten be- 
quemen. 

Die „Mafonic Temple Fraternity 
| Affociation,“ von der man angenom= 
| men hatte, baß fie angefichts der Heim 
kehr Wheeler’3 von ihrer Steuerquit- 
| tung fo wenig mie irgend möglich mehr 
| jagen würde, hat, wider alle8 Ermwar- 
| ten, heute auf Grund diefer Quittung 

beim Kreisgeriht um einen Einhalt3- 

befehl nachgefucht, welcher den County 
| fchagmeifier und den Sheriff daran 
verhindern joll, den fFreimaurertempel 
| umter den Hammer zu bringen, meil 
angeblich die Steuern auf denjelben 
nicht bezahlt wären. In ber betreffen- 
den Eingabe wird die Behauptung auf- 
gefiellt, daß die Steuern für das Ge 
| bäude in der borgefchriebenen Form 
entrichtet worden feien, daß die An- 
tragfteller dafür einen Belegjchein in 
Händen haben, und daß die geleiftete 
Zahlung audh in den Büchern des 
Gountpfchagmeifters vermerkt gemejen 
fei, daß aber der Chef - Elerf des Am- 
te diefe Eintragung wider Yug und 
Recht habe ausradiren laffen. 

Wheeler befindet fich gegen eine 
Bürgfchaft im Betrage von $14,600, 
die Er-Alderman Bennet, Anwalt De- 
bine und beffen Bruder James für ihn 
geftellt haben, auf freiem Fuß. 

Der Handfcriftenftundige Henry 
Iolman behauptet mit großer Be- 
ftimmtbeit, daß die Schriftzüige auf der 
Steuerquittung, welche Kapitän Wil: 
Hams in Händen hat, das Machwerk 
Icheelers feien, der fi nicht einmal 
die Mühe genommen hätte, feine Hand- 
fchrift bei Diefer Arbeit zu verftellen. 

MWoeeler3 Hoffnung, daß man ihn 
der Wechfelfälfehung nicht werde über- 
führen fönnen, meil die angeblich 
gefälfhten Wechjel vernichtet, oder 
bob nicht zur Stelle find, mird 
vom Staatsanwalt ald trügeriich 
bezeichnet. Die Ausfage des Herrn 
Magner von der Firma MeDermott, 
Dorgan & Eo., zufammen mit der des 
Herrn U. Vernon Booth würde völlig 
binreichen, um biefe Strafthat feflzu- 
ſtellen. 

Gerichtsreferent Leaming, dem das 
oben erwähnte Einhaltsgeſuch der 
„Maſonic Hl Temple Aſſocia— 
lion“ zur Prüfung überwieſen worden 
iſt, hat empfohlen, daß den Antragſtel— 
lern der verlangte Befehl bis auf Wei— 
teres bewilligt werden möge, und zwar 
gegen Stellung von 854,000 Bürg- 
ſchaft. Die Verhandlung über den An— 
trag wird am Montag vor Richter 
Dunne erfolgen. 

Der früher im County-Schatzamt als 
Bureaugehilfe beſchäftigt geweſene 
Peter S. Storm, der ſich vorgeſtern, 
angeblich aus Nahrungsſorgen, mit de— 
nen er zu kämpfen hatte, erſchoſſen hat, 
ſoll der erſte geweſen ſein, der den 
Staatsanwalt benachrichtigte, daß im 
County⸗Schatzamt Anſchläge im Werke 
feien, um eine Fälſchung der Bücher im 
Intereſſe der Maſonic Fraternity 
Temple Aſſociation zu bewirken. Der 
Tod dieſes Mannes iſt dem Staatsan— 
walt ſehr ungelegen gekommen. 


Luke Wheeler war heute Vormittag 
wieder zwei Stunden lang beimStaats⸗ 
anwalt, ſoll aber noch nicht geſprochen 
haben. Der Staatsanwalt ließ ſchließ— 
lich den Polizei-Inſpektor Wheeler, ei— 
nen Onkel des Angeklagten, rufen, der 
auf Anweiſung des Mayors aus Weſt 
Baden hat zurückkehren müſſen und 
nun ſeinem Neffen ins Gewiſſen reden 
ſoll. Für den Inſpektor iſt das eine 
ſehr unliebſame Aufgabe, doch ſcheint 
er ſich derſelben unterziehen zu wollen, 
denn er hat die Kanzlei des Staatsan— 
waltes in Begleitung ſeines Neffen 
verlaſſen, und dieſer ſelber ſoll den 
Wunſch ausgedrückt haben, den Oheim 
mit ſeinen Angelegenheiten vertraut zu 
machen und ſich hon demſelben berathen 
zu laſſen. 


* 


Schwindfuch 
iſt anſteckend! 


Alle Aerzte geben zu, daß Schwindſucht 
anſteckend iſt. 

Wie der Auswurf trocknet, werden die Ba— 
zillen oder Giftkeime, die er enthält, in die 
Atmoiphäre abgeſezt und werden von 
ſchwachen Lungen eingeathmet, hier faſſen die 
Gifte Wurzel und Schwindſucht entſteht. 
Der einzige Weg, die Krankheit zu verhü— 
ten, beſteht darin, die Dämpfe von einem 
Heilöl, durchdrungen von einem keimtödten— 
den Mittel, in die Luftröhren oder Lungen- 
röhren einzuathmen. Keine Medizin, die in 


— — —— 


den. Magen geführt wird, hat je wirkliche 


Schwindjudht geheilt. 
Nah dem legten Schwindſucht-Welt⸗Kon—⸗ 
greß von Aerzten, welche legten Juli in Con- 
don zufammentraten, ift das einzige keim— 
tödtende Mittel, welches wirklich erfolgreich 
war,. die- Entdedung von Prof. Ko von 
Berlin, welches unter der Aufficht des deut: 
jhen Gouvernments hergeftellt und „Koch: 
Zuberkulin« genannt wird. 
Obgleich e8 bei Einfprigungen feinen Er— 
folg- hatte, war e& munderbar erfolgreich, 
wenn. dur den Koch Einathriungs:Prozek 
verabreicht. Diejer Prozek wurde: von 
Dr. Edward Koch in diefes. Land e x 
welchem die Methode benannt 


n 
wird bon der German-American Koch Lumg 


Sure 151 igigan Ave. Chicege 
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nem zu entfommen. 


‘fon Straße eingefperrt. 
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Der Winter vor der Chär und feine Kohlen 
zu_haben. , 


Bartfohlen fliegen geftern bis auf $25 die 
Tonne, Weihlohlen auf $9. 

Die Beruohner Chicagos werden zur 
Zeit fühlbar daran erinnert, daß ber 
Koblenftreit noch nicht beendet, derWin- 
ter aber vor der Thür ift. Die Kohlen 
preife haben eine fchmwindelerregende 
Höhe erreicht. Weichlohle ftieg geftern 
bis auf $9 die Tonne, Hartkohle bis auf 
$25 die Tonne, und jelbft für diefen 
Preis war fie nur bei einzelnen Händ- 
lern und in geringer Menge zu haben. 
infolge der, durch die kalte Welle be- 
dingten, gefteigerten Nachfrage war der 
Kohlenvorrath der Kleinhändler zus 
meilt imSandumdrehen erfhöpft. Hart: 
fohle gehört zu den unerjchoinglichen 
Qupusartifeln, und au an Weichlohle 
macht fich ein Mangel fühlbar, der von 
den Händlern audgenugt wird. Ym 
Verhältniß zu den am 1. September 
für Weichtohle geforderten Breifen ftell- 
ten fi) die geftrigen wie folgt: 


tzept.1.  Geftern. 


Pocahonta3 .. 83.75 $7.00—$9.00 

Maryland ... 3.10 6.00 
Sonftige Weich- 

5.75 

12.00—13.00 


Da eine Tonne Weichlohle nur die 
halbe Heiztraft einer Tonne Hartlohle 
bat, fo ftelt fich in Wirklichkeit der 
Preis doppelt fo hoch, al3 angeführt. 

Den Angaben hervorragender Kobs 
lenhändler gemäß, ift nicht die ges 
ringfte Aussicht vorhanden, daß bie 
Preife in diefem Winter heruntergehen 
werben. Auch wenn der Kohlenitreit in 
Kurzem gefchlichtet werden follte, fo 
mürde die Lüftung und Auspumpung 
ber Gruben geraume Zeit in Anfprud 
nehmen, und bann twürde zuerft ber 
öftlihe Markt berüdfichtigt werben. 

Evanfton fröftelte geftern, während 
ein Bürgerfomite, der Stabtrath und 
ber Maffen = Verwalter für die Evans 
fton Yaryan Eo., welche für die Hälfte 
der Wohnungen heißes Wafler für 
Heizzmede liefert, iiber die Bebingun- 
gen bebattirten, unter denen der Gejell- 
Ihaft ein neuer fFreibrief verliehen wer- 
ben fol. John U. Wilder war Vorfiger 
ber Maflen » Verfammlung. George 
PB. Merrid, welcher an der Spie des 
Bürger = Ausfchuffes fteht, berichtete, 
daß ich das Komite mit der Gejell- 
Ihaft auf mehrere Punkte geeinigt 
babe. Die Gefellichaft verlangte einen 
Sreibrief für 50 Jahre, wolle jich aber 
mit einem für 30 Jahre begnügen. Sie 
babe jich bereit erklärt, auch ferner au 
Ber dem heißen Wafler die Beleuchtung 
für die Wohnungen ihrer Kunden zu 
liefern, meigere fich aber, die Röhren- 
leitung meiter auszudehnen und bver= 
lange einen um 25 Prozent höheren 
Preis für die Heizung. 

Die Kunden ber Gejellfchaft erflärten 
fich fchließlich bereit, nachzugeben, ber 
Siadtrath weigerte fich aber. „Ich 
glaube, der Stabtrath wird darauf be: 
ftehen, daß bie Gefelfhaft die Bedin- 
gungen. de3 beftehenden TFreibriefes ein- 
hält, oder aber das Gejhhäft aufgibt“, 
jo äußerte fich der Stabtoater Seelye. 

Um dem Schidjal u entgehen, mäh- 
rend be3 fommenden Winters frieren 
zu müflen, find die Befiger Kleiner 
Häuschen in den Vorftädten und außen 
liegenden Bezirken der Stadt auf den 
Ausweg verfallen, fich mit ihren Nach- 
barn in’& Einvernehmen zu fegen. 53 
beabfichtigen zwei yamilien von etwa 
je drei Köpfen ein Haus mährend des 
Winters zu fließen, und im anderen 
mit der Nachbarsfamilie a:meinfam zu 
wohnen und fich in die Wirthichaftsune 
foften zu theilen. 

Bittere Klagen wurde geftern über 
bie Union= und die Confolidated Trac 
tion Company laut, \'- fich bisher nicht 
bemüßigt gejehen haben, gefchloffene 
Wagen in den Dienft zu ftellen. 

Nactfröfte herrfchten in oma, 
Wiskonſin, Minnefota, den beis 
den Dakotas, Nebraska, Kanſas, 
Colorado und Indiana, und fügten 
dem Gemüſe und demWelſchkorn ſchwe— 
ren Schaden zu. An vielen Stellen 
bildete ſich auf Pfützen und ſonſtigem 
ſtehenden Waſſer Eis. Der größte 
Theil der Welſchkornernte iſt glück— 
licherweiſe zum größtenTheil ſchon ein⸗ 
gebracht. 


Bewerkſtelligte ſeine Flucht. 


2 


Ein fahrläſſiger Zweiradfahrer ra— 
delte geſtern Abend in einer weſtlich von 
Franzisko Abe. zwiſchen Fulton und 
Carroll Ave., gelegenen Gaſſe den 12⸗ 
jährigen Julius Stevens, Nr. 79 N. 
Franzisko Abe., über den Haufen. Der 
Knabe fiel gegen eine Telegraphenſtange 
und brach das linke Bein. Der Radler 
fuhr davon. Er wurde von den Spiel⸗ 
genoſſen ſeines Opfers verfolgt und 
mit Wurfgeſchoſſen aller Art bombar⸗ 
dirt, entkam aber, obgleich ſich erwach⸗ 
ſene Männer an der Verfolgung bethei— 
ligten und obgleich er von einem Stein 
am Kopfe getroffen wurde. Der ver— 
letzte Knabe befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 


— 


Spielhölle ausgehoben. 


In George Bergmann's Wirthſchaft 
an State und Taylor Straße wurden 
geflern Abend 30 Männer verhaftet, Die 
dort angeblich dem&lüdäfpiel fröhnten. 
Sie wurben angeblich auf frifcher That 
'ertappt und bemühten fich, ihre Flucht 
zu. bemertftelligen, Doc ra es kei⸗ 

ie Häftlinge 
wurden in der Bezirkswache an Harri⸗ 
Es wurde 
von der Polizei im Lokal eine Wagen⸗ 
ladung Spielgeräthſchaften beſchlag— 
nahmt. 


Beſucht Neu⸗England dieſen Herbſt 
_ Einfacher Sahrpreis für die Rundfahrt 
— — 
Berfauf vom 7. bis 11. 
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mwichtigften Gründe, au3 welchen Leute heutzutage ihre Rebensver» 
fijerungs-Policen in der größten Lebensverfiherungs-Gejellichaft 
der Belt laufen, die nad) 15 oder 20 Jahren in Eafh; ausbezahlt 


iwerden. 


Allgemeine 
Gründe: 


2. 
8. 
4. 


Aus Sparjamteit. 


1. Zur Sicherheit der Familie nad) dem Ableben de3 Ernährers. 
Zur Verforgung des Alter. 


Beil Logen- und Bereinsverficherungen fich ala abfolut umaus 


berläffig und unficher erwwiefen haben, dagegen bie alte Equit⸗ 
able Lebens-Berfiherungsbant New York mit einem Ge- 
fammtvermögen von über 330 Millionen, mit einem Weber» 
Ihuh von 71 Millionen die ficherite Spar-Bant der Welt ijt 
und alle Bolicen fofort ausbezahlt, wenn fie fällig find. 

. Der Eine hat Schulden auf feinem Haus oder Gefchäft und 
will, daß feine Frau oder Kinder nad) feinem Tode nicht damıt 


zu fampfen haben. 


. Der Sedhite erhöht feine Verfiherung, meil fein Gefchäft, da3 
er durch feine Intelligenz und feinen Fleiß zu einem bedeuten 


Spezielle 
Gründe: 


den Werthe aufgearbeitet bat, welches aber nach feinem Abs 
leben eine Entwerthung erleidet. 
durch genügend hohe Verficherung. 


Diefe Entwerthung dedi er 


. Der Sicbente fauft eine Police, daß wenn er nach einigen 
Jahren einmal in die Lage fommt Geld zu borgen, er daffelbe 
auf feine Police zu 5 Prozent geliehen befommen fann, ohne 
eine Kommiffion oder fonjtige Gebühren zu zahlen. 

. Der Achte Tauft eine Police, weil er ein vorfichtiger, getvij= 
fenhafter Mann ift und fich fagt: „Durch irgend eine Schaden» 


erfaßflage oder unglüdliche Gefchäftstransakttion 


kann 


ich 


Alles verlieren, das Geld jedoch, was ich in eine gute Lebens⸗ 
verſicherungsbank einbezahlt habe, kann Niemand anfaſſen, es 
gehört und bleibt meiner Familie. Es iſt eine Reſervekaſſe 


Spezielle 
Gründe: 


und durch das Geſetz geſchützt. 
. Der Neunte ſagt ſich: ich ſpare ſo wie ſo jedes Jahr, etwas 
Geld, dort in der großen Lebensverſicherungsbank liegt es am 


beſten und trägt auch 3 bis 5 Progent Zinſen (Dividende), je 
nach der Police, die ich kaufe. 

.Der Zehnte kauft ſich eine Police in der alten Equitable von 
New York, weil ſchon mehrere ſeiner Logen verkracht ſind und 
er nun kein Riſiko mehr übernehmen will. 

.Der Elfte ſagt ſich: ehe die Hinterbliebenen ihr Geld aus den 
Logen bekommen, vergehen oft Monate, ich aber will, daß 
meine Frau und Kinderchen im Falle meines Ablebens ſofort 
baares Geld erhalten und gleich den Nahrungsſorgen entho— 


ben ſind. 


.Der Zwölfte ſagt ſich: eine Lebensverſicherungspolice iſt eine 
Zwangsſparkaſſe, und da ich nicht ſehr ſparſam bin, zwinge ich 
mich damit zum Sparen. 

. Der Dreizgehnte ſagt ſich: So lange wie ich noch jung und ver⸗ 
dienſtfähig bin, kann ich etwas theurere Verſicherung bezah⸗ 
len; wenn ich aber erſt alt bin, kann ich das Geld dann ſelbſt 
benutzen, während ich, wenn ich Logen- oder gewöhnliche Le— 
bensverſicherung trage, bezahlen muß bis ich ſterbe, und ſolche 
Zahlungen im Alter ſehr unbequem, ja vielleicht unmöglich 


ſein dürften. 


Spezielle 
Gründe: 


.Der Vierzgehnte kauft ſich eine Verſicherungs-Police, weil er 
ſein Geſchäft vergrößern will, er muß dazu fremdes Geld, z. 


B. von einer Bank aufnehmen, dieſe aber gibt ihm das nöthige 
Geld nur, wenn er eine Verſicherungspolice als Sicherheit 
hinterlegen kann, da er ſonſt keine gute Sicherheit zu geben 


vermag. 
gekauft.) 


(Zu letzterem Zweck werden täglich Verſicherungen 


. Der Fünfzehnte kauft ſich eine ſolche Verſicherungspolice, die 
ſeiner Frau nach ſeinem Tode jährlich ein feſtes Einkommen 
ſichert ſo lange ſie lebt. 

.Der Sechzehnte kauft eine derartige Verſicherung (wie No. 
15) für ſein einziges Kind. 

.Eine Mutter kauft ſich eine derartige Police, weil fie biele 


Spezielle 
Gründe: 


Heine Kinder hat und nad) ihrem Ableben e3 dem Manne viel 
Geld kojtet, eine Berfon zu engagiren, die dem Haushalt vor 
jteht und die Kinder erzicht. 


. Ein junges Mädchen fauft, fih eine Police, meil fie jich viel» 
leicht einmal nicht verheirathet und nur darauf zu achten hat, 
dat fie ji auf eine fihere Sparfafje für ihr Alter verlaifen 


kann. 


Sämmtliche Policen treten ſofort in Kraft und haben nach 8 Jah—⸗ 
ren einen Caſh Werth. Nach 8 Jahren iſt man noch für weitere 5 
bis 9 Jahre (je nach dem Kontrakt) verſichert, für den vollen Be—⸗ 
trag ohne Abzug im Falle des Todes, ohne mehr als 8 Zahlungen 


gemacht zu haben. 


Irgend einer der oben erwähnten Gründe paßt auf Sie und ſollten 
Sie nicht verſäumen ſich mit dem General-Agenten behufs Koſten⸗ 


preis einer Police in Verbindung zu ſetzen. 
ſtehenden Koupon wegen Information. 


wird Ihnen leicht gemacht. 


pon ausgefüllt. 


Senden Sie unten⸗ 
Kein Eintrittsgeld. Es 
Schicken Sie den untenſtehenden Kou— 


Max Schuchardt, General⸗Agent, 


Ohne 


Schicken Sie mir genaue J 
über eine 
Geſellſchaft. 


Mein Name iſt 
Mein Alter iſt ...... 


welche 
Verbind⸗ 


lichkeit. 


209 Chamber of Commerce Gebäude, 
Chicago, Ill. 
— — 
Verſicherungspolice Ihrer 


. 2.80» 


The Equitable 


gegründet 
im Jahre 1859. 


Meine Adrefie üt......... +. 
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Neues Unternehmen. 


Die Hately Packing Company will mit dem 
Fleiſchtruſt in Wettbewerb treten. 

Geſtern wurde die Hately Packing 
Company mit einem Stammlkapital 
bon $1,500,000 inforporitt. Die Grün⸗ 
der find Wm. Hately, der frühere Be— 
triebsleiter der Firma Hately Brothers; 
John S. Level vom Bankhauſe Level 
& Go., Nr. 72 Wafhington Str., und 
beffen Teilhaber Daniel Y. Luftin. 

Die neue Firma wird unabhängig 
vom Sleifchtruft fein, der fo gut mie 
fämmtliche hiefige Schlahthausfirmen 
fontrolirt. 

E3 mird eine große, vierftödige 
Schlahthausanlage auf einer der Luf- 
fin Stodyard3 & Tzeeding Company 
gehörigen Landflähe an 39. Straße 
und W. 48. Ave., unmittelbar außer: 
halb der Stabtgrenze, am Drainages 
fanal gelegen, erbaut werben. Die Ge- 
fenfchaft bat ihre eigenen Bahngeleife, 
Die mit denen ber Chicago Belt Line in 
Verbindung ftehen. Die Luflin Com= 
pany mird in der neuen Gefelliaft 
aufgehen. Ein vorläufiges Gebäude ift 
fon errichtet worden, in dem bon 
Montag an täglich 500 Stüd Vieh ge⸗ 
fchlschtet werben follen. 

Das neu zu errichtende Schlachthaus 
fol Kühlräume für täglich zu ſchlach⸗ 
tende 1100 Stüd Vieh haben. Die 
Shladhträume werben fidh im bierten 
Stod befinden. Herr Level wird Prä- 
fibent ber Firma fein. Am Montag 
wird eine VBerfammlung der Altionäre 
ftattfinden, in mwelder die Direltoren 
mb Beamten gemäblt werben: follen. 


TEE EUREN. 
— Damen von heute. — „Und Du 
liebft den f 
klein fein 


= 
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QUingeblider Brandftifter. 


Anton Mofatomwsti und fein Schwas 
ger Frank Swicuczebsli wurden ge⸗— 
ſtern wegen angeblicher Brandſtiftung 
und angeblichen Verſuchs, eine Verſi— 
cherungsgeſellſchaft zu prellen, den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
ſollen Moſakowski's Wirthſchaft, Nr. 
8901 Escanaba Avbe., South Chicago, 
an fünf verſchiedenen Stellen in Brand 


geſetzt haben. 
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Sonntagpoft 
“ Entered at the Postoflice at Chicago, Il, as 


0 mcond class matter. 


- gwedioje Bergleidhe. 


Als Romantiler iſt der frühere Zen- 
fußborfteber Robert P. Porter von je= 
bet befannt gemejen. Er hat die Gta- 
tiftit, melche Doch die irodenfte aller an= 

‚geblichen Wiffenjchaften ift, ganz eigen- 
artig zu würzen verftanden und befon- 
ders der Sache der Raubzöllner unbe- 
zablbare Dienfte geleiftet. Leiber hat 
er fich aber verführen laffen, aud im 
Yuslande mit feinen Gaben glänzen 

u wollen. Auf der Jahresverſamm⸗ 
* der, Britiſchen Geſellſchaft für die 

ördexung der Wiſſenſchaften“ iſt er 

s Redner auf⸗ und mit ber Behaup⸗ 
tung herborgetreten, daß der Privatbe⸗ 
ftieb der Straßenbahnen in den Ber. 
Staaten fi in jeder Beziehung beffer 
bewährt hat, als ver jtädtifche Betrieb 
in Großbritannien. „Wir haben in 
Amerita nahezu 20,000 Meilen guter 

Straßenbahnen”, fagte er, „die faft alle 
elettrifche Triebtraft haben und in ber 
Regel dazu angelegt find, Die Benölfe- 
rung aus den überfüllten Bezirken für 
ein mäßiges Fahrgeld in die Vorjtäbte 
zu befördern. Die Entfernung, bie 
man für 23 Pence ober 5 Cents auf 
biefen Trammays zurüdlegen kann, be= 
aiffert fih auf 5 bis 15 Meilen. Die 
Sefelihaften bezahlen, außer den re 
gelmäßigen Steuern auf ihr Kapital, 
große Summen für die Benübung der 
Straßen, und fomeit fich die betreffen- 

- den Beträge mit einander vergleichen 
laffen, finde ich, daß fie (bie Gejell- 

Ichaften) der fiadtilchen Kafle ebenfo 
viel Reingewinn abiwerfen, wie die bejt 
verwalteten jtäbtifchen Unternehmuns 

gen in Großbritannien.“ 

©&p mohlgemeint diefe Bemerkungen 
gemwejen fein mögen, fo ungünftig find 
fie von den Engländern aufgenommen 
toorven, die auf „ihre Einrichtungen” 
nicht minder ftolz find, al die Ame- 
tilaner. E3 wird Herrn Porter vor= 
gehalten, daß Großbritannien in Be- 
zug auf fjtäbtifche Verwaltung von den 
Ber. Staaten nichts zu lernen, daß 
es nob feine Tammanyhalle 
und keine St. Louiſer Budler 
hervorgebracht hat, und daß es nament⸗ 
lich von einem Manne wie Porter keine 
Rathſchläge anzunehmen braucht. Da⸗ 
mit nicht genug, iſt die Behauptung 
Porters, daß die Straßenbahnen den 
amerikaniſchen Städten ebenſo viel ab- 
werfen, wie den engliſchen, in den Ver. 
Siaaten ſelbſt nur mit Heilerkeit be— 
grüßt worden. Sie erjcheint.auf den 
erjien Blid geradezu toltühn, Aber»bei 
näberer linterfuchung ergibt fich Doc, 
daß der romantijche Statiftiter merrig- 
fiens in biefem {Falle nicht ganz und 
gar aus feiner Einbildungsfraft ge- 
Ihöpft hat. London Leifpielsmeije ver» 
bient zwar rund $500,000 an feinen 
Straßkenbahnen, doch wird biejer ganze 
Gewinn durch Zinjen und Abfchreibun- 
gen in Anjprud” genommen. GEbdin- 
burgs Reingewinn beträgt nur $26,- 
000, Glasgows $62,500, Liverpool3 
$80,225, und in den übrigen Städten 

mit Munizipalbetrieb ift er verhältniß- 
mäßig nicht größer.. Dagegen bezieht 
Nem Hort als Entgelt für feine Stra- 

nbahn-FFreibriefe $381,414, Chicago 

132,300, Buffaio $95,760, und in 
Dielen anderen Städten find die Gtra=- 
Benbahngefellichaften verpflichtet, für 
bie Pflafterung und Reinigung der von 
ihnen benußtenStraßer zu forgen. Der 

leich fällt aljo feinesmwegs fo ſehr 
zu Gunften der britifchen Städte aus, 
wie man glauben follte, und außerdem 

"Üt in Betracht zu ziehen, daß bie. meis 
fien amerifanifchen Großſtädte in der 
-näditen Zufunft aus ihren Gerehtfa- 
men bedeutend mehr herausicdhlagen 
wollen, alö fie bis jet aus biefer 

Duelle eingenommen haben. 

Indeſſen läßt fi mit ſolchen ver⸗ 
gleichenden Zahlen überhaupt wicht viel 
anfangen. Denn felbit wenn bie briti- 
fen Stäbte einen fehr hohen Gewinn 
aus ber Verpachtung oder dem Eigen- 
.bet ber ihnen gehörenden Straßen- 

men bezögen, fo würde daraus noch 
ht folgen, daß unter dem Einfluffe 
ber amerilanifchen „Bolitit” in ben 

Der. Staaten die gleichen Ergebniffe zu 


"  ergielen wären. Ferner kommt es nicht 


blos auf die Erträge an,. die für 
den Stabtfädel abfallen, fjondern auch 
auf die Höhe des Fahrgeldes und die 
dem Bublitum gebotenen Bequemlich- 

keiten, Zieht man die Entfernungen 

und die Thatfache in Betracht, daß in 
- ben amerilanifchen Städten die meijten 
Beute weite Streden fahren, jo ift hier- 
zulande der Fahrpreis durchſchnittlich 
wohl niedriger, als in Großbritannien, 
aber ba er fi in England nad ber 
Entfernung * b u ber eng» 
liſche Fahrgaſt in der el weniger, 
— amerikaniſche. Ferner lenndt 
man in England den Grundſatz nicht, 
daß an den ſihenden Fahrgäſten nicht 
biel zu verdienen ift, und die Straßen⸗ 
bahnen deshalb darauf bedacht fein 
möglihft viele Kunden zum 

zu verurkheilen. Die fchredliche 


füllung 
ınb ebenfo menig geduldet, mie bie 
1 mößigfeit de3 Betriebes. Ueber- 
‚haupt find die englifen Straßenbat- 
vu ſtrengeren Aufſicht im 
Publikums unterworfen, 
anifhen. 
in den Ber. Star 
zau * 
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Man toir eben glauben, ba man ier- 


zulanbe, mie alles Anbere, jo auch die 
Verwaltung der betreffenden Betriebe 
weit beffer verfteht, ala das Wuzland. 
Herr Porter hat alfo durch feine Ber- 
gleiche nur die Engländer beleidigt, 
feine Landsleute aber nicht überzeugt. 


Si immer nod leiftungsfähig. 


Der Wettbewerb ift in der neuejten 
Zeit etwas im Anfehen gefunten. Wäh- 
rend man früher allein von ihm bie 
BVerbeflerung der Produktion und Ver: 
billigung der Produkte erwartete, wird 
beute behauptet, das fei viel befier 
möglich durch die Zufammenfhließung 
der Produzenten, die Verinfachung der 
Arbeitsweiſe und Vereinheitlihung der 
Verwaltung. E3 ift richtig, daß auf 
dieje Weife eine Verbeflerung der Pros 
duftionsmeife und Verbilligung ber 
Produktion erzielt werden fann, aber 
daß damit eine Verbilligung der ‘Pro= 
dukte für den Verbrauder Hand in 
Hand gehe, wird micht Jedermann zu= 
geben wollen. &3 mag fein, daß dies 
erfreuliche Ziel in manchen Fällen er: 
reicht wird und daß eg in allen er- 
reicht werben fünnte, aber e& ift ficher, 
daß wir in den meiften Fällen der Zu- 
ſammenſchließung und Vereinheitli— 
chung nichts dabon merkten. Die 
„Truſtgründer“ haben es eben ver— 
ſtanden, durch Kapitalverwäſſerung die 
feſten Laſten ſo groß zu machen, daß 
die Erſparniſſe, welche man durch 
das Zuſammenarbeiten erzielt, mehr 
als wettgemacht werden. Aber ſelbſt 
wenn wir in allen Fällen den verſpro⸗ 
chenen Nutzen der Konſolidirung und 
Konzentration gehabt hätten, ſo gäbe 
uns das doch noch lange keinen Grund, 
den quten alten Wettbewerb ganz zur 
Seite zu werfen und ihn als abge= 
than und nicht mehr leiftungsfähig zu 
betrachten. Er thut immer noch feine 
Dienfte und wirft immer noch Gutes, 
too er richtig angewandt wird; daß auch 
er im Mifbraud; verfagt und Schaden 
bringt, ift nur natürlich. 

Ein Eleines Beifpiel der Wirkfamteit 
und Vortrefflichkeit des Wetibewerb3 
murbe diefer Tage befannt. E33 mar 
eine fehr beicheivene Meldung, aber fie 
berbient doch etwas nähere Betrachtung. 
„Die erfte Sendung von Padeten, mel= 
che unter einem Ablommen zmwifchen ber 
großbritannifchen Regierung und der 
„American Erpreß Company” herüber- 
geichidt wurde, fam am Donnerftag in 
New York an. Sie füllte neun Körbe 
mb fünf große Ballen. lnter diefem 
Abkommen können Pacdete, welche nicht 
länger find ala 3 Fuß 6 Zoll und me- 
niger ala 11 Pfund mwiegen, billiger 
duch die Erpreßgefelichaft von Eng- 
land nad) irgend einem Theile der Ber. 
Staaten gefehiett werben, al3 durch bie 
Poſt.“ 

Seit kurzem — die bezüglichen Ver- 
träge ſind noch kein Jahr alt — iſt es 
möglich, Packete nach Deutſchland, Neu 
Seeland, den amerikaniſchen Kolonien 
Englands u. ſ. w. durch die Poſt zu 
ſchicken, zur Rate von 12 Cents das 
Pfund, doch dürfen dieſelben nicht mehr 
als 11 Pfund wiegen und nicht länger 
als 3 Fuß 6 Zoll ſein. Bis dahin muß— 
ten alle Packete, die mehr wogen als 
bier Pfund, durch Expreßgeſellfchaften 
verjchictt werden und die berechneten 
etwa ben doppelten und breifachen big 
zehnfachen Betrag. Sie konnten e3 un- 
möglich billiger thun: fie wiürben, fo 
bieß e3, Geld verlieren, wenn fie in ih- 
ren ganz willfürlich angefehten Raien 
au nur um eine Kleinigkeit zurücge- 
ben würden. Je tz t können fie.es billi- 


ger thun als die Volt. Yebt beeilte man 


fich, der Pot zuporzutommen und mit 
der englifchen Regierung, die für das ei- 
gene Land noch feinen Padetpoftver- 
trag hatte, einen Vertrag abzufähließen, 
nad meldem man für England das— 
felhe thun mil, mas die PVoft für 
Deutfhland und englifche Kolonien 
thut, — oder vielmehr nach melchem 
man noch etwas Bilfiger arbeiten will, 
denn wenn gemelbet wird, daß die Er- 
preß = Beförderung etwas billiger ift, 
ala bie Poſtbeförderung, ſo fol das 
doch wohl heißen, noch etwas billiger, 
als die Beförderung duch die in Aus- 
ficht ftehende Padetpoft. Mit einem 
Male bat man entdedt, daß «3 Ioh- 
nend ift, Badete bis zu 11 Pfund Ge- 
wit und 3 Fuß 6 ZoN Länge zu fo 
niedrigem Preije zu befördern und man 
beeilt jich, der Poft zuborzufommen 
und ben Abfchluß eines Padetpoftver- 
trag3 womöglich zu verhindern. Aber 
Padete, die über das angegebene Ge- 
wicht und Maß hinausgehen, werden 
nad) wie vor die unverſchämt hohen 
Preife bezahlen müffen, denn für ſolche 
Packete droht ja von Seiten der X 
fein Wettbewerb. Hätte die Poft ihr 
Höchſtgewicht auf 20 Pfund und das 
Höchſtmaß auf 6 Fuß angeſetzt, dann 
würden dieſe Zahlen die Grenze an— 
geigen, bi8 zu welcher billige Raten ſich 
ohnen. Dieſe Handlung der American 
Expteßgeſellſchaft beweiſt, daß ſelbſt 
bei der Beförderung von Packeten zu ſo 
niedrigen Raten noch verdient wird, 
denn es wird niemand behaupien 
mollen, daß die Erpreßgefellichaft aus 
reiner Niebertracht, nur um die Poft 
um ein berluftbringendes Gefchäft zu 
bringen, ich in’Z eigene Fleiſch ſchnei⸗ 
bet. “They’re not built that way”. 
Der Eifer der Erpreßgefellfchaft, ji 
das Kleinpadeigefchäft alien 
land und den Ver, Staaten zu fichern, 
zeigt aber audh, was man hierzulande 
erwarten könnte, wenn für das Inland 
eine vernünftige Padetpoft eingerichtet 
würde. Zur Beforgung im Inlande 
übernimmt bie Boft nur Padete bis zu 
4 Pfund Gewicht und fie berechnet da- 
für 1 Cent die Unze, 16 Geniz das 
Pfund, alfo mehr, als für die Befür- 
derung gleich fchwerer Padete nach 
Deutfhland und Neufeeland, bad be= 
fanntlich auf der anderen Seite ver 
Erdtugel Liegt. Größere Badete mug 
man bier durch die Erprehgefellfchaften 
ſchiden, und daß dieſe hörig dafür be- 
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tung einer Pade mwürbe die Poft 
mit folder Arbeit „überfchiwemmen“, 
und ed läßt fich mancherlei gegen ben 
Vorſchlag, daß die Poſt gewiſſermaßen 
in's „Frachtgeſchäft“ gehe, ſagen. Aber 
es ſcheint kaum zu befürchten, daß die 
Regierung durch die Einrichtung einer 
vernünftigen Packetpoſt „eine blühende 
Induſtrie zu Grunde richten“ und ei— 
nen wichtigen Erwerbszweig monopoli⸗ 
firen würde. So menig die Erpreßge- 
fellichaften gemillt find, fich das trans- 
atlantiihe Gejchäft entreiken zu laffen, 
fo wenig würden fie wohl das Inland— 
gefchäft ohne Weiteres aufaeben und fo 
gut tie fich jenes noch bezahlt, wenn fie 
die Boft unterbieten, jo gut mürbe ich 
mohl auch diefes noch bei bedeutend er= 
mäßigten Preifen lohnen. 

Jedenfalls wäre es der Mühe werth, 
einen Verſuch zu machen und den gu— 
ten alten Wettbewerb wieder einmal zu 
Hilfe zu holen; der ift immer nod} lei- 
ftungsfähig. Aber dazu merben bie 
Erpreßgefellfichaften niemals ihre Zus 
ftiimmung geben und die haben be- 
fanntlich viel zu fagen in Wafhington. 


Gefhäft und Spefulation. 


Iroß der noch immer unbeenbeten, 
weite Kreife empfindlich fchädigenben 
großen Arbeitäfperre in ben Hartfoh- 
lengruben und troß einiger anderen 
dunklen Buntte am Gefhäftshorizont 
ftelt die allgemeine gefchaftliche Lage 
fih al3 durchgängig gefund und für 
die Zufunft verheißungspoll dar. hr 
befonderes Kennzeichen ift ein gemwal- 
tig gefteigerter und immer noch fleigen= 
der Verbrauch, mit dem die gewerbliche 
Maarenerzeugung troß aller An 
ftrengungen auf ben meijten Gebieten 
faum Schritt zu halten vermag. Vor—⸗ 
nehmlich wird in den porliegenden Be: 
richten der großen Handelsagenturen 
der Stand bes Kleinhandeld gerühmt, 
in weldem — namentlich im Schnitt- 
waaren-, Kleider-, Schuh-, Putzwaa⸗ 
ren⸗ und „Grocery“⸗Geſchäft — eine 
zunehmende Nachfrage nach den beſſeren 
und beſten Waaren ſich zeigt und wach— 
ſenden Wohlſtand bekundet. 

Die gewerbliche Thätigkeit — heißt 
es in Duns heutigem Wochenbericht — 
iſt gegenwärtig größer, als ſie es ir— 
gendwann in jüngſter Zeit geweſen. 
Zahlreiche neue Fabriken haben die 
Produktionsfähigkeit erhöht, alte An— 
lagen ſind verbeſſert und vergrößert 
worden, müßige Werkſtätten wurden 
durch die Beilegung von Arbeiterwir⸗ 
ren wieder in Thätigkeit geſetzt. Drun— 
ten im Süden fehlt es an Arbeitern bei 
der Baumwollernte; im Norden wird 
über Mangel an Tagelöhnern geklagt, 
der bei Straßenbäuten und anderen 
öffentlichen Arbeiten ſich bemerkbar 
macht, wo Schaaren ungeſchulter Ar— 
beiter benöthigt werden. 

Auch mancherlei Lohnerhöhungen 
werden gemeldet und eine allgemeine 
Aufbeſſerung der Löhne der Eifen- 
bahnangeſtellten iſt in Ausſicht genom⸗ 
men. Eines der größten Bahnſyſte— 
me hat bekanntlich damit freiwillig den 
Anfang gemacht und die anderen wer— 
den nachfolgen müſſen. Sie können es 
auch, ohne ſich wehe zu thun. Ihre 
Einnahmen haben in den letzten Jah— 
ren außerordentliche Zunahmen erfah— 
ren, und die große diesjährige Ernte 
ſtellt weitere Erhöhung ihrer Gewinne 
in Ausſicht. 

Der Eiſenbahn-Verkehr und die 
Eiſen- und Stahl-Induſtrie ſind an— 
erkanntermaßen die zuverläſſigſten Ge— 
ſchäftsbarometer. Die Eiſen- und 
Stahl-Induſtrie liefert Verbrauchsſtof⸗ 
fe für die meiſten anderen Induſtrien; 
ſie kann nicht gedeihen, wenn nicht der 
gewerbliche Allgemeinzuſtand ein ge— 
deihlicher iſt. Gleicher Weiſe kann ſich 
das Geſchäft der Eiſenbahnen nur he— 
ben, wenn ſich die allgemeine Geſchäfts— 
lage hebt. Beide, die Eiſenbahngeſell— 
ſchaften und die Unternehmer im 
Stahl- und Eiſengewerbe erfreuen ſich 
heute einer Proſperität, wie kaum je— 
mals zuvor. Trotßz der großen An—⸗ 
ſchaffungen von Güterwagen und Loko— 
motiben, die in den letzten Jahren ge— 
macht worden ſind, können die Bahnen 
den Verkehr kaum bewältigen, trotz der 
rieſigen Steigerung ihrer Leiſtungs— 
fähigkeit vermögen die Stahl- und Ei— 
ſenwerke den Bedarf nicht zu befriedi— 
gen, ſo daß bedeutende Zufuhr aus dem 
Auslande nothwendig geworden iſt. 
Die hieſigen Unternehmer ſind mit 
Aufträgen überhäuft, die in vielen Fäl⸗ 
len hinreichen, um die vorhandenen An— 
lagen noch ein volles Jahr beſchäftigt 
zu halten. 

Als beſte Bürgſchaft eines weiteren 
guten Geſchäftsjahres kann der Reich— 
thum der landwirthſchaftlichen Ernten 
gelten, dem die frühzeitigen Fröſte wohl 
einigen Schaden zufügen mögen, dem 
ſie aber doch keinen großen Abbruch thun 
können. Eine gute Weizenernte iſt ge— 
ſichert, die Baumwollernte ſteht nicht 
minder gut und die Welſchkorn-Ernte 
wird zu den größten zählen, die jemals 
dageweſen ſind, ſelbſt wenn ſie nicht alle 
bisher dagemwejene übertreffen ſollte. 
Die erfehnte Verbilligung der wichtig: 
ften Nahrungsmittel wird damit in er- 
freuliche Nähe gerüdt. Ihatfächlich ift 
während des legten Monats menigjtens 
im Großhandel bereit3 eine merfliche 
Herabfegung de3 Durchfchnittsftandes 
ber Breife eingetreten, wenn aud im 
Kleinhandel, der bei: foldhen: Gelegen- 
beiten immer ftart nadhhinft, noch nicht 
viel davon gemerkt: worben: ift. 
große Koblen-Streif fann auch unmög= 
lich mehr lange dauern, fo daß in ab» 
jehbarer Zeit nicht nur die Bejeitigung 
der dadurch verurfachten Gefchäftzftö- 
tungen, fondern auch da8 Herunter- 


gehen der Kohlenpreife auf ein erträg- 


lihes Maß erwartet werben kann. 
Der allgemeinen Lage entjprechend, 

ift denn au die Banterottziffer nicht 

hoch, und bie einzelnen Yalliffemente 
n als du qut berichtet; fe 


wur! 


Der . 


- &8 ift gefagt morben, die Einrih- ' weiß, wieber einmal eine 


Höhe erveicht hat, die Leihraten gra 
‚geftiegen find (geftern biß zu 20 v. 9.) 
und die Kurfe der an ber, Börje gehan- 
delten Papierchen entſprechend gefallen 
ſind, ſo daß da wieder einmal Heulen 
und Zähneklappen herrſcht unter den 
großen und kleinen Spekulanten, die 
ſich zu tief in den Strudel gewagt ha— 
ben. Verſchlimmert wird die Lage noch 
dadurch, daß gerade jetzt, da wegen der 
„Bewegung der Ernten“ der allgemeine 
Geldbedarf ohnedies ein ungewöhnlich 
ſtarker iſt, das Bundesſchatzamt dem 
Markt noch große Summen entzieht. 
Die New VYorker Banken haben allein 
‚ in.ben leßten zwei Wochen gegen $13,- 
: 000,000 „an dag Schakamt verloren“, 
‚ wa& bei der gefeßlich porgejchriebenen 
auf 25 v. H. bezifferten Reſerve bie 
ı Fähigkeit der Banken zur Gewährung 
| bon Darlehen oder Krediten um meht 
ı al& $50,000,000 beichräntt. 
Hier fißt der duntelfte Bunkt an dem 
 fonft Haren Gefhäftshorizonie. Ob 
auch die Noth der Spefulanien da3 Jon- 
ftige Gejchäft nicht unmittelbar berührt 
und für das „legitime* Gejchäft noch 
überall Geld genug zu bergleichgteile 
niedrigem ‚Zinsfuße zu haben ift, fo 
fann man doch nie willen, twie weit die 
Ihlimmen Folgen auch auf das allge- 
meine Gejchäftzleben fi” ausdehnen 
mögen, fall3 fich mwirflich ein gehöriger 
Krach an der Börfe ereignen und den 
Zufammenbruh einer Anzahl großer 
„Hinanz = Inftitute” zur Folge haben 
Tollte. Nad Allem, was von verläßlich- 
fter Seite verlautet, ift jedoch zur Zeit 
noch feine ernftliche Gefahr vorhanden, 
und e8 läßt fich erwarten, daß die be- 
ftehende Klemme vorübergehen mird, 
ohne größeren Schaden anzurichten. 
Yrüher oder fpäter muß die gefährliche 
Blafe. der fünftlich aufgebaufchten Bör- 
fenmwerihe einmal zum Blapen fommen; 
vorläufig find noch die allgemeinen ge- 
Thäftlihen Ausfichten zu gut, um den 
Krach Ion in Bälde befürchten zu 
müſſen. 


Fleiſchnothſchrei aus Deutſchland. 


Immer ernſtere Klagen über die 
wachſendeFleiſchtheuerung kommen aus 
verſchiedenen Gegenden des Reichs. In 
Mainz und in den meiſten heſſiſchen 
Städten ſind kürzlich die Preiſe für 
Fleiſch und Wurſt erhöht worden. In 
München halten die Schlächter eine 
Verſammlung ab, die zu demſelben Be— 
ſchluß führen wird. In Nürnberg hat 
die Stadtverwaltung eine Eingabe an 
die Regierung gerichtet, damit dieGren— 
zen für die Schweineeinfuhr geöffnet 
werden. In Frankfurt a. M. iſt wie 
kürzlich der Preis für Schweinefleiſch, 
ſo jetzt auch der für Kalbfleiſch erhöht 
worden. Aehnliches wird aus Hanau, 
Eberswalde, Neumünſter und vielen 
anderen Orten gemeldet. Vor Kurzem 
haben der Oberbürgermeiſter und der 
Stadtverordnetenvorſteher von Poſen 
perſönlich denLandwirthſchaftsminiſter 
erſucht, die Einfuhr von 1500 geſchlach⸗ 
teten Schweinen über die. ruffifche 
Grenze nach) Pofen zu geftatten, da e8 
fonft unmöglich fei, während. der Kai- 
jertage die Bevölferung zu ernähren. 
Schon vorher war die Fleifchtheuerung 
in Bofen ſehr groß. Inwieweit ſie auch 
an dem epidemiſchen Brechdurchfall, der 
in Poſen herrſcht, Theil hat, wird noch 
der Unterſuchung bedürfen. Welche ver- 
ämweifelte Lage die Grenzjperre für bie 
VBieheinfuhr und die Dadurch herborges 
zufene Viehnoth und -Theuerung ge= 
Ihaffen hat, dafür ift auch eine Auslafs 
fung des leifchermeifter D. Mohr- 
mann in Hannover, die in der „Allges 
meinen Fleifcher-Zeitung“ veröffentlicht 
wird, in hohem Maße bezeichnend: 

„Die Viehtheuerung hat in der lebten 

) Zeit ganz enorm zugenommen. Dieje 
Konjunktur wird vorausfichtlich für 
Großpieh andauern, für Schweine jo- 
gar noch zumehmen. E83 werben Breife 
gezahlt werden müffen, mie folche felten 
dagemefen find. E3 überfommt einen 
ein Graufen, wenn man bei folchen 
Breifen vor einem gelauften Stüd Vieh 
jieht, und man bezmeifelt die Möglich- 
feit, den gezahlten "Preis daraus wie— 
ber herauszuarbeiten. Manche ehren- 
werthe Eriftenz unter den Kollegen 
wird unter folchen Verbältniffen wirth- 
IHaftlih zufammenbrechen. Auch die 
Beiler- und Beitgeftellten merben zu 
dem Ausforuch fommen: „Wir arbeiten 
nur für die Agrarier.“ Das find ab- 
norme, ungewöhnliche Zuftände, fie for= 
dern heraus und berechtigen zu ebenfol- 
hen Schritten zu ihrer Abänderung. 
Empfiehlt e3 fih noch, mie bißher, an 
die zuftändigen Behörden, mie Bundes- 
rath u. j. m., mohlgefügte Refolutionen 
und Eingaben zu richten, in welchen uns 
ter Beifügung einwandsfreien ftatifti- 
[hen Material3 da3 Unvermögen ber 
heimiſchen Landwirthſchaft zur genü⸗ 
gendenViehproduktion dargethan wird, 
in welchen in allermaßvollſter Weiſe 
vom fachmänniſchen Standpunkt aus 
das Ammenmärchen von der Gefahr 
der Seucheneinſchleppung durch die 
Einfuhr ausländiſchen Viehs widerlegt 
wird, in welchen wir ſchließlich ach— 
tungsvollſt und ergebenſt um Milde— 
rung oder Aufhebung der Sperre bit: 
ten? Seber, der fich diefes fragt, wird 
germiß zu der Antwort kommen, daß 
folches nach den biöherigen Erfahrun- 
gen gänzlich zmedlos if. Bei dem 
übergroßen Wohblmollen, melde bie 
Ugrarier bei den Behörden und Regie- 
rungen gefunden haben, ift eine nega= 
tive Antwort vorauszuſehen. Um wei⸗ 
tere Kreiſe, die es noch nicht wiſſen, 
aufzuklären, daß ganz abnorme Ver⸗ 


Alle Keime 


sind unreine Stoffe, die der Körper ohne 

Hilfe nicht ausscheidet; es sind ihrer zu 

Sie verursachen Ausschläge, Appetit- 

verlust, das müde Gefühl, biliöse Anfälle, 

Unverdaulichkeit und dumpfe Kopf- 
Rönsihe s 


x — i 


Bunde die Fleiſchtheuerung beran- 
affen, dürfte e3 fih empfehlen, daß im 
ganzen deuifchen Vaterlande für einen 
beftimmten Zeitraum, vielleicht 14 
Tage, (außer denLieferungs- Inhabern) 
jegliche Schlachtung unierbleibt. Einen 
pefuniären Verluft dürfte dies mohl 
faum bei jebigen Preifen für Jemand 
haben, vielleicht da® Gegentheil. Gol- 
he Maßnahmen dürften mohl die 
ultima ratio in unferem Kampf ge= 
en bie Sperre borflellen, den wir im 

ntereffe vieler Millionen von Fleilh- 
fonfumenten führen. €3 dürfte damit 
Alles gethan fein, was don energifchen, 
thatkräftigen Männern verlangt werden 
fann, die fi) mit papiernen Eingaben 
nicht meiter befaffen mögen. Hat dies 
feinen Erfolg, jo wollen wir nur mün= 
fchen, daß durch die fommenden Reiche 
tagswahlen im nächſten Jahre fi un- 
fer Volk von der agrarifchen Seuche be= 
freit, die fommende Gejchichtsfchreiber 
vielleicht al3 den Fluch Deutjählands in 
unferer Zeit bezeichnen werben.“ 


£ofalberidt. 
Kurze Freude. 


W. €. Seeny entwifchte aus der Haupt: 
wache, wurde aber wieder eingefangen. 
Am Great Northern = Hotel mur: 

de, mie geftern berichte, vom 

Hausbdeteltiie © €. Lamfon ein 

gewiffer W. E. Teeny, alias W. E. 

Galvert, unter der Anklage verhaftet, 

bie Hotelvermaltung mit merthlojen 

Cheds über $200 angefchmiert zu ha= 

ben. Er wurde nad der Hauptmache 

geichafft, und dort dem Leutnant Me 

Meeney in deffen Büreau vorgeführt. 

Während Lamjon Bericht erftattete, 

fprang der Häftling plöglich auf und 

Ihoß mie ein geölter Blik zur Thür 

hinaus auf die Straße, wo er fi) unter 

das Bolt mifchte. Die Detektives Lams 
fon, Farrelly und De Roche fegten ihm 
unverzüglich nach. Ahnen fchloß fich eine 
größere Menfchenmenge an. mei 

Drofchtenkutfcher fprangen dem Auß- 

reißer in den Weg, wurden aber bon 

ihm durch Fauftichläge zu Boden ge> 
ftredt. Teeny eilte in das Sherman 

Houfe, und entfam. Mehrere Stunden 

fpäter wurde er im Birginia-Hotel aufs 

geftöbert. Er war mit dem Schreiben 
eines Briefes an eine junge Dame be- 

Ichäftigt, als er dinafeft gemacht wurde, 

Er zerriß den Brief, doch wurden die 

eben von den Deteltives erlangt und 

jpäter zufammengejegt. Der Brief ift 
leidenschaftlich gehalten. Er bittet die 

Udreffatin für den Kummer, den er ihr 

bereitet, um Berzeihung, erfucht fie, 

ihm ein qute3 Anbenfen zu bewahren 
und deutet an, daß fich noch Alles zum 

Guten menden möge. 
Teeny kommt angeblich aus einer 

angefehenen, im Djften feßhaften Fa: 

milie. Er behauptet, daß er in Troy, 

N. Y., geboren fei, den [panifch = ame- 

tifanifchen Krieg mitgemacht habe, und 

daß feine Schmeiter die Frau des Prä- 
fiventen der Calvert Paint & Barnifh 

&o. an N. Main Str., St. Louis, fei. 

Er foll auch zugegeben haben, bei der 

Holland Radiator Eo., NH. 38 Dear: 

born Straße, einen Ched über $100 

umgefegt zu haben. Die Polizet ift der 

Unfiht, daß Diefer Ched gleichfalls 

werthlos iſt. 

—— — — 
Zohu Synch 
erbielt einſt unumſchränkte richterliche Gewalt über⸗ 
tragen, da ſich die Kolonialgeſetze als unjulänglich 
erwieſen. In gewiſſer Beziehnng wäre auch heute 
nch ein Yohn Lyndh von Nöthen, und zwar gegen 
die Quadjalber. Befonders fhlimm treiben es diefe 

Geiwiffenlofen aber mit den Armen, welche an Hä— 

morrboiden leiden und nicht wilien, dak es für Ddieje 

hredliche und jhmerzhafte Krankheit cin unfehlbarcs 

Mittel gidt, nämlih Dr. Siläbee'3 berühmte Anas 

fefis. Gin unfchlbare8 Mitel ifb nicht zu viel ges 

fagt. Denn Jedermann wird aufgefordert, fich zu 
überzeugen, indem bon ”. Neustreiter & (Co , Box 

1216 New York, Proben Toftenfrei veriannt — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die unter dem Namen „Verband 
der Veteranen der deutjchen Armee” 
befannte Vereinigung jolcher ehemali= 
ger Angehörigen des deutjchen Heeres, 
melche einen oder alle ber brei Kriege 
1864, 1866 und 1870—71 mitgemacht 
haben, trat geftern in das 14. Jahr 
ihres Beitehens ein. rn der aus die- 
fem Anlaß abgehaltenen General-Ber- 
fammlung murde auch die Neumahl 
von Beamten, und zwar mit folgen- 
dem Ergebniß, vorgenommen: 

Präfident, Anton SKercher; Vize— 
Präfident, Albert Roeder; protofollis 
trender Gefretär, Frit Moeller; Fi: 
nanz-Sekretär, Franz Kwiatkowski; 
Schatzmeiſter, Moritz Kaſch; Eigen— 
thums-Verwalter, Reinhold Schulz; 
Fahnenträger, Auguſt Schatz und Nic. 
Hanquiſt; Ehrenrath: Vorſitzender, 
Wilhelm Forſt; Beiſitzer, Dirk Har— 
ding, Hans Peterſen, Jac. Gieſe und 
Aug. Ruffert. Nachdem die Beamten 
durch den Kameraden G. A. v. Maſ⸗ 
ſow, welcher dem Verband in den er—⸗ 
ſten drei Jahren ſeines Beſtehens als 
Präſident vorgeſtanden hatte, in ihre 
Aemter eingeführt worden waren, 
wurde dann noch der Beſchluß gefaßt, 
das Stiftungsfeſt, wie alljährlich, am 
18. Januar zu feiern. 

Die finanzielle Lage des Verbandes 
iſt eine ſehr günſtige. Da derſelbe ja 
einmal eingehen muß, fo find für bie 
legten 30 Mitglieder $800 in zinstra- 
genden Regierungs-Bonds angelegt 
worden, und außerdem hat ber Ber- 
band nod} ein Baarvermögen bon mehr 
ala $900. 


Für Statbrüder. 


In der Halle neben der Rejtauration 
bes Nord Ehicago-Schütenpartes fin- 
det morgen, bon 3 Uhr Nachmittags 
an, ein großes Statturnier ftatt. Für 
bie yamilienangeöärigen und Freunde 
der an den Breisfpielen theilnehmenden 
Statbrüder, wie au für das Publi- 
tum im Allgemeinen, wird im Part ge= 
diegene Konzertmufif zur linterhaltung 
dargeboten. 


—  Hereinfal. — Herr (auf ber 
Promenade): „Sch fehe, Sie merben 
fortwährend von dem Menjchen ba bes 
läftigt, gnädiges Yräulenn; barf id 

nen vielleicht meinen Sc 


Fe — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— ——— ——— e —— ne, nn EEE ——— 


ur; und Re ‚Er 

* Der erfte Schritt zur Etablirung 
einer tedimifchen Hochichule wurbe ge= 
ftern von der Verwaltung der Rorth- 
meftern Univerfity dadurch gethan, daß 
fie einen Geometer- und Zivilinge⸗ 
nieurg-Kurfus dem Lehrplan bes De- 
partements für Phnfit, Chemie und 
Mathematik einverleibte. Profeflor 9. 
©. Keppel wird Unterricht in den bei- 
den neuen Fächern ertheilen. 


88.50 Eleveland und zurüd. 88.50 


Am 26. und 27. September, via Nidel 
Plate Road. Die Rüdfahrtzeit am 28. 
tann verlängert werden wenn die Tidet8 in 
Cleveland Ddeponirt werden. Drei „Züge 
täglich, mit PVeftibul-Schlafwagen. Ameri: 
can Club Mahlzeiten im Preife von 35c bis 
zu $1.00 find in dem Speilewagen zu haben. 
Ghenfalls Mahlzeiten a la Carte. Stadt: 
Tidet: Office, Chicago, IM, 111 Adams 
Str. Für genaue Informationen wende 
man fih an John 9. Calahan, General: 
Agent, 113 Adams Str. 13{p,ja, di,do—27jp 


ET SE 
Todes: Uinzeige. 


Steunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin umd unfere 
Diutter 
Franzisfe Mittel geb. Wallner 
am Donnerftag, den 11. September, im Alter 
von 73 Jahren, 3 Monaten und 11 Tagen fanft 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 15. September, um 8:30 
Uhr, vom. Trauerhaufe, 280 &. North Abe, 
nad der St. Michaels Kirche und don dort nad) 
dem ©t. Bonifazius Gottegader. Um ftille Theil» 
nahme bitten die ttauernden Hinterbliebenen: 
Johann Mittel, Gatte. 
Katharina Artmaier, Schweiter. 
Alphons, Johann und Anguft, Söhne. 
Mathilde, Anna und Yranzista, Töchter. 
Zofeph, Tahann, Guftau, Schwiegerfühne. 
Maria, Margarethe, Annetta, Schwieger⸗ 
töchter, nebit Verwandten. ffa 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Kathie Tabbert, geb. Lauer, 
am 13. Sept. na langem jhiverem Leiden fe 
lig im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, Vormittags 9 Uhr don 
der Wohnung ihrer Eltern, 513 W. 14. ©ir., 
nad der ©t. Sranzisfus-Kiche und von da mit 
Cars nad dem St. Marien- Friedhof. 
Hermann Tabbert, Gatte, 
Rily, Hermann, John, Kinder. 
Zohn und Katharina Lauer, Eltern. 
Roſa Dehen, Schweiter. 

ohn und Arnold, Brüder. 

eter Dehen, Schwager. 
Emma Lauer, Schwägerin. 


Toded: Anzeige 


Sreunden und Pelannten die traurige Nade 

richt, da& unfer geliebter Sohn und Bruder 
Heinrich Arimaud 

nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 17 
Jahren ſ Monaten ſanft im Herrn entſchlafen 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
15. September, dom Trauerhaufe, 1442 39. 
Place, um 11 Uhr, nad der St. Auguftiners 
Kirde, 51. Str. und Laflin Etr., und_bon da 
mit der Grand Trunt Eifenbabn, 49. Str. md 
Afhland Ave, nad dem St. Marien-Gottes- 
ader. Um ftille Theilnabme bitten: 
Peter Arimond, Katharina Arimond, 

Eltern, nebft Geſchwiſtern u. Schwägern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Herman Pleßner 

im Alter von 72 Jahren ſauft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, Nadmit- 
tags %2 Uhr dom TIrauerbaufe, 194 Mobamf 
Str. und von da nad dem St. VBonifazius-Got- 
teöader. Um ftilles Beileid bitten die frauerıt 
den Hinterbliebenen 

Aunigunde Peiner, Gattin. 
Stto und Hugo, Kinder. 

nebit Verwandten und Belannten. 


Todes: Anzeige. 


‚Hreunden und Vrlannten die, traurige Nach« 
richt, dab unfere geliebte Eftern und Groß 
eltern ' 
Albert und Fricderida Schmidt 
im Alter don 72 und 71 Nasren geitorben find. 
Beerdiaung findet Ttatt am Sonntag, ven 14, 
Sept., Nahmittags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
757 Lincoln Ave, nah Rofe Hill. Die trauern» 
den Hinterbliebenen 
Lena Swenion, Tochter. 

Leonhart Swenſon, Schwiegerſohn. 
fafo nebit Kinder und Enteln. 


Zodcd:- Anzeige, 


Hiermit die traurige Nachricht, daß meine nes 
liebte Gattin und ıumfere Mutter 
Anna Romag, 
am 12. September, Abends 8 Uhr, im Alter von 
49 Zahren geitorben ilt. Die Beerdigung fin 
det Itatt am Montag, den 15. September, Mor» 
gens 10 Uhr dom Trauerbaufe, Nr..037 Beft 
51. Blace, nah Waldheim. Die trauernden Hits 
terblieben: ‚ 
Hubert Romag, Gatte, 
einrih und Johann und Niela und 
ohanna, Kinder. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab uniere liebe Mutter 

Carolina Boerſt 

im Alter von 74 Jahren am 12. September 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 14. September, 1 
Uhr Nachmittags vom ZTrauerhaufe, 732 Weft 
21. Str, nah Waldheim. 

Angufte Beiper, Tochter. 
Anguit Beiper, Schwiegerfohn. 


Geitorben: Henry Dreifelhaus, am 11. Sch» 
tember, Sohn dom Mary Dreffeihbaus und Brir- 
der don Mrs. William Meinefe, im Alter von 
46 Jahren. Beerdigung am Gonntag.. den 14. 
September, don feiner Wohnung, 342 N. Afd- 
land Abde., um 1 Uhr Nadım., mit Nutihen nad 
Dalmwood. bofrfa 


Geſtorben: Henry Muske, aeliebter Sohn bon 
rau RW, Starf und Bruder dont Frau John 
Bunfh. PBegräbnik dom Trauerhaufe, .164 
Zobnfon Str., am Montag, den 15. Sept., um 
1 Uhr Nahmittags nah Waldheim. 


3. Chalifoux, Präf. A. Magnan, Selr. 


CO-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN E SOCIETY. 


(Intorporirt.) 


Leichen - Bestatter. 
Main-Dffice: 1 ®. Harrifon Ste, 

Tel. Halfted 493. 

Brandh-Dffices: 302 Blne Ydland Ave. 

und 1519 Milwaukee Ave., Zel. Dgden 2625. 
Seihendeftatter, L. N. Schmidt, Mar. 

Beerdinungen von 75e bis $2.50 ver Jahr, 

— Ngenten berlangt. 19ag.la,ii 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


arrabee $tr. 
sa une 203 La Ts. voſddi⸗ 


Alle Aufträge pünktlich und biſtiaſt beſorgt. 


Nähen Sonntag, den 14. September, 


Großes Pit: Nik 


verbunden mit 
Feftfpielen u. Bolfäbeluftigungen 


zum ®Peiten des 


Deutfchen Herbfl » Karneval 
im BRAND’S PARK, eimen ae. 


Eintritt 25 GEent3. frfafon 


Großes Pilnif 1. Sommernachtsfeſt 
Bereinigten Logen der Hordfeite 
G. A EM. otI 


h 1linois, 
in Hoerdbt8 Grove, Weitern, Belmont und 
Elpbourn Mpe., Sonntog, 14. — 
Tidets 250 die BVerfon.— Anfang 2 Uhr Nachm.— 
Tidets vom N. Juli ſind giltig. —Kinder unter 2 
Jahren jind frei. 2.6,13ip 


Wegen Regenwetter verihoben! 
2 Yik-Aik und Preiskegeln &* 
Nassauer U t. = Vere 


ins | 


—— — — — ——uh — — — — — — — 


; * 
as 


Drark-Carlen 
209 Ost North Avenne-und Orchard Str. 


Neuer deutfcher Samilienplaf mit Speife- 
wirlöfchaft und Konzert-Halle. 


Ein Erfrifchungs-Etablifjement 
wie fein zweites eriftirt. 


Zäglih warmer fyreis-Qund don 9-1 u 
"> > u fowie rn 
— r; ittass- und Abend-⸗M 
* ——— R er 
Jeden Abend von 8 Uhr ab und Sonnt 
ben 33 Uhe ab Konzert und Gen 
Stet3 neue und borzüglice Kräfte mit wechieindem 
Programm. 
Brand's „Extra“ ftetS frifh angeftedt. 
Die beften King DOyart Weine aus Brandspifle 
erden jervirt. fa 


Guftan Diedmann, Eigenthümer 


a u 
Tivoli-Palmgarten, 

149—151 Oft North Ave. 
Samstag und Sonntag: 

Sonntag, Matinee, 2 Ahr 30, 


Konzert u. Theater. 


Gertrude Frey, Sängerin; Bella Grobeder 
Soubrette; Ida Gordt, Soudrette; Ludwig 
Grobedet, Gelangstomiler; G. Wilfon, Charuls 
terfontifer. 


Germania : Garten 
Ehe Halfted und Elybourn Ave. 
Samflag, 13., und Sonntag, 1. Sept. 


Auftreten be3 populären Meifterfänger-Trios die 
Prebſt's, ſowie des unübertrefflichen Gejangstemis 
ters N. N. und des Wiener WalzersPVirtuojen Prof. 
Britih. Zu zahlreihen Befud ladet ergebenft ein 
unfler, 


EDELWEISS-GARTEN 


51. Str. und Gottage Grove Ave. 


Leßles Konzert: Sonntag,den 14. Sept, 


dur 35 Mitglieder des 


Theo. Thomas Orchester 
Unter der Leitung don Albert Ulrich. 
Nehmt Bottage Grove Ave. Gar oder die Süpdfeite 
Hrchbahn bis 51. Str, ijpl1—14 


AURORA HALLE 


Milwaukee Ave. & Huron Str. 
Dem Bublitum zur Abhaltung von fFeftlichleiten 
beftens empfohlen. — Logenballe. — 2 Tleinere Hals 
fen an Samftagen und Sonntagen zu fehr liberaleg 
Preifen. — Telephon: Bolt 442. 
Ludwig Schindler, 
15ag, fafomi, im Verwalter. 


Fischer’s Volksgarten, 


200 Ost North Ave. 
Camitag, 13.5 
Sonntan 1a Deplbr: Hroßes Ertra- Konzert! 
Engagirte Mitglieder: Herrn lngar 
Sandor, Yinbruner, Emile, Herwig, Frl. Caftelli, 
Gebhart und Alba, 
Anfang täglih: 8 Uhr. Sonntag Matinee 2 Uhr. 
any neun! Frl Wiba! Ganz neu! 


Howard’s Family Theatre. 
. Livooln & Beımont, 
Woche beginnend 14. Sept: Die erfolgreihe Komöpdie 


THE PLUNGER. 
Matinees: Mittmoh; Samftag und Sonntag. 
Nächfte Woche: Octoroom. 


Metropolitan Business College 


Herbſt⸗Kurſus jetzt eröffnet. 
Sine hohfeine Baudels » Schule. Griah: 
——Aä⏑——— — 83 
ünter Derfelben Rettung. Ne NN 


Tag- und’ Abend-Klä3sen., 
grade Bere eier Bein a 

inſchljehend Buckhaltung, Schönſchreiben, Ge —2 
Rechen kunſt, Vriefſchteiden, Tandeld Gefehbe, nn 
Run alt etc , 

Stenographie und Tnpewwriting 
Munfon Stenograpbie und „Touch“: Xyhetoritin 
unjerem menen und bopulären Softem, Pr 
Sranmatit und Offtce-Arbeit. 
Schute für Anzeigen 
Dies ift diejenige Profeifion, die nicht überfüllt i* 
und welche Gehälter vun $1000 bis $10,000 das Yahe 
bezahlt. Inftruttion Dur einen praftifchen „Angeis 
gen*:Dlann. 
Sıhule für Handels⸗Recht 

Seleitet von bekannten Ebicagoer Advolaten. Alle 
Gejete in Bezug auf das Geihäft. Indboffirt von dem 
leitenden Firmen. Abend-Klaffen. 

Klaͤſſe im Schnell⸗ Nechnen 

Unter einem prattiihen Erpertswechner. Die Arbeit 
des Rochnens auf ein Drittel reduzirt unter unjerem 
neuen Spitem. 
Klafijen für fpanifchen Unterricht unter eınem 
tüchtigen ‚Lehrer, det 15 Aabre in Merito mohnte. 
Evredt nor, fchreibt oder telephonirt um Proipeltus, 


.M. WERS, Principal, 
7 Mouroe Str., Chicago. 


mit 
iſche 


Ip®, 


Kimball Hall; 
239-253 Wabaah 


Ave. Chicago. 


GONSERVATORY 


Die leitende Schule für Mufit m. dramatiihe Kunft 
im Weiten. Fünfzig bervorragende Lehrer. Lehrers 
Ausbildunas Dept. Viele freie Vergünftigungen. 
Spezielle Haten Für talentirte Schüler mit bes 
ihräntten Mitten. Herbft:Rurfus. beginnt am &, 
September 1902. Katalog frei verfiel. 

zu 3. Sattitaedt, Bräfident. 
aq12,di,do,ja—p16 


Kretlow’s Tanzschule, 
401-403 Webster Ave. 


‚ Eröffnung der Schule Donnerftan, den 2. Diftos 
ber 1902. Zirkulere werden gefhidt. Auskunft wird 
ertheilt und Anmeldungen werden in meirfer Woh⸗ 
nung, 401 Webfter Upe., entgegengenommen, — Die 
Holle ift zu annehnbarem Breife zu vermiethen. 
13ip, jafonmilm 


> 


Schreibt cine Poftfarte oder Fpreiht in 
der Bank vor wegen eines Planes, der 
Eud hilft, Geld zu erfparen. 
CENTRALTRUSTCOMPANY 
OF ILLINOIS — Spar = Departement, 
Dearborn und MonroeStraßen. 

Kapital und Ueberihuß, 85,000,000. 


194,5,6,9,10,13 


@:: J. YOUNG, 
Dentfiher Gpezial - rat 
eiden. B 

Ih und I 

— 


N. WATRY & CO,, 

99 DR Raubolph Ste., 
— —— 
Kodaſis, Cameras uund photegt. Material. 


EMIL H,: rn ' 
D yu,3 88 5 Bryan 


— 


— 


RER 
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en BEE Unliebfame Kühle. nen Gouberneur Hates hat man in bie» Siedelti nad) Indiana über. EINER wachen, tafien Si BWöhentiide Briekifte. 
J fer Verbindung nicht gedacht. Gouber⸗ di er fen werben nicht erheblich fein. zn ie En 
b ee neur Ra oflet ber feine Wis ie Firma Powers, Hi biey & Co. Charles St-Streuen Sie ih Injeltenpuls ver im Ba 
f Partei iisconfint | ird nad nor Schub Dies Jahreb | Tess Yan zn adrmdiieh Ainan. J 
igenoſſen gezwungen ihn wies | .: : 2 ierbings Fangen und erbarmungsiofe Erelution. * * 
. und. Mat den Republilanern einen | derzumamtiniren, befindet fich zur Zeit bie Anlagen ihrer Schuluten ſilien⸗ 13 Gt. Benn ed fi um eine Öntyietung "gut oe We Mofbingion —* * Brincetou Woe., 3 ®. fü. ton 88. Etr., ser; 
* 2 * an Char * 
Strich durch die Rechnung. cago. Seine Krantheit lommt ihm um nad Balparaifo, Ind., verlegen. Ziwi- mißt ‚zum „Searapen ehe BL Walt Betinir 78 Runde Grafite — a rt a 
Leidet Ihr an Spezial-Prankheiten, — {0 ungelegener, alB fein bemoftatifcher | Yan ner Oiema UNE ber Balparaifoer | Iaen ameritantiäer Bürger gemarben I. Deraen B Auen Antoni ehe ben Str Yameener Mine 
für die Ihr i Gegner Roſe bereits angefangen hat, „„Bufineß Mens Affociation“ wurde Tepe “ühgeiehen a eokung Der Darauf ges 2 u Rordie., BXIIR.T2, Zheobere Ö. Bits eh 
ſchneſle und ſichere Mayor Harrifon opferwillig. | ine regelrechte Hurra-Rampagrıe ge: jepten Gtzafe, sis num Jahre maßträgtih jur | 586 Antdanen 2 gatamic 42 a a a en * 
* *3 — ⸗ v ”„ . . ’ 
Hilfe uud Rath benötbigt? — gen ihn zu führen batt, daß die Firma, gegen Zahlung | Imiiden ın echt gehemie Maciei DI, DM. Bieherin am Lore Sacher, 
: von $25,000 von Seiten des Wereims | wirft bat. — Abe Muri unneekt bean ee | ne an Fr Pr 5 Str, 3 f. nördl. von 20. Str., Wei 
erfahrenen Sprjialifien fo Bald wie Ba ö iebensftärte zählt daB 8 jei iler, * 
ine „Ki ribehörbe der Weftfeite ftelli in Aus- she nd I 14. Str., 155_$. dl { Südfe., 
moͤglich dehandetn —XT Nates. Herr Boylan verlangt feine „Cie⸗ 1 Januar nächſten Jaͤhres an die Her⸗ anterie - Regimenter mit 519 Bataillonen umd 113 562 Babeod Undreiw 139 Lipnisfi Yan SHE. A, Seel . * J — ei dfr., 
besgaben”‘ wieder. Die Fleinen Parfs für ficht, daß biefe demnächft zum Ankauf | Hefung ihrer ſämmtlichen Fabrilale in ae ind 350.923 einer Stärke von EB OU | 554 Beicenee Kon Daffeide Grundeigenthum, LE in Selemen 
= . s BWeitft., 
Au ab} J € — plãtzen ſchreiten werde. Die Behörde, beichäfti : : : 669 Palit 746 Myurtiewicy Kenryla xX124, D. Bomven an Hans Peters, h 
fie i ft gleigbedeutend fagt er, werbe fid) möglichft nach ben | ; jhäftige. Die hohen Miethäpreife Hlertiterian ee er zar Marlaltis Me sel Wafhington Wipd., 25X1314, James E. Rosie 
mit Geldverluft. mi : blit nz en | in Chicago haben die Yirma angeblich 371 Daran Lubii #48 Mantnj Inzoo an Anna Yohnien, 87500. 
Die Witterung ift ben Republita- | Empfeftungen ber ftäbtifchen Kommif- | yeranlakt, das Angebot der Balparai — * ze —X Werd Str. 145 $. nördl. von Werk, MWeitfe., 9X 
— nern, die heute im Sans Souci⸗Park ſion für Anlegung Hleiner Parks rich⸗ foer Gefdäftsleute ” ie parai⸗ Chicago, den 13. Sedt. 1002. — 750 Meyer Qouard Beet . Bright am Binnie Bieter, 
* * ER 575 Baligradfi Anton 752 Maikiin —X zefieibe „ Grundeigenthum, B. Wieder gun Carl 
öffnen mollen, mie es von feinem Eä- | von diefen Empfehlungen abzumeichen, (Baarpreije.) Ri Dee Ba 3 in Bas benzie on Ele" Rorbofiete York, Wehtfr., IIXIW, — 
ar bes alten Rom m größerem X falls es fi zeigen follte, daß fie ba- * Extra Pale, Salvator und „Bals | Wintermei zen, Re. 2, voth, 73 1 Nr. 3 — Vaclav 755 River Deans * Ben T. Bright an Merrilla GE. Goodyear, 
tabe und mit arößerem Koftenaufs | dur; bebeutende Erjparniffe erzielen rifch“, reine Malzbiere ber Conrab FE ee hei Re | 00 Brder Ban ET Bee a NE Yopn 2. © 
R z front, 43x12, M. 8. Spencer an John 3. Tas 
de aünftig. Bei einer Temperatur ä im; d Fäſſern. Tel. , im Tore; Ri. 3, The. 7 2 Serington Str, 77 $. Öff. von Albang Avenug, 
ra g fi g = p t p — gefährden. Die beſagte Kommiſſion Ichen und Fäſſern Zel.Soutb 869 Mehl, Winter: Patents, „Southern“ 33.50-08.06 es 2 ——86 Eüdfr.. EN i —& an Marst. 6. 
bon 50 Grad ober gar baruniet erfor= | Habe 5. ®. den Untauf eines Plages In vos Hab; „Straight“, BSH 45; beiondere | 585 Bollıman — : 762 Meespet Woiciedh Jones, 8240. 
dert e3 johon einen fehr beträchtlichen | der Gegend von 12. und Halfted Sir Marten, 84.20; Winter:Roggen, 62.00-82.80. 586 Bomberg Franz 763 Mulcon Marlin Eiperior Etr., RNorbweiede Noble, Südfe,, SE 
— Ar. 2, geld, 626c; Nt. 8, Wil; Nr. 3, 1 588 Rrayp M 5 ‘ Kelten Str,, 120 #. füdl. don Erie, Dffr., 
feft Gefallen zu finden, und Eltern, die | N ef ; Michael Zully, Nr. 8320 Sherman geld, 62-624. ES Bouclet German 100 Raifaret Wronifan 136, ©. Dliey an Annie Gregorio, KON 
N ‚ ' un fei ein anderer Plab, nicht meit — — — a  rie | Raoen’s Mod., Tot 9, Gublot Id. D. Epragus 
fühn genug find, um fi unter folhen | davon, für $300,000 zu haben. Natür- Ave., gerieth geſiern in der Anlage der DE Se; Mr. 3, mei, De; Re. 4, | O1 Kucıka Wells 168 Nejeshleb Solch u. 4. an Ghrifian Brenter, 82500, 
; V ältni Hi > ' Er 3 . atur⸗ Mi 8 Gieel C Sout ZSoe — 59% Auplis Stapsın 769 Reuman Aoief Mozart Str, 7 %.  füdl. von Diperfeg Avenue, 
Mitterungs  Verhältnifien mit ihren | Ti merbe die Parkverwaltung ben „‚linot eel Company zu South | „,, mertauf auf den Beleifen—®ehes Limstdp: | og Auer A Jofend 770 Meiner Aoief Wette, Axis, I. © Eiofion an Je 
$11.5 N 


Krankheiten der Männer anlee Arstlißer Behanblung in Ghis | FeDEiE unb Bußibruderei Dan DHELES Kt ya ee — 
er fol · 
geflern Rachminag tontrattlich berein⸗ em abgejehen von der Vollftrefung der darauf ge> Merrila GE. Goodyear, 
Berfäunmt nit Euren Zufand von ' rr A i 
ndre — Io 
Weiteres Klageverfahren gegen Gouverneur He w J. Graham von der Valparaiſoer Geſchäftsleute, vom erſten at lee her 118 Ans | 561 a kliem Kiberat Woicied 3x1, DM. Mueller an FB 
j von Ländereien für bie einer 2 : * te Kriegshärte des deutſche 8 wird 565 ® — $4500. 
Konfultation frei. die Weftfeite. Löffler und die Parfftener. | Anzahl von 2.6 Darts uab Spiel Valparaifo betreibe und dort für den he * * al . av Ei, 20 &. nieht. mon 18. ie, Ohfeent 
a Anfang nicht weniger als 100 Leute — —— 568 Peldkanıtı Restwiet mas) Xırener Wve., 100 $. jüpl. dom 19. Str., Bei 
8 3 3 i l fü a G del. 574 Badli i i 751 M F 
ihre Kampagne mit einem Volksfeſt er⸗ ten, doch werde ſie auch nicht anſtehen, (Die Breife — = robhandel.) chlin Friedolin 51 Meyer Ya 
„Koll 332 $y. nördf. von 12. Str., Wels 
wande veranftaltet morben ift, nicht ge= } kann, ohne ben angeftrebten Zmed zu Seipp Breming Eo., zu haben in Tlas | Sommer —8 8 1. Töhes Nr. 9, zu | Bel Bindge Manit 158 Moclker, dccb jront, ürc 
: Graäßlicher Unfall. Mais, Nr. & Msle; Nr. 2, mweib, 60L-6le; | 587 7 1234, 4 DO. Welt — —SE < 
Enthufiasmus, um an einem Garten⸗empfohlen, der 800, 000 toten folk. eis, Ar. 2 D-ble; Ar. D meh Aananba Yehn To “adt. don Erle X 
Kindern zu ftundenlangem Aufenthalt wohlfeileren nehmen. .&8 mirb übri- Chicago in das Getriebe ber Maſchine⸗ 50-$12.00; Rt. 1, S10-$11; Nr. 2 10.50 594 Byer Annie Ti Ritivin Kamobroit 


heatfer, 82350. 
— * — — — 3 595 Garner T 772 Rod M Gobleng Str., 116 _$. Meltl. don Seavitt Südhk., 
Zanıende Män- in’3 Freie zu tagen, follten e8 werig- | gena bie Befürchtung geäußert, daß bie | Hm murbde ein Arm bom Rumpfe | 00: RE | ir Kaainemit 273 Romtarsti Yofe 23x00, 3. 9. Mepougel an Won 6. Bontı 


: ; : ? ( : . ; a 9. ‚0; .0099.00; RE. 597 Gahinowsti Bet - gomerp, . 
ner 6" alien 5 Merforene fiend nicht unterlaffen, bie Kleinen mit | Warkverwaltung fih bei der Auswahl geriffen, ehe ihn feine Genofjen aus ſei⸗ ONE Ar a, B60b-87.00; Dreh BED | DOG Ghcman D 3343 en Roc, 30 _W. weil. non Mob Giraße, 


n de8 PER 7 er . 1 ) 36.0. o * Eidft., HX, M. Gigansti u M 

Sens, find, Kıpfer L mwinterlichen, wärmenben Hüllen zu bet | her Grundftüde mehr durch dieRiictficht * — befreien konnten. Der (Auf tünftige Kleferungı wo — —9 16 Deus Tu Garen 12, igau * Hrant Mars 

des. Er tt ges Mannbarkeit. feben, andernfall3 ware es Pflicht der werde leiten laſſen, anſtoßenden Grund⸗ erung u te fand Aufnahme ım 90: Wei zen, September, Te; Dezember, 69-698; a a ns m ee tn > u —— 4 
z Sn 48 * * 


wöhntid _ dutch jerſchutz⸗Geſell t di ts ; : ital der Xllinoi3 Steel Company. Mat 1908, 7Oft. SM | : 
Ausihweifungen nun nn Thie ſch 4-6 fe Ihaf ‚gegen Die ud befi Durch bie Anlagen im Werthe zu Ip J Company Mars, September, 60e; Dezember, ” 33 ** —35 gertbfietd Ane., 175 RT von Dipifion Sat 


oder dur Gelbitbefledung bexbeige- i reiten. — — Marvanna Bl s } 
füdet. * aber ſedoch ebenfalls [ofen einzufch eiten aß ber Uns erhöhen, als durch die, frifche Luft und as 2* Me; Dezember, Zuze; Mei ohn 3 8B —— MWeltft., 6 6. v. üillen an Carl Sdicht. 


t eberarbeit brana zu der Veranftaltung am Abend f : i i ⸗ de 6 Kohn al : | Roi 83900. 
en —* en Hi ng 8 ft 8 grunen Rafen m Gegenden zu Ichaffen, Das bemegliche Eigenthum bes ber 1903, 31je. 607 Eat, — RE Khtoper Ontario Str., 144 9 ** von N. bl. Ude. Sud⸗ 


ein ſeht großer werden wird, iſt unter | jo fie jeßt am meiften vermißt werben. | ſtorbenen Er biſchofs Patrich A. Feehan Provifionen. 608 Fraja Toma 185 Banlomicz Sophia front, 50x122 . Simms an Benjamin 6. 
nächtliche Berkufte, tens, Bids ä E aan * v Ly, September, $10.90; Oktober, to.do 83 er nan, 872. 
— Werlulte, Duboienn hl: ben obtwaltenben Umftänben faum an | Herr Graham forberte ben Stadt: | don Chicago beftand meiftens aus Le⸗ ni ‘ ober, OO: | EN lenia kiniiw.. U ET. füdt. don Buberior Strahe, 
fett, vertsortene Gedanten, © mindel im zunehmen. Wünſchen könnten etwas ſchreiber ſtern nochmals f bei bens ⸗ Verſicherungs ⸗ Polizen größ⸗ Rippen, September, $10.674; Ottober, $10.10; | 611 Gyerwier Kasper TaR Salkanta MWiltonı Francis Str., 368 . weil, bom Magnolia Üdentr, 
Son? Schmwäh:. Jedermann, d De tiaed Y 3 fol Kerzt ge auf, er 2: — Januar, 87.924. oie Danks zie Rortin 70 Vadavich Ivan Südfr., 274 9. dis zur Allen, 3. M. Rewell an 
joite Sumplöms dat, „ol „jo, folost . eitiche br allenfalls ſolche —* Feſtſtellung der Steuerquote für Park⸗ tentheils in ſolchen der Mutual Rebend= | Gedöteites Shmeinefleiii, Yrım 31 Tabromitt Yan 70 Nallap Jobann „Billam 8 8. mand, HM.) 

Aritiei ı Sübfeite, denen e& an Praris fehlt. "re ihon für die PVerzinfung ber | Berjicherungs = Gefellichaft, Nem York. Ber, S16.75; Oftaber, gI6ETH; Januar, BIB2H | Oi FE, 0 Box. 6. Kodetin un Ausut ©. ©. . 


veit forigefchr nener viel moderner als — 
t hatte zmei Boli in di ⸗ achtvich. 616 Devi Anna v3 Belzal { ring, 82475. 
ondsausgabe Worforge zu treffen, hatte zwei Polizen in diejer Gefell 616 Deut Anne 20 deialee Yandl meh non Et, Seit, And Ge 


da 
und Stamideit. Ten. &3 ftellen 
Symptome ein tie 8 en 


die aller anderen. Wir ftellen Männer E3 ließe fih nämlich anmehmen, daß 


inch ber, 3 2 . nr * * q » 

1 um une [| Pre Sue Befuden 1 minbeen | me mas een Gt, um nen Sn | en Beige De aufacauf hie: | * tan ta Beten meet, | Hi Ka SR ABA yNE | EEBAR. m 5 me om Dng he 

y tung und ers fauf der für die Kleinen arks benö— er Polizen betrugen die au gelaufenen „Beeves“ 1200-1500 Piund, $7.4 19; mitts 796 Bientos Anton i 5%. ö 

Baricocele, f P iere LiS gute Veri:Stiere, 86.00-97.28; gute bis 820 Demens, ® N X 38 er FERN. 5 a he 
ew attlomiey 


i i i iedli 3 —* — i ‚$&7 25; fchwere Küls $1100. 
hin bei Behnen zu einer nieblihen Luns | Herr Löffler wollte davon aber nicht? ae sis Nenn, 693 Doimdja Elite RM Rodlafef Yan 22. Blace, 164 M, Dirt. don Metern Mne., üble, 
Ozarkö⸗Garten“ Ehmeime : Auscefuchte biß beite taum Berjandt» | 4 Bomiion Woitet 01 Prodasta_Bohnslad 95x13, U. George an Edward ©. ® 
” ’ Eco per 100 Piund; gemdhutide bis | 035 Brunta, Nufek 802 Yuftuja Stevana $1000. 
587.7 n Ste, 296 #. füdl._ von 5. Sir. 5 
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Krampfader⸗ .  Biehenber 


bruch. — 


————— 
nesltraft, Bedrüdtheit Nervoſitat 
ehlichteit und Melandolie find 
Beupttomptome, welche Siebbg alle in 
erlorene nrafi ausagrten. Wir heilen 
diefen Zuftand unter Garantie. 


genentzünbung auswachſen dürfte. Diffen folange die fraglichen Bonds 
66 Druydowsti Franzifelss Norcd DMarya Abderdee 


Heute Rachmittag fol nur ber Kon | nicht verkauft find. US bann Herr | Macdbem bie Erd ieſes 81.00; 
, $ e Fröffnung Ddiejes neueften beite, schwere Ediahtbausinnart, *6 By 

greabgeorbnete Mann eine Rebe Hal» | Graham meinte, daß man feine Er- und mobernfter Grfrifdhungstempels auf der auögefuchte, ie Tee, e SE Fre Mihert MS Daite Eofle Ten ” 
ten, denn bie Vertheilung ber Breife ift | laubniß garnicht gebrauche aab der Nordjeite, Nr. 209 Oft North Wbe., nahe | Safe, befte, fchinere Schafe, 83.60-84.00 per, 1M 5 re 4 806 Raciborsti Jocham Waihington Heigbte, öftl. 140 f., Tot BB 50, 
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icage Dpera KHouje— Baubderille, 
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{ anb Son Rahmitiag. 

Edelweih: Garten. —Ronzert jeden Abend. 


ar; i. Be jeden Ubend uad Eonntag auß 
ae nkitute—Nree Befuht 


und Genntag. 
Bield Golumbien Mufeu m. —Samfası 
und Sonntags ift ber Eintritt Toftenfrei. 
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Gewitterläuten. 


Das Geiwitterläuten ift heute noch 
überall in Tirol im Gebraud. In dies 
fem Sommer — fo johreibt ein Reifen» 

t — kann ich mich minbefteng an brei 
Zagen jeder Woche Davon überzeugen, 

‚wie feft man im ganzen Unterinnthal 
an diefem Gebraud und an dem from⸗ 
men Kinderglauben hält, dem er wohl 
zumeilt entfpringen dürfte. Nach den 
ſchönen jonnigen VBormittagftunden 
mälzen fich gewöhnlich gegen 2 Uhr un 
heimliche bleifarbige und dunkelgraue 
Moltenmafjen iiber die Gebirgätetie des 
weftlichen Ufers herauf. lind au& dem 
Shooß diefes finfteren Gemwölts, das 
über all die grüne lachende Landichaft3- 
pracht feinen trüben Schatten breitet, 
erklingt, wie aus weiter fyerne, dumpfes 
Donnerrollen. An demjelden Augen- 
blid beginnt das Glodengeläut von den 
Ihürmen aller Ortfchaften in allen 
Thälern und Höhen und ruft bie 

Ueber den Sinn 
und eigentlichen Zmed biefes Lauten? 
bin ich immer noch nicht völlig aufge: 
Härt. Traut die Benölterung ihn eine 
ähnliche phyfifche Wirkungstraft mie 
bem neuerbings hie und da berfuchten 
Wetterſchießen“ zu? Ober hört fie im 
Donner die Stimme de3 zürnenden ‘yes 
bovah, ber fie für ihre Sünden zu ftra- 
fen, ihnen Häufer und Ernten zu ber» 
nihten, Menfchen und Vieh zu erfchla- 
gen fommt, und hofft fie ihn durch das 
Geläut zu befänftigen und ihm die Vers 
filjerung zu geben, mie jehr fie ihn 
fürchtet und liebt, und daß fie alles 
eiwa begangene Sündhafte nun auch 
ganz gewiß nicht mieber tun molle? 
Nüchterne, glaubensſchwache Männer 
erklärten mir dieſe Ausdeutung als irr⸗ 
thümlich und gaben mir als einzig wah⸗ 


weisführung iſt wenig beweiskräftig. 
Die Mähder und Garbendinder draus 
Ben fehen die fih aufthürmenden und 
bevanziehenden Gemitiermolten, die er 


fo gut und 
Kirchthurm. 


823.30 von Chicago nad) New 
Yorf und zurüd. 
m Bi h 
Oktober, Rüdfahrtszeit 
Dorf am 14. Dttober 1902. 


fo früh, wie der Küfter im 


Chicago Bahn: 
e. Stadt⸗Ticlet⸗ 
Office, 111 Adams Str. Telephon Central 
2057. Schreibt an John Y. Calahan, Ge⸗ 
neral-Agent, 113 Adams Str., Chicago, für 
rähere Auskunft. 
13fpt,fa,di,do—4ot 
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Kleine Anzeigen. 


Serlaugt: Manner und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ehrlicher Yunge ze Saloon>Ars 
beit, 174 E. Madifon Str., in Ulley. 


Berlangt: Ein guter Waiter und Porter für Mes 
faurant. 876 Milwaulee Abe. 


Berlangt: Grader-Bäder; Aungen von ungefähr 
18 Yahren, müfjen Englifh verfteben; Lohn 81.05 
Xag. Antwortet fofort. Adr.: W. 989 Übends 


Berlangt: Gute Schneider fr Möde, KHofen und 
Weften, feine beftellte Urbeit. $ s 
Grand PR he Afbland- An. —— Ks 


langt: Deutihe Schreiner, 6 U Ubends. 
W. Cornelia Str. — — 


Berlangt; Buchbinder füür Etuis⸗Arbeit (Deder⸗ 
Caſes). 118 Madiſon Str., Room B ß fafon 


Berlangt: Sofort, ein ee Porter, mub aub 


etwa. vom Bartenden ve 8. &. x 
am eben. F. &. Schoel, 16% 


Berlangt: Yanitor, Iediger, Alterer Mann, um 
« über Hallen» und ; 
EZ —— 


Dogden pe. 


Be — —— Kunden⸗ 
achzufragen rice u, 
Buren — 8. Floor. m at 


Berlangt: Nodmader. 1065 Miltwaulee Use, 


% : Ein. lebiger Mann um Galo einyus 
1 Dias für den reiten Dann, 3 * 


vBerlanot: zu ; ftetlge Arbeit; 
aute Bezahlung. 205 W. a ——— 


t? Starker Yunge, einer der etivas s 
= > m Gerhart und Store wird —— 
FJ e. 


* Berlins 6 Zantmate auf Reparaturen. — 339 


ui: u 5 naces Ügheit ; 
borzufpreden. 


“ Werlangt: Säneider auf Röde umb feinen Repara« 


Sifen spateagen Sonntag Vormittag. 58 €. Dis 


t:_ Mann, verbeirat 
a Reiiel ju Belorgen 194 & —— 


en 


I 2 ion⸗ ⸗ 
— TER 


MWerlangt: Mann, Haus: und Saloonarbeit. — 
©. Clinton Str., Bafement. * ” 


er Bellen ze. Rundenrdden. Simmer 


be, nahe —X — 


— 
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ſomodi 
t: Ein träfti 2 — ica 

Vluſh & Deather Eaje &o., 3 — re m. 


: ®ute beu iner, k 
a * 


t: Starter Daufjunge; ein williger Junge 
= ag —— zit. Sol. 
und North U Bee 


2. Str., Ede Weltern Upe., 9. 3. 


-Berlangt: d Bäder oder . 
fdr.: 17 * — he Rokne er. Me 


Dober Ropn 50 erfahr 

; ene 
9 beute Abend oder 
PR 0 


eelanst: „Bin Worte, der an Tifen aufivarten 


a ne 


= 


* ort! it 
—— — — 


Be: ig ee. > — 
€ z inte . Ungenehme Stellung 
mit gutem Verdientt. Bormittagk, 193 &. Glart 
EStr., Zimmer 21. famodimi 


Verlangt: Guter Baifter an guten Shop:Röden. — 
853 W. WU. Str. 


Verlangt: 10 Minner im EissHaus zu arbeiten. 
50 Meilen von der Stadt. Borzufprehen 215 W. 
18. Str. 13ip1mX 


Verlangt: Erfte Hand Brotbäder, der allein jhaf- 
fen tann. 27 W. Divifion Str, 


Verlangt: Guter Droycleaner, $16.50 per MWodhe.— 
4558 Wentworth Ave., Dye Houſe. ſaſon 


—— Fresco Painters. 168 E. Randolph St., 
A. Thiel. Vorzuſprechen 326 Abends. OderSonntag, 
482 Racine Avbe. 


Verlangt: Sattler; ſtetige 
rechten Mann. 568 31. Str. 


 Berlangt: Schuhmader an Reparatur-Arbeiten im 
Store; ftetig und guter Lohn. 73 W. North Une. 


Berlangt: Yanitors-Helfer, junger lediger Mann, 
So waſchen fann und geläufi engitie ſpricht. 
Nachzufragen Samſtag Abend oder Bass. 5 Be: 
ters, Yanitor, The Bryfon Bidg., Late Upe., wie 
{hen 49. und 50. Str. 


" Perlangt: Stetiger Dinner Waiter RN. W. Ede 
State und Van Buren Str., Bafement. 


Berlangt: Ein junger Man al3 Bartender. Muk 
fein emaft verftehen. 2263 Evanfton Upe., Ede 
ongreß. R 


FE run Bledjmith: Guter Mann, 1511 Ogden 
be. 


Arbeit für ben 


Berlang!: Mann fir Küchenarbeit im Reftaurant. 


50 State Str., Bafement. 


Berlangt: Aunge im Schneidergefhäft, um Orders 
abzuliefern und Ki fonft nüßlid zu maden. Guter 
Lohn. 482 Garfield Ane., nahe Lincoln. 


Berlangt: Erfter Klaffe Furnace- und Ofenmann, 
735 Larrabee Str. 


Verlangt: Erfahrener Yunge in Apotkheke zu ars 
beiten. 224 Lincoln Wpe. 


Verlangt: Ein outer Trodenreiniger. 686 Nord 
Glarf Str. 


Berlangt: Uhrmader, junger Dann, 2-3 Zahre 
Erfahrung. 187 Dearborn Str., Zimmer 501. 


Verlangt: Vorter, Zimmer und Board, guter Lohn. 
356 Wabanjia Ave. 


Berlangt: Schneider, der alles machen Tann. Daus 
ernde Stelle. 5833 S. Halfted Str. 


Verlangt:. Rodihneider an Damen-Faden 
Lincoln Ave, Store. 


Berlangt: Schmiedhelfer. 
und Majhtenam pe. 


Perlangt: Guter Mann, der mit Pferden umzus 
sehen verjteht. Adam Shillo, 369 Oft North Upe, 


Berlangt: Ein Zunge, über 10 Hahre alt, um 
bor und nad. der Schulzeit Ausgänge umd leichte 
Store-Urbeit zu bejorgen. Schneider:Store, 101 
Wells Straße. ä Tamo 


Berlangt: Zwei oder drei Yungens, um daS Gras 
viren zu lernen; Eltern mitjfen $50 Garantie geben 
und einen fünfjährigen Kontrakt unterfhreiben. Up: 
plitanten, tele diefe Bedingungen nicht erfüllen, 
erden nicht berüdjichtigt. S. D. Childs & Co., 155 
W. Jackſon Blod. didoſa 


Verlangt: Rock-Preſſer, nur einer, der nur an 
feinen Sachen gearbeitet hat. Vachzufragen beim 
Superintendenten in „The Hub“, State, Jadjon und 
Quincy Str. —A 


Perlangt: Ein guter Hofen und Weften-Schneider, 
ftetiger Plab. 982 MW. 21. Str. frfa 


Verlangt: Yunger Mann, im Drygoods:-Geihäft 
erfahren, und ftarfer Junge, ungefähr 16 Nabhre 
alt, um das Gejhäft zu erlernen. Nachzufragen 526 
Milwaufee Ave. frja 

Berlangt: Guter Rodihneider. Reinke & Fitzer, 
269 Blue Island Une. fafon 

Verlangt: in guter LundsKodh, der auch Mors 
terarbeit thun kann, 2 S. Clark Str., Ede South 
Water Str. 3. Grofie. frſa 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, der Luſt 
Wagen-Geſchäft zu erlernen. 477 Weſt 
Straße. 


Verlangt: 


205 


Koffmann, 18. Straße 


Vrefjers, Off-Preffers an Shop:Röde. 
Befter Lohn, ftetige Arbeit. 118 Fifth Ave. frſa 


Verlangt: Schneider. 1700 Wabaſh Ave. frſa 


Verlangt: Ein guter Buſhelman; ſtetige Arbeit 
wird zugefidert. €. 9. AYulius & Son, 4 Yadion 
Blod. Diter bi8 Sonntag Mittag. frfa 


Perlangt: 0 ©. Halfted 
Straße. frfa 


Verlangt: Nähtepreffer. Beltändige Arbeit. Höchs 
fter Lohn. Nachzufragen: Ed. ®. ice & €o., 185 
Oft Van Quren Str., 8. Floor. frfafon 


Berlangt: Ein junger Mann, um Milhwagen zu 
fahren; blos einer mit Beugnifien braucht jih zu 
melden. Adr.: U. 190 Abendpoſt. fria 


Verlangt; 25 beuifche Knaben, 16 bis 18 Jahre 
alt, Zürzli eingewanderte vorgezogen. Gine gute 
Gelegenheit für Die rechten Knaben. Lyon & Healy, 
Randolph Str. und Ogden Ave. 


Verlangt: Guter Waiter. Nachzufragen Mors 
gene, 365 Oft Chicago Abe. fria 


Verlangt: Ein frifch ein eiwanderter deutfcher oder 
deutichepolnifcher, verheiratheter Mann in Sandge⸗ 
ſchäft. 836 Dayton Str., hinten, unten. frja 


Verlnagt: Ein 38 Mann, 17—20 für Por⸗ 
terarbeit. 820 per Monat, Koſt und Logis. 189 
Madiion Str., nahe Waldheim, Harlem. frſa 


Verlangt: Erfahrene Rug-Weber. Stetige Ar⸗ 
beit. 4524 Cottage Grove Ave. dofrfa 


Berlangt: Ein durdhaus zuverläffiger Kuticher im 
Merlefale Liqueur-Gefhäft; muß in der Stadt Bes 
fheid mwiffen. 198 Wells Str. dofrfaio 


Verlangt: VBormann für ee ent 
biefiger Brauerei. Mub Erfahrung baben. Abr.: 
mit Ungabe des Alters und früherer Thätigleit: 
W. 9983 Abendpoft. dofrfa 


Aunge in Wpothete. 


Verlangt: Erfter Riaffe Baifter8 an Coats. Ber 
ſtändige Arbeit. Höchſter Lohn. Nachzufragen Ed. 
B. Price & Eo., 185 Oft Ban Buren Str., 8. Bi 

oft ſa 


unge, an Cakes zu arbeiten. Guter 
Lohn. Gutes Heim. 588 Blue Island Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein erfter Mlaffe Klempner für Werts 
ftattarbeit; einer der fhon an galvanifirtem Eifen 
earbeitet bat, wird vorgezogen. 

adine Go., 40 Dearborn Str. 


Arhiteltur-Eifenarbeiter für hop. 
Guter Lohn. Dearborn Foundey Company, 1525 
Dearborn Str. 9fp,2wX 


Verlangt: Marker und Wffemblers für Struc- 
tnral Steel Wort. Guter Lohn. Dearborn Foundry 
Company, 1525 Dearborn Str. 11fp,im 


Berlangt: 30 Urbeiter für ein Stahlwertk. Zu ers 
fragen 1 Old Colony Blda. mitt 


Berlangt: Beihäftigungslofe Leute zum austra= 
een von — und Agenten für neue Prä— 
mien⸗Werle, Zeitſchriften ete.; für Chicago und aus⸗ 
wärts. Mai, 146 Wells Str. 16ag, Im 


Berlangt: 


PVerlangt: 


Berlangt: 


500 Gifenbahnarbeiter, SFarmarbeiter 
und für andere Arbeit in verfchiedenen Staaten; 
Bo Söhne und freie Kabrt nah allen Yan für 
ifenbabnarbeit in der Rob Labor Wgency, 117 ©. 
Canal Etr, Naa,*x 


Verlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Tinderlofes Ehepaar für amerifa« 
nifhe Familie; die Frau muß koden und Mann 
mit Pferden umgeben können. Lohn $50 monatlich. 
586 R. Clark Str. 


— — — 


Rerlangt: neider und Schneiderinnen. 
ufragen beim Superintendenten in „Ihe 
Eiate Yadjon und Ouincy. 


Nach⸗ 
ube. 
12ip*X 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MBort.) 


Sefust: Ein junger Weiter fuht Stelle. MAbr.: 
U. 158 Abendpoft. 


Geiuht: Guter Bäder an Brot und Rolls fuht 
ftetige Arbeit.- 67 Clybourn Üpe., Yung. 


Gefuht: Junger Mann, 24 Yabre alt, rein und 
willig, jucht Stelle als Barstender oder Kellner, oder 
irgend welche andere pafjende Stellung. Epricht 
deutich, ungarisch und engitf. 319 W. Dipifion St., 
Wiltam Rewman. 


"Sefuht: Sweite Hand-Wrotbäder jucht RetigeStelle. 
Adr.: X U 34, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für die Ubend- 
ftunden als Buchhalter oder jonftwie. Abr.: & 705, 
Abendpoft. 


Geſucht: Schreiner juht tSele an Reparaturen, 
feine (kim 4 ®. 18. Blace. 


80 _Yah 


E:fton Uve., 8. Floor, rent. 
Gejuht: _Deutfher Mann in mittleren ‘Jahren, 


— 
8 * = Roüs 
EN 


⸗ 
— 
5 dee 


J 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfter Klaffe erfahrene Näherinnen an 
tanelle und Wafch-MWaifts und Röden. Guter Lohn; 
fänbige Webeit. Radyufragen milden 8 und 10 
Vormittags, Supt., 9. Zloor, Mariball Field & 
€o., State Str. dofrja 


— 


Verlangt: Drei erfahrene Dry Goods - Verkäufe— 
rinnen; guter Lohn. Klein Bros., 795 S. Halſted 
Str, fafon 


BVerlangt: Mafhinen:Mädden an Welten; beftän: 
dige Arbeit, befte Bezahlung; auch welche zum ler= 
nen. Power. Klein, i Noble Str., nahe Erie. 

fafomodimt 


Verlangt: Finifhers an Männer-Röden; ftetige Ur: 
beit. 356 E. Madifon Str., 3. Floor. fafon 


Verlangt: Tafhenmacer, ebenfalls kleine Mädchen 
zum Lernen an Sofen; ftetige Arbeit; guter Lohn. 
13 Ellen Sir. 18ſep lw 


 Rerlangt: Mädden an Drek und Gloat Trim: 
mings. E. %. Baum u. Eo., 22 €. Madifon en. 
aſon 





Verlangt: Mäpdden. 4. ®. Fiedler & Sons, N. 
Park Ave. und Eugenie Str. 13/plim& 


Maſchinen-Mädchen an Skirts, Erfah: 
334 W. Divijion Str. 





Berlangt: 
rung nit nöthig. 

Verlangt: Grfahrene Operatord, um an Spigen: 
Saden, Boas und Ruffs zu arbeiten, fowie cine 
Frau, um die Führung des Departements zu über- 
nehmen. Chicago Praiding & Embroidery Comp., 
34-2356 Frantlin Str. fajo 


Berlangt: Erfahrene Nähmaihinen-Operator$ an 
Kraft: Mafhinen. Chicago PBraiding & Embroidery 
Eo., 4356 PFrantlin Str. ſaſomo 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Finiſhers und Klei⸗ 
dermacherinnen an Skirts. Power-Maſchinen, See⸗ 
tion⸗Arbeit. Lehrmädchen angenommen. Auch Ar. 
beit nah Haufe gegeben. 158 Gault Court. doſa 


Verlangt; Maſchinen-⸗Mädchen an Röcke, ſowie 
Off-Preſſers. 95 Haddon Ave., 1. Floor. frſa 


Verlangt: Knopflochmacherinnen an Coats. Bes 
tändige Arbeit. Höcfter Lohn. Nacdzufragen: Ed. 
. Price & Co., 185 Oft Yan Yuren Etr., 8. Fl. 


“ Berlangt: 2 Finifhers (Mädchen) an Möde. 
Etctige Arbeit, guter Lohn. Nachzufragen 192, Oft 
Van Yuren Str., 6. Wloor. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für Bapier Mager- Arbeit 
und Papier Macjees Dekorationen. 277 Sit Sinzie 
Etraße. 1ljp, 1m 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um an Cornely» 
oder BonnazsStidmafhinen zu arbeiten. Guter 
Sohn. Adr.: S. 706 Abendpoit. dofrja 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe an Welten anzus 
nähen. Olaetter, 745 Eltgrove Abe. dofrfamo 








Verlangt: Erfter Klaffe Operatord, Lehrlinge an 
Weſten, Knöpfe-Setters, Knopflöcher-Päher, bei 
Hand, Werkſtatt hat gutes Licht und Ventilation; 
guter Lohn; ftetige Stelle. ©. Prebenfen, 127 Hab: 
don Ave. 9ipim 


Verlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
fernen Mädchen das Striden. Wrbeit daS ganze 
Aahr. Friedlander, Brady & Co., 1245 State Str. 

Slag—Bip,X 

Verlangt: Finifhers an EuftomsHofen. — 796 

frfafon 


Soutbport Abe. 


Verlangt: Erſte Hand-Mädchen an Röde und 
Mädchen zum Fellen. 558 N. Paulina — — 
rſamo 


VvVer lanot; Pelz-Finiſhers und Operators. Richard 
B2od Fur Eo., 204 Mafonic Temple. dofria 


Hausarbeit. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1489 Aadfon Pod, 1. Flat. Nachzufragen Sonn 
tag. 


Rerlangt: Waſchfrau. 17 Seeley Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Rt Michigan Abe. 


Berlangt: Mädchen mit Referenzen in tleiner Fa= 
milie. 319 South Barf Ave., lat 3. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen, gute Köchin. 
Sohn 4. 48 Elnbourn Aoe., 1. Flat, hinten Vor: 
zufprehen Sonntag Nachmittag. 








633 Turner de. 


©. Bl 


Kindermädchen. 
Eine deutſche Order-Köchin. 


Verlangt: 


Verlangt: 
State Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit. 
173 E. Chicago Avbe., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fein Wachen; Lohn 5.00 per Mode, 6835 
Lexington Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Kinder und Haus. 
2547 Wanne Une, Edgewater. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa: 


zn gute Heimath; Abends frei. 1030 Milwautee 
(de. 





Verlanat: Haushälterin in mittleren Jahren für 
einen Herrn. 2818 Armour Ave. 


Berlangt: Aunges Mädchen, Nahzufragen imStore 
237 Wabafh pe. 


PVerlangt: Mädchen, iiber 14 Yahre alt, für leichte 
ausarbeit; Leine Familie; gutes Heim. 231 Pine 
Str., oben. 


Verlangt: Erfahrenes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. Familie von Dreien. 4454 Bincennes De 
amo 


Verlangt: Frau um Baby zu beauffihtigen und 
bei der Hausarbeit mitzubelfen. 610 W. Obio Str. 


Berlanat: Gutes Mädchen um Bufineklund 
fochen. 453 Milmwautcee Ave., Saloon. 

Berlangt: Mädchen. für leichte Hausarbeit; guter 
Pla und Kohn. 2864 Wells Str., Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tleine fFamis 
lie. 433 Sp. Paulina Str. 2. Ylat. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, aute Heimatb und guter Lohn. 831 
Poll Str., Ede Robey Str. 


" ePrlangt: Eine Haushälterein. RI N. Mood 
Str. PWorzuiprehen Sonntag um 49 Ahr Vorm. 


Verlangt: Weltere Frau den Haushalt zu befors 
gen. 151 Roscoe Blod., nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Aeltere Haushälterin bei Wittwer mit 
2 Kinder. 379 Herndon Str. 


Berlangt: Mäd 


zu 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe jchlafen. 168 Willow Str. fafon 
Verlangt: Deutsches Mädchen fr 2 Perfonen in 
einem Heinen Flat; für Hausarbeit und Koden. 
Sonntag vorzufprehen. T. Lilienfeld, 4538 Indiana 
—*3 1. Flat. Oder Montag: 4609 Michigan Ape., 
» at, 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren zur Hilfe der 
Hausfrau. 213 Webfter Une, Nepband. 


Gute Mafhfrau, um MWäfche in’ Haus 


Berlangt: 
zu nehmen. 67 Sf orth Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
Tr $3 die Woche; qaute Heimath. 4448 Wa: 
a be. 


Verlangt: 
fein Kochen. 
Straße. 


Verlangt: 
$4,85,$6. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. 
2 in Familie. J. Forihbah, 52 Emmerion Abe., 
Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für 2. Arbeit. $3. 1134 Mil« 
maulee Ave. fria 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 


Mädchen für allgemeine —— 
Guter Lohn. 608 MW. Van bi = 
afo 


10 Mädchen für Hausarbeit. Sohn 


allgemeine 
3917 Went: 
frfafon 


Verlangt: 


einer Familie. 231 Lawrence Upe., nahe N. Robeg 
313 Oft 4. Straße. 

Deutfihes Mädchen 

werth Ave. 

mit am Tifh helfen. 65-67 Oft North Upvenue. 


Str. fifon 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 
Berlangt: für 
Hausarbeit; joll zu Haufe fchlafen. 
Gutes Mädchen für Kücenarbeit; muß 
frfafon 
Ein Mädchen für Küchenarbeit. 


Verlangt: 
5. Avenue. 


Verlangt: Frau zu kleiner Familie “ dem 
Rande. pro Woche. Gutes Heim. Anzufragen: 
immer No. 1, 187 6. Clark Str., oder 369 Wells 
tr., Blumen:Store. friafon 


Berlangt: Deutihes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 1208 Maple Ude., Evanfton. frjafo 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; teine Wäfche, feine Kinder. Lohn 4. 63 
W. Taylor Str. ; frfa 


Verlangt: Haushälterin für Leine Familie. 170° 


Sronktfort Str., nahe Weftern pe. frjafo 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, um Frei⸗ 
Lunch zu kochen. S. Tlirt Straße, —— 
a 


Berfangt: Deutjches Mädchen 2 allgemeine 
Sausarbeit bei gutem Soon. 110 &. Genter Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Heine Familie; guter Lohn. Nahzubragen 
17 Lincoln Abe. dofrja 


Berlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
arbeit. 1629 DOgden Upe., — een 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
1334 — Abe., Grace Str.⸗S 
W.⸗Hochbahn. 


uSarbeit.— 
n der N. 
9ipim 


li 
$5 per Woche. ——— — 1 
Tiept, im 
Ste, 


Berlanı — Fr deutihes Mädchen für 
Eiate Str. 


ar 


Stellungen fugen: Braum. 
(Uingeigen umter diefer Mubrif 1 Gent, das Mont.) 
\ 2 autes deutſches Mädchen beſſe⸗ 
A— 


s felb d d hat Inter Ge⸗ 
u 


Geſucht: t Stelle Sarbeit bei er: 
machfenen Aorfomen Malı 647 BL. en de 


Gefudgt: Aunge Frau fuht Stellung im feinen 
Reftaurant * Ro E.®8., 8-65 5. State St. 


Gefuht: Eine deutiche Frau fucht Stelle ald Qund- 
tödhin oder Haushälterin. 997 &. Fairfild Ave. fio 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle zum Wafcen, 
—— und Reinigen. 964 W. 19. Str., hinten 
oben. 


Sefuht: Frau fucht Tagarbeit. 269 Center EStr., 
birten unten. 

Gejucht: Alleinftehende Frau juht Stelle alsHaus- 
bälterin. 167 NR. Glarft Str., 1. Floor, Zimmer 46. 


Gejucht: Eine junge Frau, 6 Monate im Lande, 
mwünfcht Interzeug zu nähen oder irgend: was vor= 
tommit im Haufe. Kirfch, 159 Mohamt Str. 

Geſucht: Ein anftändiges Mädchen jucht Peihäf: 
urn für einige Stunden des Tages. 127 Nord 
Clark Str., Zimmer 6. 


Gejuht: Aeltere Frau mwünicht eine Stelle als 
Kausbälterin in tleiner Familie. 1187 Soutbport 
Avenue. 


Gefuht: Mäpden juht Stellung. Perſönlich 
borzufprehen 199 W. Divijion Str. 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubdrit 2 Gents das Wort.) 


Muß verfchleudert werden: Inhalt eines jchönen 
Heims, Mahogany Parlor-Ausftattung, Tavenport, 
Ecautelftühle, quartered eihene Ehzimmer-Außftats 
tung, Spigen-Gardinen, Draperien und NRugs, 
meflingene Bettitellen, Haar Matragen, Bett: 
Eprings, Drefiers, Chiffoniers, BibliotbefsAusftats 
tung in Leder, Mahogany:Ziid, Upright:Piano 
mit Harfen- Attachment, alles beinahe no neu. 
Epreht dor zu irgend einer Zeit. 3233 BVBernon 
Avenue. Baug—Njep 


‚gu verkaufen: Ein feines Yolding-Bett; billig. — 
669 8. 


N. Halfted Str., Flat 


Zu verfaufen: Parlor Ofen, billig. 556 Orleans 
Eır., Top Flat. 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Hausftandes die 
Möbel von Zimmern, fofort jpottbillig. 212 E. Hus 
ren Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: - Badewannen, Betten, eleftrijche 
Maihinen, Medizinihrant und Partitions, billig. 
667 ©. Halftev Str. fajon 
‚Bu verfaufen: SHeirofen und Kocdofen, fehr bil: 
lie. 430 Larrebee Str, 

Zu laufen gefuht: Gebrauchte und ungebraushte 
Kaus:- Möbel aller Urt für die höcften Baar: Preite, 
3. Lenz, 775 W. Obio Str. Mag,im& 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Su verkaufen: 
eder auf 
Avenue. 


4 aute Arbeitspferde gegen Baar 
monatliche Abzahlung. WOſt North 
dofrfa 


gu verfaufen: 4 gute Urbeitspferde, gegen Baar 
oder auf monatlie Abzahlung. 298 E. North Ape. 
dofrja 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Gefhirr und leichter 
Erprep-Wagen. billig, für 835. Gigenthümer will 
tie Stadt veelajien. 8 bis 10 Uhr früh. 2798 Mil: 
wonkee Avenue. frfa 


Zu _verfaufen: Ein gutes Pferd, oder für Leder: 
Top: Bugad zu bertaufchen. 73 Beethoven Place. 

Zu verkaufen: Zwei ältere Pferde, fowie Pferd mit 
Grorekwagen und guter Arbeit an So. Water Str. 
The Borders Goal & Dit Eo., 31 Clybourn Ape. 


Muß verkaufen: Wegen Aufgabe des Geichäfts, 2 
Pferde von 820 und 335; und Grpreß:Wagen, Ge: 
fhirre. 741 Lincoln Ave., Erpreß Office. 

40 faufen junges Pferd. Paffend für Grocery, 
Büderei, Farmer. Florift. 891 N. Halfted Str. 


Zu_ verfaufen Ein junges jhiweres Arbeitspferd. 
114 Eugenie Str. hinten. 


Zu verfaufen: Gefbann Arbeitspferde; Buogy mit 
Pferd, WM. 636 N. Halfted Str., eahe Bladhamt. 
Zu verfaufen: Gutes Pferd, billie. 944 Cly— 
bourn Apenue, 
Zu verkaufen: Pferd und faft neuer Milchwagen, 


wegen Aufgabe des Geihäfts. 20 Oft Fullerton 
Avenue. 


Zu verfeufen: Feines Canopy Top Surrey; 850.— 
Nahzufragen Sonntag. 593 NRacine Ave. 





Zu verfaufen: KRanarienpögel. Edelroller. 175 Days 
ton Str, 





Zu verkaufen: Andreasberger Kaunriennögel, Tril: 
ler, alle Sorten Vogeltäfige. 783 W. 47. Et., nabe 
North Une. 


Zu verfaufen: Zivei Hunde (Englifhe Bull Ter: 
rier.) 739 Barry Ave. 


Zu verfaufen: Wäderwagen und Pferde, billia; 
8 Schaufäften und $50 bis #60 täglihe Route mit 
einbegriffen. 2822 State Str. ſaſo 


Zu verlaufen: Alle Sorten Bäcker-, Grocery-, 
Exrpreß-, Kaffee- und Thee-Wagen, ſehr billig, auf 
monatliche Abzahlungen. 747 S. Halſted Stri, Ede 
19. Str. frſa 


Zu verlaufen: Great Dane:Hund, billig. L. Frank, 
6320 Rhodes Ave. frſaſo 


Bapageien, die fprehen lernen, nur $4. Kämpfers 
Vogel:Store, 8 State Str. 2D1g%* 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit ? Cents das Wort.) 


Wer mwünfcht neues Piano; beſtes Fabrikat. Ich 
habe es; gebrauche Geld. Adr.: A. 188 Abend— 
poſt. 13iplw 

Zu verlaufen: Mandoline, wegen Abreife. 24 Mos 
bamwf Str., 1. Flat. 


875 kaufen ein feines Upright: 
ajon 


Zu verfaufen: 
Riano. 69 Larrabee Str. 
Nur $110, feines Aprigbt Piano, $5 monatlid. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North * 

p, w 


Kaufe: und Berfaufs:-Ungebote. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents da3 Mort.) 


Vorzüglihe Kaffee-Mühle, 
Angebot entgegennebmend uns 


Zu verfaufen: neu, 
840, äußerft billig. 
ter P. 032 Abendpoft. 


813 nehmen Saloon. Counter, Spiegel, Spiegel: 
Thürftänder. 261 12. Str. 


Zu verfaufen: Meinpreffen und — — 
® 


111 Oft North Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinklaffen und privat, fowie Buchhalten und 
Hondelsfäder, befanntlid am beften gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milwaulee Ape., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. reife mäßig. 
Beginnt jet. Prof. George Jenſſen, PBrinzipal. 

16ag,ddia® 


Rernt engliih! Die engliihe Sprade leien, fchrei: 
ben und jprehen fan man jegt in fehr kurzer Zeit 
erlernen in der Deutih:Englithen Ubendfhule, 564 
Weit 18. Straße ‚nahe Blue Island Ave. Man muß 
fi jegt melden. 13fv, jafon, Iın 


Engliicher, ipanischer, franzöfifcher und lateinifcher 
Unterridt. 50c Lektionen. Anfragen erbeten unter 
Arr.: 2. 85 Abenppoft. 12ip,1m 

SithersUnterriht gründlich ertbeilt. Habrecht's 
Ziſher-Schule, 11-13 Oft Nortd Avenue, nahe 
Wells Str. 11jp,dofeiodi,im 


Kunft: und Gemwerbe:Zeihenihule in der Lincoln» 
Qurnhalle, Diverfey, nahe Sheffield Ane. Sonntags 
von 9I—12. Hermann Hauftein. 


Englifher Unterriht, 6 Klaffen. Aede vorge: 
fhrittene Stufe $1 wöcentlih. 125 &. Elarf Str., 
Bimmer 72—76. 12jp,1 


alo 


Aerztliches. 

(Anzeiqen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wernet, deutſcher Mediziner, kurirt jede Krank⸗ 
beit. 892 Milwaukee Ave. ‚13,17ip 


Rneipp » Aur «- Unfalt. — Ehroniids 
Rrante, bejonders aut, Sarnz, Nieren, Ges 
chlechts⸗, Lungen⸗, Sals- Herz⸗, Magens, Neber:, 

arm-, Blut-, Nerven- und Frauenleiden werden 
raſch kuritt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabajh “nr, 

p,jamı 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezlal-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Sauts, Bluts, Nierens, Gebers und Mas 
enlrankheiten — deheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
—— frei. Spreditunden 9—9, Sonntags 9-3. 


Redtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


William Henry, deu Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rehtspraris. Ratb frei. Zimmer 1%41—1 
Unity Blde., 79 Dearborn Str. 


Fred Lotte, beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechts prompt beforgt. tt in allen 
Gerichten. Ra . 79 Dearborn * 
e Er. 7 


e. 


4 


ven is. September 1902. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Für ce (in Boftmarten) frei an irgend eine 
Udreife in den Vereinigten Staaten oder umfonft, 
wenn bei uns abgeholt, liefern wir fünf Sorten 
„Ascage“, eine neue, verbejlerte Art medizinischer 
Seifen, dur deren richtigen Gebrauh man lernen 
tann, wie durd rationelle Hautpflege das Ausjeben 
und das Wohlbefinden gehoben werden fann. Gründs 
liche Reinlichleit wird dur die Anwendung unſe⸗ 
ret patentirten Hilfsmittel ſo vereinfacht und ſo 
riel billiger, daß der Vertrieb unſerer Spezialitäten 
um einträglichen Geſchäft für intelligente, fleißige 
eute Sana werden fann. (Nur jolche er halten Pro⸗ 
ben gratis). Unſer Ruf bürgt für reelle Bedienung. 
Gtablirt in Chicago, IU., im Jahre 1875. — Adt.: 
Geo A. Shmid: Co. 405-407 Nortb Ave. 

195,13, 14,22,30* 


„O inm tze“, Geihäftsmaller, 59 Deardorn Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurante, Bädereien, 
Grcceried, Markets, überhaupt Geichäfte jeglicher 
Art!— Käufer und Berfäufer follten vorfpreden. 

l19agdidoja2ın 


Zu kaufen gefucht: Mehrere gute Laundry Stores. 
Verkäufer follten vorfprecen. Hinke, 59 Dearborn 
Str. jamo 
Zu vertaujchen: 
tel oder Grocery. 


Mihigan Land für Saloon, Ho: 
Adr.: S. 700 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebender Grocery: und Deli: 
fatefien-Store. Micthe 38; Preis 800. Marco 
Heimann, ce. 0. Steele Wedeles Co. ſa ſomo 


Muß vertaufen: Ein ſchöner Saloon, wegen zwei 
Geſchäften. 81. und Emerald Ave. oder 410 Weitern 
Ave. Blue Island. 


Nahbarihaft; 152% Mahlzeiten: wegen Abreije; 
$250; teine Agenten. 521 W. Van Buren Str. fjomo 


Zu verkaufen: Möblirtes Haus mit 20 Zimmer. 
DO T 2%. Abendpoft. 

Gutgehendes Milchgeſchäft; billig. 
895 N. Troy Str., Ede Wabanjia Ave. 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Grocerpftore, wegen Perlafjens der 
Stadt. 847 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Guter Ed Saloon billig, wenn ſo— 
fort genommen. 1773 N. Kedzie Avbe. 


Zu verkaufen: Kleines Hutgeſchäft. Miethe 810.- 
97 Kinzie Str., gegenüber dem Northweſtern Depot. 
ſaſon 

Wer Groceries, Delikateſſen, Zigarren-, Bäcderei,⸗ 
Butcher-Store ſchnell verlaufen will, komme 5286Cleve⸗ 
land Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 


Gute Hoſen⸗ 
Schneidermertitätte, 46 Majihinen, 24 Kraftmajdı: 
nen. Nahzufragen 504 N. Wibland Ape., 2. Wloor, 


Zu verkaufen: Eine 9 Kannen Milhroute. Adr. 
WR. 945 Abendpoit. didofa 


Zu verlaufen: Nachmeisbar gutes Reftaurant, ges 
en Baar oder auf Abzahlung. Ueberzeugt Eud.— 
30 S. Halftıd Str. didofamomifr 
Zu vertaufen: SKaffces und ButtersDaden; gute 
Lage, billige Miethe. 1204 Diverjey Biod., de 
Lincoln Ave. frja 

Zu bverfaufen: Guter Reparatıren-Schub:Shop. 
Alter Pla. 764 N. Halfted Str. frfa 


Zu verlaufen: 
Parlor Yaundry und Milh-Depot. Krankheitshals 
ber. Adr.: MW. 986 Abendpoit. iria 

Zu faufen gefußt: Ein guter Saloon, aud mit 
Grundeigentbum. Adr.: a. 18 Abendpoft. frja 


Ein gutes Fleiſcher-Geſchäft. F 
rſa 


Bäckerei, Confectionary, Jce Cream 


Zu verkaufen: 


Wells Straße. 

Zu verfaufer: Ein gutes Schub:Geihäft mit 
Pferd und Wagen; an die Country Stores zu vers 
faufen. Adr.: B. 656 Ubendpoft. frſa 
Saloon mit Rooming-Haus gegen 
Tauſch oder auf leichte Abzahlungen. Agen⸗ 
ten verbeten. Adr.: P. 671 Abendpoft. friafo 


Zu verkaufen: DBefte Grocern, Pferd und Wagen. 
Näheres bei Schmid, 1%9 Burling Str. friaio 


Zu verkaufen: 
Baar, 


Zu verkaufen: Saloon, in Yabrikgegend, niedrige 
Miethe; wegen Krankheit billig. Nachzufragen bet 
Birk Bros. Brewing Gp., fria 


Tabak, 
73 
frjajo 


gu verfaufen: Aufterns und Fifh-Laden, alter 
Plab. 152 Wells Str. 1lip, lv 


Zu verkaufen: Grocerpftore mit gutem Stod, 
Pferd und Wagen, ivegen PBerlajiens der Stadt. 
Nahzufragen im Store. 5215 Yaflin Str, nah 7 
Uhr Abends. dofrjafon 


Schneider:Gejchäft, 
596 Weit Mapdifon 
midofrfa 


verfaufen: 
Store, 
Woebfter Abe. 


Bu 
Notion 


Gonfectionary, Bigarren, 
gute deutſche Nachbarſchaft. 


Zu verkaufen: Altetablirtes 
bilſige Miethe, Wohnzimmer. 
Straße. 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Ein Schloſſer oder Maſchi— 
niſt mit kleinem Kapital. Bäcker-Oefen-Fabrila— 
tion. Adr.: W. 988 Abendpoſt. 

Theilhaber mit 82000 für eine chemiſche Fabrik ge— 
ſucht; hoher Verdienſt. Adr.: K407, Abendpoſt. 





Verlangt: 





Geſucht: Dekorationsmaler, tüchtiger Geſchäfts— 
mann, ſucht als Meiſter, Werkführer oder auch als 
Theilhaber in Malergeſchäft einzutreten. Näheres 
Kl N. Weitern Ave, 


Alleinftehender Manr fuht angenehme Heimath 
und möchte jih mit gemwilier Summe an folidem 
Geichäft betheiligen. Offerten, mit Angabe voller 
Adrejje, werden erbeten bi3 zum 15. September uns 
ter: 8. 491 Abendpoft. 6,13ip 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: Store mit Wohnung, 5120 Aus 
ftine Str., $10.— Großer Store mit Bajement, Gde 
16. und Throop Str., $15. F. A. Menge, 544 Blue 
land Ane., Ede 18. Str. 


Zu vermietben: Kleine freundliche Wohnung. B. 
1341 N. Weftern Ane., nabe fFullerton. 


— 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 1333 MW. 21. Place. 


Zu vermietben: Store in quter Gejchäftsgegend: 
fofort. 1857 N. NRoben St. ja ſon 
Zu vermiethen: Laden, beſter Platz für Butchet; 
nächſte Thür zur Grocery. 110 E. Foſter Ave. 





— — 


Zu vermiethen: Laden mit kleiner Wohnung. 404 
Roscoe Str. frſa 


Bu vermiethen: 4 fchöne Zimmer, 207 Orard 
taße. frfafo 


Zimmer und Boord. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


hun für Nervöfe und PVerdauungsihmade! 
Vegetariiche_Koft und naturärztliche Behandlung. 9. 
Lindlahr, DOfteopatb und Naturarzt, 780 Sedgiwid 
Straße. faio 


Mann mit Kindern findet Bord. 35 Ordard 
Str., oben. 


Hübſch möblirtes Bimmer, mit 
oder ohne Frühftüd. 151 Burling Str., 2. Flat. 


? Helles Schlafzimmer für einen 
Mann. 640 S. Sangamon Str., obenauf. 


Bu vermietben: Kleines, möblirtes Frontzimmer; 
feparater Cingang. Alle Bequemlichteiten. 398 Wells 
Str., oberes Flat. 


Zu vermietben: 


gu vermiethen: 





Zu vermiethben: Gutes Bettzimmer; bilfig. 498 
Wells Str. 


Zu vermietben: Helle Zimmer; $l die Mode. — 
Roardinghaus, 367 Larrabee Str. f 


“Zu vermiethen: Frontzimmer mit 2 Betten. 172 
Eryitall Str., nahe Leapitt. 


Bu vermietben: Zimmer für zwei Serren; auch 
ein einzelnes. Bequem für Cars und Sohbahn. — 
545 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer vorn. — 
902 School Str. 


Zu vermiethben: 519 LaSalle Ave.; erſter Klaſſe 
Poard und Logis; feinfte Nachbarjchaft. a 
afonmo 


u dvermietben: Möblirtes Frontzimmer für 1 od, 
2 Herren; auch ein Hinterzinmer; alle Bequemlich- 
teiten. 28 Cheftnut Str., nahe Wells. 
"gu vermiethen: Gin großes, freundlides Front: 
zimmer an 2 oder drei Herren. 509 R. Elarf Str., 


gu vermiethen: Ein helles, möblirtes Frontzim 
mer, Dampfheizung, pajjend für 2 Perjonen. 169 
Webfter Ade., Flat U. 


ten paljend. 228 EChesnut Str., nahe Wells Str. 


Ferlangt: Boarder HH wöcentlid. 117 R. Aldland 
Are. 


Zu. vermiethen: fyrontbett: Zimmer mit Gebraud 
eine Pianos, bei 2 Alteren Seuten, nahe Hochbahn⸗ 
Station. 708 N. Halited Str., eine Treppe. 


Verlangt: Drdentlide Boarders. 912 Efybourn 


benut. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Kof. Dampfhei⸗ 
ung. 41 Menominee Str., 3. Flat, nahe Lincoln 


arf. 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer für 1 
oder 2 Herren. 868 Larrabee Str. 


Kinder finden Board, 892 Milmaufee Apenue. 


6,10,13,17jp 
Berlangt: MRoomers. 448 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes mer für 1 oder 2 
ren, wenn gewänjcht mit Board. 62 Howe Gtr., 

ts. Conrad. frfa 


Berlangt: 
fond Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant, in guter | 


Zu vermieihen: Möhlirtes Zimmer für Hausfals 


 Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld oHne Rommiffion. 
Louis Üreudenberg verleiht Privat:Rapitalien don 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah jichere Hppotbelen zum Vers 
touf ftet3 an Hand. Bormittags: 377 R. Hopne 
Ape., Ede Eornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn * 
px* 


BGeldodneRommiffiom 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiffion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Zinfen von 4-68. Hänier 
und Lotten fhneü und vortheilhaft verkauft und vers 
teuigt. Williem Freudenberg & Go., 140 Waſhinag ⸗ 
ton Etr., Güdoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddja* 
Geld zu verleihen an Damen und Berren mit 
fefter Habeleng, Privat. Keine Hppotbel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 ir 
ingten E:ir. Offen bis Abends 7 Uhr. 2maX* 
Erfte und zweite HppothelsAnleihen prompt ges 
mecht. MNiedrigfte Raten. Henry & Robinfon, Ehis 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. g,1mX 


Geld von 446% ohne Rommifjion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Richard U Rod 
Eo., Yimmer 5-6, 5 Waibingten Str, Ede 

Dearborn. Zweiggeſchäft: 1607 N. Glarf Str. — 
Beite erfte Hppothelen zu verkaufen. 


Erite Hppothet zu verkaufen, 8550, 6 Broz., drei 
Sabre, Sicherheit auf Grumdeigenthbum, twelches ci: 
nen Werth von $1400 bat. 
Str. 


Zimmer 304, 39 State 
10jp, 110 


Zu verleihen: 4, 44 und 5 Proz. Geld auf Ebis 
esgoer Grundeigentbum; keine Kommiſſion. J. . 
Kraemer & Son, 84 und 86 La Salle Str., Zimmer 
4%2 und 4M. 16aug, ja,mo,mi,3m 


Brivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 um 5 
Prozent. Schreibt und ich erde vorfpreden. — 
Mdr.: U 181, Abendpoft. 2js* 


ö ..$1000 Guthaben 
‚Keine annebmbare Offerte zurüdgemie- 
U. Lenjing, 866 Potomac Avbe. 


‚ gu verlaufen oder vertauichen: 
in Cottage. 
ſen. 

Wüniche 82000 zu verborgen. 
Abendpoſt. 


Zu verleiben: $2500; nur auf gute® Grundeis 
genthbum. 213 Fremont pe. 


Adr.: W 9, 
’ 


Zu verleihen: Ohne Rommilfion, billiges Privat⸗ 
geld; erſte oder zweite Mortgage. Adr.: S 70l, 
Aben dpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: 84000 erſte Real Eſtate Mortgage 
6% Gilt Edge. Property das Doppelte werth. — 
Loris Henry, 504 Chicago Opera Houſe. 

Bu, verfaufen: Erſte Hypotheken von Wo auf⸗ 
wärts. W. F. Nevf, 119 La Salle Str., Zimmer 
3. 2ag,jajondido* 

„Reine Kommifjion, Dariehen auf Chicago un» 
Euturban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
Tone Dlain 339. 9. DO. Stone & Co., 206 va Saull ⸗ 
Etr. Hien® 
— — — ————— — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


E Seid unbejorgt. 
Shr Könnt Geld borgen von mir auf Eure Mös 
bei oder Piano, zu den folgenden niedrigen Unkoften: 

25 au $1.00 den Monat. 
au .25 den Monat. 

au den Monat. 

au den Monat. 

zu den Didnat. 

au den Monat. 

au den Monat. 

au den Murat. 

au #4. den Monat. 

82 zu 8.550 den Monat. 

Wenn J Geld auf dieſe Art Sicherbeit ge— 
bor gt habt, werdet Ihr dieſe außerordentlch niedris 
gen Raten zu ſchätzen wiſſen, vergleicht ſie mit dem 
was Andere berechnen und jebt die große Griparniß; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; kein Auf: 
Ihub, feine Defjentlichkeit. Die Saden bleiben in 
Eurem Bejig. 

7 Wafihbington Str, Jimmer 3. 

Siplmft 


A Grend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.m. 
Kleine Anieiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir neymen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondeın lafjen diefelben 
j in Eurem Bejig. 
Wir haben das größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Elle guten, ehrlihen Deutichen, foınmt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben mellt. 

Sr wirdet e8 zu Gurem PVortbeil finden, bei mir 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderiwärts dingeht. 
Die ſicherſie und yvenäiligte Bedienung zugejichert. 
ß E rend, 

128 LaSaolle Str. Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 

10ap,1i% 


Geld! Geld! Geld! 
“rs Morrgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. ' 
—— Mortgage Loan Compand., 
180 W. Madiſon Str. Zimmer 202. 
Südoſt⸗Ecke Halſted Str. 


Wir leihen Euch Geldein groben und kleinen Bes 
tiägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dirgwigen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, modurh die Koften der Unleihe vers 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Privat: Darleben auf Möbel und Pıanos an gute 
Leute auf leihte monatlihe Wbzahlungen zu des 
jeigerden niedrigen monatlichen Bein: 

430 für $1.50 850 für 2.00 $ 75 J 22.50 
940 für $1.75 $60 für $2.25 $100 für 3.00 
Reelle Behandlung; altetanlirtes und zuverläffiges 
Seidäft. Otto G. Boelder, 70 LaGale Eir,, 
Euite 3. Biaz? 


— — 


Perſönliches. 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

Erlifornia und 5* Northweſt: Judſon Alton 
perfiinlich geführte Erfurfionen geben ab von Ghis 
cego jeden Dienftag und DTonnerftag via der „Scenic 
Route“ dirh Colorado und das Fyelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen TouriftenZugdienft 
ncd, California und den Pacific-Nordmeften, wo⸗ 
duch Die Neiie angenehm, billia und unterhaltend 
wir). Barguins in fyabrkarten für kin oder hin und 
vrid nad California, Portland, Tacoma, Seattle. 
eilt Lake Eity und Colorado Orten. Schreibt odr 
fprucht vor bei „YJudfon Wlton Excurſions“, 349 
Merquette:Gchäude, wegen freiem ReiiesHandbud. 

22ag* 

Wleranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 MWafbings 
ton 6GSir., Simmer 2306, unterfuht Diebftähfe, 
Sdımwindeleien, unglüdlihe Bamilienverbältniffe m. 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Natb frei. Eonns 
ta48 bis 12. Telephon Main 1806. lip,im& 


Hiermit meinen freunden und Belannten die 
Nachricht, daß ich meinen 1. Klaffe Saloon, 110 Wil: 
low Str., Ede Dayton Str., eröffnet babe. Charles 
Glemme. fajo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. 13iplm& 


Deutfher Advofat mit 12jähriger Praris in Chis 
7. mit weiter Bekanntſchaft und langjähriger Er: 
fahrung im Hypothekengeſchäft, ſucht Geſchäftsver— 
bindung anzuknüpfen mit Kapitaliſt, der Geld auf 
Grundeigenthums ſicherheit aus zuborgen hat. Beſtens 
empfohlen. Adr.: We9900 Abendpoſt. ſa ſon 


A. B. 100. Kann Sonntag nicht beim fommen. 
Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beften Photograpbien und ein großes Tolerirs 
tes Bild: Sonntags offen. Johnjon, 113 Of 
Was Str. 14ag,bibofa® 


Verde mit Onittord und Hühneraugen furirt von 
Vrofeilor Fisgereld, 4923 Cottage Örove Apenne. 
Nferde beichlagen. 6p,imt 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathagefuh: Ein Mann in mittleren Yahren, 
mit eigenem Haus, jichuldenfrei, jucht auf dieſem 
Wege ein älteres Mädchen oder Wittme mit Vers 
mögen. Katholische vorgezogen. Näheres oder Briefe 
an PB. Biederman, 930 Chicago Anpe., Evanfton, I. 

Heiratbsgeiud. Junger Mann, 32, etwa mittlerer 
Statur, verdient 815 wöchentlich, wünſcht einDienfts 
mädchen oder Köchin, nicht über 30 Yabre alt, zu 
beirathen. Vermögen Nebenjahe. Agenten verbeten. 
Anr.: & H 314, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: ine alleinftehende Wittwe. evan: 
eltfh, mit Geihäft, 43 Yabre alt, wünfdht die 
efanntichaft eines Mannes ohne Kinder, mit fies 
tigem Berdienft und etwas Bermögen, zweds Hei: 
rath zu machen. Adr.: W. 996 Abenppoft. 


Heiratbsgefuh: Welteres, alleinſtehendes Mäd— 
Gen, arbeitfam und verträglich, langjährig auf einem 
Blage thätig geivefen, mit ererbiem und erworbenem 
Vermögen, möchte mit anftändigem Manne, Witt: 
wer nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath belannt wer⸗ 
den. Mdr.: D. I. 6, Abenppoft. 

———— 


Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Centa des Wort.) 


Ein junger Mann ſucht Zimmer mit Board, 
Nord: oder Nordweſtſeite. Adr.: S. 70 Abendpof. 


> fuht Zimmer und Roft in befferer Familie, 
a —— und Wrightwood. m: ®. 667 
oft. 


Au mietben gefuht: 4 dis 6 belle Bimmer mit 
Dampfheizung. Leute ohne Kinder. Nordfeite, nahe 
dem Zentrum. Mdr.: W. 085 Übendpoft. 


Zu miethen : lei ttage, 
Näheres 98 —— Abe ne We 


Zu mietben gefuht: Herr wün immer und 
Abendefien; d; mabe oder fi Me sen North 
Htedb Str. oder ä Stunde zum Doug 
und Wibland Üpe. tivat- ifie. 

‚mit Preisangabe an:  Schuls, 60 l 


üüüüüüüü— 
ni > 4 " 


: 


— —, m en 


Sarmländereien. 
Zu verkaufen: 9 Meer: Farm, 
———— ‚fir Kefort Fi auch en 

n i * 
Trebien, Grand "Seine, Kr | ars Yale 
gu berfaufen: "0 Uder Land, Bferde, Vieh und 
Geräthigaften, 50 Obft:Bäume, mit Greet, für 
es a et werden. 10 Meilen von Muss 

h res bei F. B. i 

kegon, Mid. — — —— 


Zu verlaufen: W00 kaufen 1 Ader Land inner⸗ 
healb der Stadtgrenze. Gin Drittel in Baar, ber 
Reft auf Zeit. WM. Mapdien, 1242 Milwaufee Ude. 
%0ag,6,13,%0,271y 


— — ——— EEE EEE EG 
Wegen Todesfall muß 160 Ader Farm verkauft 

—— 8 —— — Er —* Stall, hat 8* 
e er on $3000, für $1500, i 

Zimmer 304, 39 State Str. un mie 


Zu vertaufgen: Wisconjin Barmen bä 
ieh, Inventar und Ernte, für Chicago — 
119 2a Salle Str., Zimmer 32. Pit jafonibes 


ED 
Zu verfaufen: 10 Ader- Farm in Wisconfin. Ra- 


ere Erkundigung zu machen in ZI N. 9 incheſtet 
De, 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen: Neue 5 immer und Badezimmer 
BranesCottage, Brid:Bajement, Vorh und alle Bes 
quemlichkeiten, Nr. 1808 N. Spaulding Ape., nur 
2600. — 2itödiges Framehaus, jehe gute Geldan: 
lage, 1806 N. Spalding Upe., $3000. — Kleine Ans 
Reft bei monatlicher Abzahlung. 
; Saenge & Wheeler, 
546 Trrbune Bldg. Bmeig:Gefhäft: 2798 Milwans 
fee Ave. Offen Sonntags. l6ag,fa,jo.dolm 


‚gu verlaufen: 406 Melean Uve., fchönes zei: 
ftödiges Bridhaus, 5 und 6 Zimmer Flat, alles 
modern, hohes Bajement, Strake gepflaftert, Lot 25 
bei 125 Fuß. Preis 83000. Dies ift $4000 werth. — 
Raulenste & Meyer, MT Weit North pe. 
10—16ipX 
nennen 
a $ verlaufen: Nabe Elton Ave. Straßenbahn, 
5 Zimmer Häufer mit Waffer, $1400. $75 Baar, $12 
monatlid. 
Ave. 


zablung. 


Ernft Melms, Eigenthümer, 1959 Mil: 
dofrfa 


gu verfaufen: Neue 4, 5, 6, 7 Zimmer Käufer, 
Dajement, Attic, Gas, Badezimmer u. j. w. $100 
Anzahlung, $10 monatlid. Otto Dobroth, Elfton, 
l6ag,jadido, im 


Belmont und California pe. 

Zu verfiufen: Dreiftödige Bridhäufer, 326 Eiy» 
beuin Place, 26 Cortland Str., Preis $4150, werth 
84800; faft neu; alle vermiethet. Nachzufragen bet 
W. 9..Giejede, 1429 Humboldt Blod., ade Logan 
Souare. 14ag,dojadi, im 


gu verkaufen: Monatlihe Abzablungen. Reue 
moderne Gottages, 5, 6 und 7 Zimmer enthaltend, 
mit Xotten nad Wunjh, von $1750 an; ebenfalls 
nah Auftrag gebaut auf leichte Termine. Henry 
Dirfs, 1204 Diverjey Blvd. 

gu verlaufen: $215 für Stabt:Lotten, $10 baar, 
$H monatlih.—Cottage und 2 Lotten 850.5 Lot: 
ten, alle für $080.—50 Fub:Ede an Belmont Ape,, 
$750.—2 ihöne 50 Fuß:-Gden an School Str., 8550 
jede. Seht mich wegen Bargains in billigen Lotten. 
Henry Beder, Milmaulee Apde., Ede-Belmont. 

Zu verfaufen: 7 
gleih genommen. 


waulee 


7-Bimmer Cottage; billig, wenn 
2046 N. Marjhfield Une. 


Großer Bargain — alben Preis. Zwei Lots, je 
mit einem zweiſtöckigen Brichauſe und allen moder— 
nen Improbements, nahe Humboldt-Park, an der 
beſten Straße der Nordweſtſeite, zum halben Preis 
zu verkaufen. Louis Freudenderg, 377 NR. Hoyne Ave. 

jafo 


Zu verlaufen: $0 Baar, $I2 monatlih für eine 
von unjeren jhönen PBrid:Cottages, mit allen Ber: 
bejierungen; jhöne Straße; nabe Humboldt Bart 
und Hohbahn. Bohm, Hirſch und Homan Abe. 


Zu verkaufen; An Lawrence und Gunniſon Ave. 
in Jefferſon, MLots paſſend für Floriſten 86,5000. 
Jeager & Bennett, 195 La -Salle Str. 

Zu verlaufen: ine Lot, 32 bei 125, nahe Hums 
boldt Park, $600. 1249 Milmwantfee Ave. 


Zu verfaufen: 2ftödiges Bridhaus nahe 
boldt Part, 82000. 1249 Milmautee Une, 
Pargain! Zwei ziweiftödige Brid:Gebäude. 
und 517 Welt Hruron Str, Eigenthürmer, 
dimidofrfajon 


— 


Hum⸗ 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Sftödiges Badfteinhaus, 6 MWohnun: 
gen, nahe Center Str. Station N. W. Hochbahn, 
jährliche Miethe $900; nur 87500; 2500 Baar, Reit 
zu 5 Proz. — Bftödiges Holzhaus, 26. Zimmer, jähr: 
liche Mietbe $480;- nur $2500; $1100 Baar, et zu 
5 Proz. Und nod vieles underes billiges -Grundei: 
genthbum an der Nord: und Nordmeftjeite, ©. 
Maper, Zimmer 208, 84 LaSalle Str. 

gu verlaufen: Kottage, 6 Zimmer, hobes :Bajes 
mient, Rot 25X125, alle Strakenverbeiferungen, Preis 
8170, 25 baar, $I0 monatlih. Brid:Cottage, mit 
Led, Gas, heikem und kaltem Waifer, Zement:Seis 
tenweg, Schastenbäumen und bübjcher Umgebung; 
Preis $1975. Wm. gelosty, 57 DO. Belmont Ade. 

Yagfami* 


Zu verlaufen: Umftände halber mein: neues, ziveis 
ftödiges Wohnhaus mit hohem PBrid-Bafement, 5 ır. 
6 Zimmer Wohnung, mit Badezimmer, Wafchküche 
und fhöner Garett, an Roscoe Boulevard gelegen— 
mit $1000 Unzablungen; billig a&-.erlanfen, — 
Auguft Peters, 428 Roscoe Str. . 


Zu, verfaufen: Wusgezeinete Gelegenheit, eine: 
nes Heim au befommen in meiner neuen Subdipvi: 
jion, Ede Glarf und Gilenlate Ave. Käufer jofort 
nah Wunih de3 Käufers gebaut. Leichte Zablun: 
gen. Wählt jegt Eure Lot aus. Näheres bei John 
Heim, alleiniger Agent, 1713 NR. Alhland Ave. 

Zu verfaufen: 4 und 6 Zimmer Cottages jowie 
billige Lotten in Groß Park, Lake View, Zu erfragen 
Auguft Beters, 428 Roscoe Str. 

Zu verlaufen; Schönes Heim, Haus und Lot, zwei 
Wohnungen. $1500. 1727 Dakdale Upe., nahe Elv: 
bourn Abe. 


Zu verfaufen: 5 Simmer:Eottage, bobe8 Pafement, 
mit ®a3, 3 Zimmer Cottage hinten; fehr billig. 924 
George Str. 


Zu verlaufen: HBmeiltödiges Bridhaus ınit Meat 
Market:Cinrihtung und Geläft, 88500; eine feltene 
Gelegenbeit, um in #urzer Zeit reih zu erden, 
George I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Avenue. 
doja 
Zu verlaufen: Bweiftödigesgaus mit Cottage, nabe 
Lincoln Ave, 2800; 2töd. Bridhaus; Bargain; 
84500; 800 Anzahlung, Reft auf Zeit, 5 Prog. fyer: 
ner feine Cottage, 3 Rimmer lang. $1650. Gute Bar: 
geins. Mesger, 1451 R. Afbland Une. 
Zu verfcufen: Biweiftödiges fyramehaus an Bels 
mont Uverue, bringt $4l Mietde monatlich, billig. 
Nachzufragen 1008 Lincoln Une. iria 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Zwei ſchöne Lot— 
ten, Weſtſeite, gute Loge. Wegen Näherem adreſ⸗ 


ſirt an J. Quan, 304 Loomis Str. 10fp, mija* 
* — 
Vorſtadte. 


Zu verlaufen: Indiana Harbor. 
Indianaga Harbor iſt der Platz zum Arbeiten. 
Indiana Kae ift der Plas zum Wohnen. 
Indiana arbor ijt der Plak, Geld zu erwerben. 
Andiana Harbor ift der Plab Erfolge zu erzielen. 
Großer Hafen beinahe fertig geftellt. 
Riejige Stahl-Anlage im Betrieb. 
Große Gieherei im Bau begriffen. 
Zwei ———— 
ierzig Vorſtadtzüge täglich. 
Häuſer, Straßen. Sewers, Gebäude. 
Beſchäftigung für Alle. 
Frei Fahrt nach Indiang Harbor für even— 
tuelle Käufer. 40 Minuten Fahrt mit der 
Late Shore u. Mid. So. Ry. — Ubreffe: 
Aldis, Aldis, Northeote u. Watfon, Agen: 
ten, 247 Monadnod Plod, Chicago. 


Zu verlaufen: Ein fchönes zweiftödiges Haus mil 
Butheribop, alter Pla mit Schlahthaus, Eishaus, 
Wurftmaherei und vielen anderen Gebäuden, 15 
Meilen von Chicago, Sommer:Refort, mit großer 
Kundihaft, ift wegen Zurüdziebens dom Geihäit 
billig zu verlaufen. Au wird Chicago Property in 
Tau genommen. Adr. E. 278 Ubenbpoft. 

ag, frjafon,imt 


Weshalb ? 


Berfchiebenes. 
Wollt Ihr Eure Häuier, Bauftellen oder armen 


‘dermiethen, verlaufen oder bertaufhen, kommt zu 


uns für gute. Erfolge. Kaufluftige haben wir ftet3 
an Hand. Geld zu verleihen zu den niedrigiten Ra» 
ten. Gute Hppotbelen zu verfaufen. Wir bauen 
Häufer nah Euren Angaben, gegen Heine Unzab» 
lungen umd monatliche Abzahlungen. Bauftellen in 
unferer Subbivifion an Milmaulee Upenue, Monti» 
cello Ane. und Belmont Une, 575 und aufwärts. 
Beuftellen, nahe Belmont Upe., $275 bis 
Wir borgen Euh das Geld zum Bauen, 
Daentze & Wheeler, 
544, 546. 548 Tribune“ Building. 
Zweig⸗Geſchäft: Nos Milwaulee Ave. 
Rob. Sa Te i 
ob. Kaenge u. Fri veller, Agenten. 
, v l6ag, fafondolm 


Bolt Ihre Eure Käufer, Lotten oder armen ver» 
taufhen, verlaufen oder vermiethen? Kommt für 
San Refultate zu. uns, wir haben immer Käufer an 


nd. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. Gute 
ortgages zu verlaufen. Sonntags offen. bon 19 
bis 12, — Ridard U. Koh & Eo.. Zimmer 5 und 6, 
85 Waſhington Str. —— Dearborn Str. 


Str. nörd bon Be 
1697 R. lar . T 


t iggins’ Qafe erhält jede 

— Ay —5* je nicht weniger als fünf 
Lotten lauft in dem lid, romanti n 
Wiesbaden 2 —* —— —3 Kun 
t ine Rundfahrt 3 5 
ade sh a Die en Ba ES A 
t D. . 3 ⸗ 
an 5. Hol, DSL EB. 145 Or. fale 


Wisbadn:Higgend, Lake, Mid. für 
Eure nähfte i t Lotten 
8300’ bauen Euch die feinne Semmer⸗Dla. Um 
— ——— a 
—— 
Chicago. 4ip,dofadi,im 

N ven 





mann un nie 


beumatismu 
turirt Durch 
den Gebraud) von Swanson’s 


“5-DROPS” 


Swanion’s „5-Drops“ ift bie einzige Mebi- 
gin in der Welt, welde Rheumatismus in all 
feinen Formen und Stadien heilt. Rheumatis- 
mu3 ijt eine Blutfrantheit und wird hervorge⸗ 
rufen durch giftige Stoffe (Lactic Acid und 
Uric Acid) welche im Blute jind. _„d=Drops“ 
heilt diefes fchredliche Leiden, indem es aus 
dem Blute dieje Gifte und andere Unzeinigfei> 
ten außjcheidet, welche einer guten Zirkulation 
hinderlich find. Nur auf diefe Weiſe läßt ſich 
eine dauernde Heilung erzielen. „5=Drop8* ijt 
ein innerliches und außerliches Mittel, und 
twirft fchnell, fiher und beitimmt, und ift ein 
abfolutes Heilmittel für Nheumatismus. „S- 
Drops“, innerlich eingenommen, löft die gifti- 
gen Säuren auf und entfernt fie aus dem Kör- 
per und reinigt da3 Blut vov allen Giften. Eine 
Applifation von„5Drop8“ auf Die Schmerzenden 
Stellen, befeitigt beinahe augenblidlich Die 
Schmerzen, wogegen die Urjache der Krankheit 
ficher entfernt wird durch den innerlichen Ge⸗ 

brauch, Schmerzen, Rein und Entzündungen verſchwinden wie durch Zauber, wenn 
„5⸗Dropsv angewendet werden. 


ird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das ganze 
Neuralgie Basen beeinträchtigt wird. Der Mangel an Meibene 
| > fraft führt eine Zufammenziehung der Nerven=Zentren ber= 
bei, was ficherlich groiie Schmerzen verurjacht. Wenn das Blut nicht jogleich gereinigt 
und der Körper in gefunden Zuftand verjet wird, fo bricht beinahe immer das ganze 
Nerbenfpitem zufammen, und oft bedeutet Dies jahrelange jchredliche Leiden. „ö= 
Drops“ gewährt jchnelle Linderung und führt eine dauernde Heilung bon diefen 
ichredlichen Leiden herbei. E83 reinigt das Blut, Schafft gute PBirfulation, Tegt 
Schmerzen bei, und in wunderbar furzer Zeit itellt e$ Die Nerven wieder in ihren nor= 
malen Zujtand ber. Sein anderes Mittel in der Welt fräftigt Die Nervenzentren ders 
artig oder gewähr: dem Leidenden jo viel Linderung. 


„5:Drops“ ift ein unfehlbares Heilmittel für Rhen: 


matismus, Neuralgie, Grippe, Erkältungen, Huften, wunde Stehle, Bronditis, Hexen» 
ſchuſß, Hüftweh, Gicht, Aſthma, Katarrh, Leber und Nierenleiden, Nervöfität, Rüden 
weh, Dyspepiie, Unverdaulichkeit, Bräune, nervdjes und nenralgiiches Kopfiweh, 
Malaria, Herzidhwäche, Schlaglähmung, Friehende Gefühllofigkeit, Schlaflofigfeit 
und Blutkrankheiten. 


Zur Beachtung. 


Kindern wie auch von Erwachſenen einge— 
nommen werden. Es iſt vollſtändig frei von 
Alkohol, Opiaten, Salicyl oder anderen 
ſchädlichen Droguen. Wenn „5⸗Drops“ in 
Eurer Nachbarſchaft nicht zu haben iſt, be— 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Die Vereinigten Logen 
ber Nordſeite, G. A. F. of Illinois, 
halten morgen ihr großes Pinik in 
HcerdiS Grove (Elybourn und Belmont 
Üdenue) ab. Das Feit jollte urjprünglich 
am 27. Juli ftattfinden, mußte aber un: 
günftigen Wetters twegen aufgejhoben wer: 
den. Konzert und Tanzmufit, Preistegeln, 
Beiwegungsipiele umd jonftige Ilnterhal: 
tung für Alt und Yung ftehen auf dem 
Programm, auch wird für die Bewirthung 
der Yeftgenoffen beftens geforgt fein. Die 
Mitglieder des Arrangementstomitee—’. N. 
Thurn (Vorjigender), Louis Mattern 
(Schagmeifter), Emma Stamm (Setretärin), 
Jakobine Klug, Augufta Sadwis, Auguft 
Hoppe, Chas.Niebur und Sebaftianfzijcher— 
geben jih alle nur erdenklihe Mühe, um 
dem Felt großen Erfolg zu ſichern. Früher 
gelöfte Gintrittstarten haben jelbftveritänd: 
lich Giltigkeit. 


Auch der Naſſauer Unter— 
ſtützungsverein till morgen dem 
Wettergott Gelegenheit geben, das an ihm 
begangene Unrecht wieder gut zu machen; er 
hat deshalb fein verregnetes Piknit nicht 
aufgegeben, und hofft nun, daß fi) weder 
Jupiter Pluvius“ noch „Jack Froſt“ als 
Spielverderber zeigen werden. Das aus den 
Herren Chas. Müller (Präſ.), John Becker 
(Sekretär) und John Braun (Schagmeiiter) 
beftehende Teftfomite hat fi) nocd einmal 
alle mögliche Mühe gegeben, um die Vorbe: 
reitungen jo zu treffen, dak das Feſt, wel— 
des in Mares Garten, Ede Belmont Ave. 
und Wood Straße, ftattfindet, einen für 
alle Theilnehmer genufreichen Verlauf neh= 
men wird. „Für Die Sieger im Segeltur= 
nier wurden 87, 85, $3, $1 und eine Kifte 
Zigarren als Preije ausgejegt. Selbſtver— 
ftändlih wird es nicht an ven für jedes 
Pifnit üblihen Volfsbeluftigungen fehlen. 
Ter Anfang tvurde auf 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents feitgeiegt. 

Ein deutihes Karneval: :- Pitnil 
wird morgen in Brands Park, Elfton und 
Belmont Avenue, unter Mitivirfung des 
Teftausjchuffes veranftaltet, welcher die Vor: 
bereitungen für den großen Herbft-ftarneval 
trifft. Herr Hermann Franze ift der Haupt= 
arrangeur; ihm ftehen die Herren John Cre— 
mer (Präfident), Chas. T. Ruder (Sekretär), 
Frau Sujanne Herold und Ostar Kofetti, 
Mitglieder vom Sarneval = Komite, zur 
Seite. Belannte Gefangvereine werden durch 
Liederborträge zur Berjchönerung des Tyeites 
beitragen; außerdem gibt es Preisfegeln, 
Volfsipiele aller Art, Karnevalicherze im 
Freien, Tanz= und Konzertmufit u. WU. m. 
Der Koftenüberihuß joll für den auf den 8. 
November feitgefegten großen Karnevalsumes 
zug beriwendet iverden. Die Beranftalter 


und ich beile Biefelben um 


eheilt zu bleiben 


auf Bank-Garantie 
Drivat-Konfultation in der Dffice oder brieflich frei! 


Verforeneianneskrafl Junge Männer 


Männner—Biele unter End ernten Wenn Ahr dur jugendlihe Unisiis 
jest die Folgen von Augendfünden und fenbeit ein einziges Naturgeich gegen 
Ausſchweifungen. Eure Lebens kräfte den Körper und Geiſt verletzt habt, ent⸗ 
ſchwinden und Ihr ſeid bald verloren, weder durch Unterlaſſung oder Bege— 
wenn Ihr nichts dagegen thut. Nerven⸗ hung oder eine ſchlechte Angewohnheit, 
ſchwache, wie alle anderen vitalen Ktaul⸗ dadurch dahß Ihr derſelben immer wie⸗ 
heiten verſchlimmern ſich fortwährend. der fröhnt, dann gibt es kein Entiweis 
Entweder bemeiſtert Ihr dieſelbe, oder chen von der Strafe, welche ſich in 
ſie bemeiſtert Euch und bringt Elend Krankheit, Verfall und Tod zeigt. Die 
und unjäglihes Web in der Zutunjt. unumftößlihen NRaturgefege, welde das 
air baben jo viele Derartige Faͤlle be— Weltall reguliten und beherrichen, 
bandelt, dab wir Diejelben jo genau find fo angepaht, im Xhier:, fowehl 


tennen, wie Yhr daB Tageslicht. Uns i \ 
fere Behandlung mädht Euch wieder zu wie au in Pflangenreih, dab jeder 
Uebertretung eines Gejeges eine Strafe 


dem, für was Euch die Natur beftimmt 
folgt, Krankheit, Verfall oder Tod. 


bat — zu einem geiunden Mann mit 
vollſtändiger Lärperliher und geiitiger . — 

Kraft. Dies iſt ſo ſicher wie die Racht dem 

. Tage weit. Und Ahr, junge Männer, 

Biulvergiftung mögt die Strafe bier auf diejer Erde 

€ erleiden, früher oder fpäter im Leben. 

Wenn Ybr Schmerzen und Rein habt, Enirinnt diejer Strafe. Fakt Muth 

Säleimfleten im Munde, wunde Kehle, und geht nad dem Vienna Medical In: 


Nidel, tupferfarbige Fleden, Wunden z | 
und Geinwüre an irgend einem Theil ftitute, 130 Dearborn Strabe, und wer: 
det geheilt, 


hefchwerden 


Eur Har und Yugenbrauen ausjallen— 
jo ift Dies die Blutvergiftung, welche 
Gang aleih, wie Tange Ihr an Strifs 
tur gelitten habt, oder wie biele Werzte 


die Meifter-Spezialiften im Vienna Me: 

dical Anftitute heilen. Wir fudhen die 
Euch täufchten, unjere Behandlung wird 
Euh beilen, jo jicher wie Ihr zu uns 


bartnädigiten Faͤlle in den fchlimmiten 
Stadien. Das Blut und ber Körper 
wird gründli don allen giftigen Stof: 
wegen Behandlung kommt. Dies ges 
ihieht nit duch Schneiden. Uniere 
Behandlung ift neu und bon uns erfun= 


I 
| 
I 
fen gereinigt und in fürzerer geit als | 
| 
| den und it vollftändig fchmerzios. Sie 


Heilung 
Keine 
Bezahlung 


Einer Heilung ſicher 
Was der leidende Mann will, ift nicht 
zeitweilige Linderung, fordern eine 
dauernde Heilung. Die mohlihuenden 
Wirkungen meter Qebandinag der: 
fpürt Ihr Euer Leben lang — ich heile 
dauernd. Wenn einmal ein Mann den 
Klauen der Krankheit over Ehmäde, 
weile jeinem Geihleht eigenthümlich 
find, entrijien ift, jo wird er nie wie: 
der don feinen fröycren Leiden geplagt 
fein. Ich bebandle nid,t alle Krankheiten, 
aber ich beile alle, die ich behanpie, und 
heile jie dauernd. 


Männer, die 
heiralden wollen 


Sollten ji eift unterfucen fallen, um 
zu erfahren, ob fie für die Ehe taug: 
lih find. E83 mag eine Krankheit in 
Gurem Körper fein, welde Euer Glüd 
und das Eurer Gattin für immer trübt. 
Wenn Ahr Euch etliher diefer Schwä: 
hen bewußt jeid, die dDurh Jugendiün- 
den berborgerufen wurden, jo beriucht 
nicht, Diejelben zu verdeden, imden 
Ihbt heiratbet. Wenn Jhr in diejem 
Zuftande beirathet, fo jest, ſich Die 
Krantheit nur no tiefer in Eurem 
Körper feft, ruinirt Eure Gejundbeit, 
und Eure Kinder werden fhwah und 
träntlih. Wenn Ahr beiratben wollt, 
fo jeid zuerit ein Mann. Gebt nah dem 
großen Vienna Medical Inftitute und 
lakt Euh unterfuhen und erfabret, ob 
Ahr für die Ehe tauglich Seid. Unter: 
fuhung und Rath find abfolut frei. 


2 Wir heilen auch (um geheilt zu bleiben) Bruch u. Hämorrhoi⸗ 

Geheime Zrank heiten den ohne Operatisu; Hydrocele, Varicocele, Heine ver— 

fhrumpfte und. unentwickelte Organe, und alle Krankheiten pri⸗ 

vater Natur, — — man nicht gerne den Familien-Arzt zu Rathe zieht. Alles durchaus vertraulich. Jeder Zug 

bringt irgend Jemand aus der Ferne, um geheilt zu werden. EiſenbahnFahrgeld in Abzug gebracht fir auswärtige Ba: 
tienten, die nach der Stadt fommen. Schreibt wegen freiem Heiraths-Wegweijer und Varicocele⸗Buch. 


Erperimentirt 
nicht anders: 
wo, geht nad 
dem Vienna 
Medical Znfti: 
tute. 68 ift 
der einzige 
Plab in Chi: 
cago und Dem 
Nor weiten, 
wo Ihr ihre 
elektro⸗medi⸗ 
ziniſche Be⸗ 
handlung auf 
Bant:-Garans 
tie haben 
tfönnt. der 
Zug bringt Je: 


manden von 
auswärts, um 


geheilt zu 
werden. 


Keine 
Pezah⸗ 
lung, 
wenn Jr 
nicht ge= 
heilt 
werdel. 


der Office oder brieflich Meine Gebüh— 
ren für eine vollſtändige Heilung ſind 
mäßig. Merdet furirt und endet die 
Gefabr, in der Ahr fchwebt, ab. 


Alle Mledizin 
frei bis geheilt. 


in irgend cinem Kot Springs der 
Welt. Konfultarion und Rath frei in 

Ist die Etriftur dvollftändig auf nd 
beieitigt fie dauernd. 


a Eine Hilfreiche Han 
ee eh” für Jedermann, 
ua e COUPON | 
vollſtändig harm⸗ No. 100, 
Edneitet dies au und 
ihıdt e8 mit Gurem Ra: 
nen und Wdrejie an die 
Swanfson Rheumatic 
Gure Eo., Chicago, und 
Ahr erhaltet eine FFrlaiche 
von „DB Drops“ 


ſtellt direlt bei uns, und wir verſchicken es — 
f .00 per Flache. 


portofrei nad Empfang de3 Breijes, $1 


Frei verſchict. 


los und kaun von | 
| 
| 
| 
| 
| 


zugeſchickt. 


Eine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zuge⸗ 
ſchickt auf Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt 


ihn mit Eurem Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 
Große Flaſche (300 Doſen $1.00.) Bon Apothefern verfanft. 
Fragt Euren Apotheker nach der „Swanſon Pille“, ein ſicheres Heilmittel f. Verſtopfung. Preis 250. 


Swanson Rheumatic Gure Co,, (60 Lake Sir., Chicago, 


Schwache leidende 


* 


Imerhülb 
15 bis 30 
Lagen. 


+ 


v 
fnrirt 
x 
Milleſſl 
meiner neuen 
efeklro: 
chemiſchen 
Melhode. 


8 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
gewendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Al— 
ters Ehrgeis, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen 
anderen, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Man— 


neskraft, allaemeiner 


Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Strik— 


tur ete. Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugniſſe, die 
mir freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe 


Behauptung zur Genüge. 


E3 gibt feinen Fall von den obengenannten Kranfheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nerveninitems, Kleine oder geihrumpfte Organe her» 
borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft direft und 
augenblidlich auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


BEE Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verjagen. 


Sie heilt Euch jhnell und dauernd. 


hr verjpürt die Wirkung derfelben nad) den eriten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ihr wie ein neuer Menfch, und nachdem Ahr den vollen Kurkus 
durchgemacht habt, wird es Euch fcheinen, als ob Ahr nicht über awanzig Jahre 
alt jeid. Das Leben findet Ahr wieder des Lebens mwerth, und Ihr feid wieder 
im Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 


Dies 


It Eucdy Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, de- 


gi 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geijt getrübt ijt, deren Gedanken 
bermirrt, melde jchlaf> und ruhelos find, deren Vertrauen erfchüttert ijt, die 
beritimmt und leicht entmuthigt find, Zögert nicht. — 


Sch heile Baricvecele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos 


— 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzgte verſucht 


hoffen deshalb, daß alle Vereine, welche für 
dieſen Umzug ein reges Intereſſe bekunden, 
ſich auch in ſtarker Vertretung an dem Pik— 
nit betheiligen. Gintritt: 25 Cents. Anz 
fang: 1 Uhr Nachmittags. 


Der Nordweit- Fgrauenverein 
begeht morgen in Schönhofens Halle jein er: 
ftiesStiftungsfeit. Das aus den DamenWlag: 
dalena ride, Louije Schmidt, Dora Wied, 
Dordthea Schalt und Minna Tromwbridge 
beftehende Wrrangementstomite hat ein 
großartiges Programm vorbereitet, bei dei: 
jen Durdführung der Gejangverein „Froh: 
finn“ von Avondale, Frl. Freeje, die Herren 
Kleiner und Lehnert, der berühmte Athlet 
Kortgroß und die Kinder Slater und Ciyde 
mitwirfen werden. Der Verein befteht erft 
ein Kahr und zählt 290 Mitglieder. Gr 
fteht auch finanziell fehr gut und wird fich 
unter feinem neuen Vorftande vorausfichtl:;ch 
ebenjo vortrefflid) tweiterentiwideln, wie er 
unter der alten Zeitung herangeblüht ift. 
Der Verein zahlt an jeine Mitglieder Wör 
Hentlich $4 Krankengeld und $150 in Ster: 
befällen und ift auch um die -Aufrechterhal: 
tung deutfchegejelligen Lebens bemüht. Die 
Mitglieder des Komites, dem die Worberei: 
tungen übertragen wurden, geben fich Die 
größte Mühe, dem erften Stiftungsfeite des 
Nereins einen jo glänzenden Berlauf zu 
fichern, daß damit der Verein Ehre einlege 
und ihm dadurd zahlreiche neue Mitglieder 
zugeführt werden. 


Vom 20. bis 28. September veranftaltet 
der allbeliebte Turnverein Lincoln 
in den NRäumlichleiten der Lincoln = Turn: 
halle, Diverjey Boulevard und Sheffield 
Avenue, eine großartige „air“, deren Rah: 
men eine mnaturgetreune Nachbildung des 
„Wiener Prater“ ift und Deilen jzeniiche 
Tarftellung alles bisher auf diejem Sebiete 
in Chicago Tagewejene übertreffen fol. 
Im großen Saal der Lincoln = Turnhalle 
werden die Cebäude des ehrwürdigen Pra— 
ters errichtet und mit der Bühne direlt ver: 
binden. 1Weberrajchungen jonder Zahl, eine 
immer beluftigender als Die andere, ftehen 
den Bejuchern in Ausficht, und die große 
Ausftelung jchöner Verlaufsartitel, „Bas 
jaar“ genannt, joll lebhaft an die Maas: 
renpraht im Anduftriepalaft der Weltaus: 
ftelung erinnern. Dem Arrangements: 
fomite ift e$ gelungen, die berühmte Afro= 
betentruppe „Johnjon Bros.” für den 27 
September zu gewinnen. Albert Yohnfon, 
der Xeiter derjelben, ijt eines der tischtigften 
aktiven Mitglieder des Schweizer QTurnpers 
eins, und ganz bejonders find es die turne= 
rifhen ZLeiftungen diejer Truppe, welche all: 
gemeine Anerkennung finden und ficherfich 
auch gelegentlich der Vorftellungen im „Pra= 
ter“ werden viel bewundert mwerden. 


Zer Orden der Hermannd: 
Ehmeftern hält am Sonntag, den 21. 
September, Nahmittza3 4 Nr, it Schu: 
machers Halle, 4650 ©. Ai;land Ape., eine 
große Agitationsperjammlung ab, wozu alle 
deutjchiprechenden Frauen und Mädchen ein 
eingeladen find. Die Groß-Präfidentitt des 
Ordens, Frau Pirginia Nullman, wird die 
Eröffnungsrede, die Groß = Bizepräfidentin, 
Frau Elsbeth Kern, die Agitationgrede hal: 
ten und darin die Prinzipien des Ordens 
und die MWohlthaten, welche derfelbe jeinen 
Mitgliedern darbietet, Harlegen. Ernfte, fo: 
wie fomifche Vorträge, abmwechielnd mit Ge: 


Schreibt Leute die außerhalb 
* oder auf dem Lande 
wohnen, follten megen freier Unter= 
fuhung und Rath jchreiben. 


Gijenbabnfahrgeld abgezogen für auswärts 
mohnende Patienten, die nad der Stadt fommen. 


Bauırnchre. 


Ein wahres Geihichthen aus der Anmwaltpraris, boit 
Arthur Adleitner 

Sicht der Dita dahoam? fragte ein 
ftämmiger Gebirgler den Schreiber im 
f. f. Notariat zu... ., allmo der Notar 
zugleich auch die Anmaltspraris aus: 
übt. 

„Kür Dich dermeil nit!“ verfündigte 
der tabafqualmende Schreiber. 

„Sch zahl’, ma verlangt wird! E3 
preſſiert damiſch!“ 

„Sood! Wos iſt Dir denn geſche— 
hen?“ 

„Dasjelb’ fag’ ich lei 'm Dfta, aber 
nit 'm Schreiber Knecht!” 

Der Notar-Anmalt gab das Gloden= 
fignal zum Zeichen, daß eine eimatg 
unmejendg neue Partei in fein Arbeits: 
zimmer treten fönne. 

„Rammel, geh’ halt nei zum Ofta!” 
rief der beleidigte Schreiber. 

Kaum eingetreten begann ber Berg: 
bauer zu fchreien: „Dfta, mei’ Nach— 
barn mußt mir verflagen Icharf und 
gleich! ES preffiert damifch! Ych pro= 
zeſſier', belang' ihn aber ſcharf, laß' 'n 
auch pfänden, mach' 's kriminaliſch!“ 
Seine Gebirgler kennend, ſuchte der 
Anwalt den Mann vor Allem dadurch 
zu beruhigen, daß er ihn bat, Platz zu 
nehmen. Das wollte der Bauer aber 
anfänalich unter keinen Umſtänden, er 
geſtikulirte lebhaft und ſchrie, daß die 
Fenſter klirrten. 

Nır- »udte der Anwalt die Achſeln 
und ſprach: „Ja, wenn Du Dich nicht 
auf dieſen Ceſſel hockſt, kann ich Deine 
Klage nicht übernehmen!“ Der Bauer 
ſtutzte, auckte verwundert den Stuhl 
an, und bedeutend ruhiger fragte er: 
VIſcht dös a b'ſunderer Seſſel?“ 

„Freilich! Das iſt der Klienten— 
ſeſſel!“ 

Was das für ein Seſſel ſei, wußte 
der Mann natürlich nicht, dennoch 
ſagte er: „Ach ſo, wohl!“ und ſetzte 
ſich dann, einigermaßen ängſtlich, dar— 
auf. 

„So, Freunderl, jetzt red', aber ru—⸗ 
big ‚nicht fchreien, und erzähl” mir, 
was Dir der Nachbar gethan hat!“ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Simimer 216. Spredftunden 
Dffice offen am Dienitag, t 
Abend, um Arbeitern Gelegenheit zu geben, borzu 
tag von 9 Vormittags bis 1 Uhr Nahmittags. 


„In diefem Falle kann ich fein Ver= 
theidiger fein und aud) die Klage nicht 
ftellen, ich bin fein Roßanmalt!“ 

„ah fo wohl! Hob’ mir ’3 do’ gleich 
gedenkt!“ 

„Was?“ 

„Iſcht nit Jeder gleich gut in Ehren— 
ſachen?“ 
| „Du, nimm Dich fein in Acht, fonft 
| Hlag’ ich Dich wegen Beleidigung!” 
| „Na Sei fo gut! Nir für ungut! 
Moaft, Dkta, a Mann ohne Ehr’ ifcht 
wie a Glode ohne Schwengel!” 

„Sehr qut! Du fannjt aber ganz ru= 
big fein, Deine Glode ijt troß ber 
Rofbeleidigung völlig inOrdnung, und 
Deiner Ehr’ fehlt nichts! So, nur 
mad)’ die Thür von außen zu!” 


Bauer mit feinen Spezialbegriffen von 
Ehre. 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von ſoge⸗ 
nannten Inſtituten und ſo weiter, die ſämmtlich be—⸗ 
haupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
kuriren lönnen. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen 
ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein ſchwacher, 
nerdöfer Mann und konnte faum meine Arbeit bers 
rihten. Yet bin ih, Bott jei Dank! wieder Fräfs 
tig und gefund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nut eine 
Briefmarke zu ſchiden und ich will Ihnen gerne 
ſchreiben, was 
Kraft und Geſundheit wieder zu bekommen. 
ſuch verbeten, da ich nicht immer zu Haufe bin. 


tyraurigen Erfahrungen 


Sie thun miüffen, um Abre volle 
Des 


Joſeph Mueller, 
943 Bosworth Avenue, 
Chicago, JU. 
Sip,mila* 


chDänder, 


nicht hohe Preije, 


8:30 Vorm. bis 6:30 Abends, täglich. 
Donnerftag und — bis 
pre 


9 Uber 
hen, Sonn: 


‚Dr. J. P. Bennet. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialifl 
für die Behandlung don Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruh und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hrorijhen Krants 
heiten der Männer, Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Verjprehungen wers 
den durch einen gejeglichen Kontrakt unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfie Nifito, 


hen können, hat er ein Syftem von häuslis 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nad 
Epmptom- Formular. 


Medizin #1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Neben Sirgel, Cooper & Go. 


EificeStunden: 9 Vorm. bis 8 Mbends. 
itraa, miia*® Sonntan: 9 Borm. bis 12 Mittags, 


Spredt jogleid) vor 
und beſeht Euch Riderſon's gejundbeitliches Gebik 
Zehne. Gold-Kronen und PBrüdenarbeit. Niedrigſte 
Vreiſe. Wir machen unſere geſundheitlichen Gebliſe 
noch immer zum Koſtenpreis, um den Leuten einen 
beſſeren Weg zu zeigen. Bringt Euer altes Gebiß 
und wir ändern es um zum Netto⸗Koſtenpreis, das 
mit Ihr immer unſer Freund bleibt. Es iſt un— 
verantwortlich, eine Gummi-Platte zu tragen, ent⸗ 
ſtellt Euch und iſt für Euch und Eure Nachkommen 
ſchädlich. Gold-Kronen, 82.75 bis 83. 265, ſo gut wie 
die beften in Chicago. Die Nicderſon⸗Zahnärzgte wir⸗ 
fen dahin, dak das SHerftellen von Gummis Platten 
verböten twird. div, dofadi,im 


NICKERSON’S, " sahnäni 


246 und 248 STATE STR, 
inenn der Moss 


8500 Belohnung, %; elettriice 


Gürtel nidpt der befte im der Welt if. Er beilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Dery, ferner Rhewr 

Smus, Nerbens 
ihwäde, Kopf» 
ſchmerz Rüdens 
merz, Wolgen bon 
usihweifungen, 

Verlorene Mannbars 
feit, alle frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nice 
eholfen haben, dies 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


| 
| 
Kur Männer. || 


Hür folche Leute, die feine Office nicht befus | 


Berth 820. @8 heilt Männer. 
Schidt einfah Euren Namen und Adrejfe, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebaude, MRılmwantee, Wis, 
Unjer „Öreat Ring Belt“ ftebt unübertreffen 
da. Er heilt Ulle, die jhwah und enflräfs 
tet find. Was er für andere geihan bat, 
tbut er aub für Eub. Gr ift frei. Alles 
mas wir verlangen iit, daß Ahr ibn Euren 
Nachbarn empichit, nahdem er Euch Furirt 
bet. Berfuht keinen anderen eleltrifchen 
Gürtel, bi3 Hbr Diefen verjuht habt. Wenn 
hr an einer Schwide der Genites 
Urinarg Drgane leidet, jo garans 
tiren wir, dab unfere „Electro: Medical* 
Behandlung Euch beilt von Waricocele, 
Schwädhe, Brivatieiden, Nervöſttät. 
Keber:, Nicren:, Blafenstteid.n und 
rheumatiihe &Meiden find wie Du 
Sauber furirt. 
„RXelet Diefen Beweis’, 
„Ahr elektrifcher Gürtel heilte mich vom 
Reifen Rüden. Gbe ih Ahre Behandlung 
anwandte, Tonnte ih faum meine Wrbeit 
verrichten. Ach war entfräftet und über ben 
genzen Körper mund und fteif. Ach bin mies 
der gefund und ftarl. Dant Ahrem elels 
trifhen Gürtel und ———— Ihr „King 
Electric Belt“ if ein Wunder.“ 8 X. 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwautee, Bis. 
a 


Bruchleidende 


omwie alle an Ber⸗ 
——— des 
dgratd, 24 


eine umb 


uf.m. — 
50 Gents u 
Beſonders em⸗ 


2 
bat, in meine Office zu lommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungs⸗ piehla 


methode erkläre. Dieje Methode befeitigt die Schreden der Chirurgie, und lang» 
ſam zichen fich die vergrößerten und franfen Adern zufammen, und die Kira 


fang und guter Mufit, werden die Befucher 


aufs Befte unterhalten. Der Eintritt ift frei. EA 


Ylugs war der Bauer mieber hoch. Be 


„Siten bleiben oder Du marfdirft Können einen Bruch heilen. 


Ide8 | eingeführt 
ber b en I 


tft vollſtändig wieder hergeitellt. 


Ich heile Befchwerden, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine eleftro-hemijche Methode Löjt die erfrankten Theile allmälig auf, 
und die Striktur jchmindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 
macht den Kanal frei und fräftigt die Genital-Nerpen. 


Sch heile audy um 


ebeilt zu bleiben: Bintvergiftung, Gnnorrhoen, Gleet 


und alle anderen Krankheiten der Mrin-Organe. 


ich Euren Fall üͤbernehme. 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt !—Ich gete 
Euch eine gefehlihe Garantie, Euch zu heilen, wenn 


Was ich für Andere getban habe, kann ich auch für Euch thun. 


Sorechſtunden: 


Montag, Mittwoch und Freitag don 8:30 Vorm. bis 62330 N . - Dienftag, 
Donverfag und Eamftag von 8.30 VBorm. Ri 8 Uhr Abende. — * . 


Sonntag den 10-1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das ältefte Dentihe mediziniiche Inftitut im Welten, 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 


ENGLISH 


—J PILLS 


74 


Bun mobele.il 


j ur 
= DR. SCHROEDER, 
A — a ER. 

& Bar. — * — 


wer 
Een e 


J 


Gegenüber A. M. Rothſchilds 
Department⸗Laden. 


— — 
eht zum wohlbetannten *7* u 
RE ES 
au — 

‚Dr. Ramser, 456 Milwaukee Avs., 

ibe ‚Ghicage Mpe., 2. floor, wo das Rad und vie 
von 9 


— 


Spezialverfammlungen, verbunden mit 
geiftig gemüthlichen Unterhaltungen, werden 
die einzelnen Logen diefes Ordens wie nad: 
ftchend abhalten: HermannsXoge Nr. 4 am 
1, und 3. Donnerftag jeden Monats, Nachm. 
2; Uhr in Walthers Halle, 3934 S. State 
Str.; Fintradht:Loge Nr. 5, am 1. um 9. 
Tonneritag, Abends 8 Uhr, in Winklers 
Halle, Ede 27. und Canal Str.; Germania: 
Loge Rr.10, jeden 1. und 3.ffreitag, Abends 
8 Uhr, in Schumachers Halle, 4650 S. Ah: 
land Uvenne; Freiheitstoge No. 13, jeden 
1. und 3. Dienftag, Abends 8 Uhr, in der 
Freiheit-Turnhalle, 3417 S. Halfted Str.; 
Sidelia = Loge No. 17, PVerfammlungen 
jeden 2. und 4. Montag, Abends 8 Uhr, in 
Stapelfelds Halle, 5212 S. Halfte Str. 


Eine große Agitationsverfammlung, . vers 
bunden mit Konzert und Tanzfränzchen, 
hält der Frauen = SKranfenunterftügungs: 
verein „Kortjhritt- am Sonntag, den 
28. September, in Schönhofens Halle, Ede 
Milwautee und Afhland Mpe., ab. Ein fo 
reichhaltiges „Programın wird vorbereitet, 
daß mit deffen Ausführung jhon um 3 Uhr 
Nahmittags begonnen werden. muß. Als 
Hauptnummer defielben dürfte fih der Vor: 
trag von Dr. Moris Schulge über „So: 
ann erweijen. Gintrittsfarten toften 
> Borverfauf 10 Cents, an der Kaffe 25 

ents. 


— 
= 


810.15 nad) Des Moines und zurüd 
Jeden Tag vom 12. bis 15. Sept. einfchliegl, 


Via Chicago & Northiweitern = Bahn, ine: 
gen der Zufammenkunft der I. ©. ©. F. 
Sopereign Großloge. Sechs Schne 
Tag via der Nordweitern-Bahn bieten bes 
queme Abfahriäzeit und. 

:genheiten. Spezial:Ge 
| Groß 


hinaus!” 

„Ah fo, wohl!" Widermillig fehte 
ih der Mann und erzählte: „Der 
Naehbar muß friminaliih behandelt 
werben, die Koften zahl’ ich!” 

„Zap doch das Kriminal porderhand 
aus ’m Spiel! Was hat der Nachbar 
gethan?“ 

„Der Zoder, der Tropf, der miferab- 
lige, bat mir meine Ehr’ g’nommen!“ 

„Wiefo?“ 

„Gr bat mein beite Ro al a 
Schindmähr'n verſchrieen!“ 

„Was?“ 

Jawohl! Ich bin fchwer an meiner 
Ehr’ beleidigt und ’fell leid’ ich nit!“ 

„Aber Mann Gottes: Wenn daß der 
Nachbar wirklich ausgefchrieen bat, fo 
ift das eine Beleidigung des Roffes, 
aber nicht Deiner Perfon! Im äußer- 


ften Falle könnte Dein Roß den Nach 


bar megen Ehrenbeleidigung verfla= 
gen!“ 


digt mich felbft! Mein Roß ifcht ver= | 
fchimpfirt und jeßt durch diefe Beleibi- 


gung meiner Perfon um gut hundert 
Gulden weniger werth! Mir ift dieChr’ 
g’nommen, ich bin ehrlos, ich Taf’ mir 
nicht nachreden, daß ich eine 
mäbr’n hob’!“ - 


Wer mein Nof beleibigt, der belei- | 


Wir fabriziren über 70 verjchiedene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für fi 
| Mi Aeden. Unjere Breife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Jhrer Ber: 
| ügung. Unterfuhung und Unpaffen 
ei. 


'R Hottinser Drus & TaussCo. 


| Radfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurmelldr:-Gebäude, 6. 
Floor. Rebmt Elevator. 13jn* 


| "Sn 
| 


Dr. H. 6. LEmxe’s 
St. Johannis-Tropfen. 


| Geringe Urſachen 
fönnen ojt viel Unheil anrichten, fo lönnen aud 
geringe Kraniheitsanfälle dad menidlide Leben 
in Selabt bringen, darum bandelt jeder 2. 
tweife, wenn er ji eine iFlafhe bon Lemie's 
Rohannis-Tropfen im Haufe hält, oder fi 
n der Tafche trägt, wenn er auf Reifen i 
it der Noth a dat, 
Stropfen lönnen dad Leben rei» 
Unfällen don Krämpien, Mageniolit, 
! Cholera etc. &3 ift eine fhnellwirtende Medizin 
RES aan — 
anzen Kör i b 
Apotdeler die Medizin nicht u fo fdreide ar 
DR: H. ©. LEMKE’S MEDICINE CO., 
322 ©. Salfte Gir., Ghicage. bbfa® 


Schind⸗ 


„Mit diefer Auffaffung einet Ehren⸗ 
" Gericht micht 


beleibigung tmirft Du bei € 
ae nn 


nit übel! 


| 
Verdutzt und fopffchüttelnd ging ber | 
| 
] 


Breis iR 85, 810 und 3158. 


.Electric Institute, !. - „_ Supt. 
[ QAve., Randol tr., cag». 
u. —2 is a 1808, fabitr 


eyart — und Geld. 

2 Die Brüde, die 
WTuogTPLATES ih in 1896 in 

ben nee Den: 

tal Parlors einfes 

den Tick, Habt 

9 aut und if fo 

ut mie nen. 

z tus ließ ih mir 
gut Pähne ziehen ohne au nur die gerinaften 
—5———— zu verſpüren. — Frau O. Schmierer, 824 


tto Str. 
Bebik 85 Gold-Füllungen 81 af. 
Befte Zähne, 6.8.M... Eilber: Füllungen..50o 
beſte Goldkronen 5 Brüdenarbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Bähne bes 
ht werden. — Eine geihriebene Garantie für yehn 
dre mit allen Wrbeiten. fabid 


Boston Dental Parlors. 148 State str. 


Seilt alle 
CAPSLULES 
irägt den 
amen e 
Bütet Cup, 
Nahahmungen. 
5* 


ren⸗Leiden und 
suſſeerungen in 
Dr. EHRLICH, 


| Blaſen⸗ 
48 Stunden. 
a: zeuttaleen, syalsient 


| 8 NN N Katarrh. 


| 

| 

| 

| 

| ———— — * 
| 

| ohne 


db e 
auemite, bauerhafteite, melde Xag 
und 


m agen tie 
etlu » 


er 
ng er A 2. Nobert e 
brila do ne ve., 
ezialift für che ——— 


örperd. Ar“ Gonntags offen bis 12 
amen werben bon einer =, bedient, 
m 


Bimmer zum 
An Brudleidende. 


Aeber, der einem 

Brud beiommt, und 

Ule, die mit ihrem 

Brud oder Band Xrus 

bei baben, vielleich 

foger lauben, dab 

ihre Brud nicht aufge» 

- balten werden faun, 

Bes fofort den erfabrenpften, Deutihen Bandagız 
en, Ehicanos foniultiren, der Allen bilft und Nes 
den, der überhaupt. turirt werden kann, heilt. Ar 
jährige Erfahrung, freie Roniultation, billige Breiie, 


OTTO KALTEICH, 


Simmer 1, 133 Glarf Str., Rordoi:@de entire 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Uerzte diejer Unitalı jind erfahre deut · 
ſche —— und betrachien es als time ‘ 
beie 


te, ihre leidenden Mitmenihen ir Ionen 
eid 


— ihren Gebrechen zu 
unter ara 
Kranfteiten be Männer — 


ſtoöruugen 0 
von 





3 5,000 n. fleifes heul 
fhhes Ihwarzes Sttidigarn 


— 1 pfd. Stränge — 


per Strang 1 6 1 c 


zu ............. 


1983- 987 MILWAUKEE AVE 


2 Ballen Dardbreiten 


ertra fhweren — 
..Muslin.. 


per Nard 3 c 


Spezielle Bargains ir Montag, 15. Seplember. 


Yeue Bleiderftioffe. 


Meifing Ertenfion 
Rods für Saſh⸗ 
Gardinen, in die⸗ 
ſem Verkauf, jede 


2 


Gorduroy gerippte 
Knaben » Strüms 
pfe, per Baar 


101 


Weiße Cambric 
Damen s Tafens 
Eu Mufter, das 


3 


6 bet 9 Zoll große 
überzogene Echier 
fertafeln, jede 


IC 


50 Stüde reinwoll. 
Waiſting Xricot, 
in allen neuen 
Schattirungen 
Montag⸗Verkaufs⸗ 


preis, per 19 c 


Yard . . 


per Yard » . » 


tag-Berfaufspreis. 


fo lange fie vorhals 
ten, per Paar 
für 


Velour Calf 
Kraben, ganz ſolides 
Leder, ſpeziell für 


Solide 
mit Patent⸗Tips, alle 
dieſen Verkauf 


Sammets 
Slippers für Männer, 
ale Größen, diefen 
Verlauf per Paar 


ſchuhen verſchenkt. 


Jelſye⸗Gläſer mit 
Bleche⸗Deckel, das 


Stück 
ic 


S8zöl. feine Qualität Henrietta Caih- 
mere, in allen neuen Herbft-Schattiruns 
gen — Verkaufspreis, 


383öll. reinwollenes gg in ſchlichten 
und gemiſchten Farben; Mon— 
is. per Yard ei 340 


Ueue Schuhe. 


Muſter⸗Partie von Schulſchuhen 
fur Mädchen und Kinder, rotbes 
Sammet:Scrolling, ganz folides 
Leder, Batents oder StodsTips, 


Schulſchuhe 


Montag per Paat..... 
lederne Damen⸗Schuhe, 


und Alligator⸗Haus⸗ 


Sratbolyg » Bletftiftfött-" 
ESılüjfel werden mit ben Scähule« 


19€ 


faufspreig, 
36501. 


Heue oe Waiſts 
und Jackets. 


Neue 20⸗zöll. Damen⸗-Capes, gut 
gefüttert, über den Schultern 
garnirt, gute volle Sweep und 


tadellos hängend — 

fpezieller Preis für 5.00 
Mentag 

Wellene Plaid-KHleider für Kin 
der, gut gemacht und jhön gars 
nirt, perfekt paſſend, 
Größen von 5 bis 14 W 
Jahren, Verlkaufspreis. 

Feing Qualität Flanell-⸗Waiſts 
für Damen, durchiveg gefüttert, 
mit Tuds befegt, in allen neuen 


mw Herbit ⸗Schattirun⸗ 1. 24 


gen — Verlaufss 

prei 

Meue Herbit » Promenade-Stkirts 
für Damen, gemadht aus guter 
Oulaität Oxford: Tud, zuge⸗ 
fhnitten in FFylounce = fyacon, 


ſchön garnirt — 2,89 


Mentagds 
1 ———— 
Fließgefütterte ge— 
rippte Damen⸗Leib⸗ 
chen und Beinklei— 
der, extra ſchwer, 
Montag-Verkauf 


24c 


79c 
m 
85e 


Grdßen— 
“ 


39 


mit 


Bleifeder »Käftchen 
mit Schlüffel, ent» 
haltend Bleiftift u. 
Geber, das Stüd 


3c 


Nindes Augen gerichlel — Muller erſenl. 


Ein liebes kleines Mädchen der S 


üdjeite, das an der granjamen Ent⸗ 


ftellung dem Schielen litt, ließ ihre Augen richten dur Dr. Oren 
Oneal ohne Mejjer oder Schmerzen und die Mutter bedankt jidh. 


Oneals Auflöfunss - 


Hethode wunderbar 


Au der Wiederheritelung des Augenlihtes von Frau Anna 3. Ball, 
Petostey, Midh., welde an Granulirungen und Staar litt. 


Dr. Dren Oneal’s wunderbarer Gefhillickeit jind 
taufende wunderbarer Hellungen von Wugensfranfs 
beiten aller Urt gugufihreiben — in vielen Fällen 
bandelte e8 fih um Scäielen. Die Thatjahe, dab 
eine folche grofe Anzahl davon Kinder find, fpricht 
fehr für den Nefpelt und das VBertrauen, daß er 
den Leuten einflößt, die mit ihm in Berührung 
Iommen. Kleine Kinder fühlen inftinktiv, wer ihnen 
aufagt und wer nit. Die Thatfacdhe, dab fie Dr. 
Dneal geftatten,eine fo egalteDperation vorzunehmen, 
wie die Augen zu richten, ohne ein Schlafmittel ans 
zuienben, zeigt nit nur, was für ein Vertrauen 
fie in feine Gefchidlichteit fegen, fondern beweift 
ou, dab die Behandlung abfolut fäämerzlos ift. 

Abe habt Diele Beugniffe gelefen don Kindern, bie 
erfolgreih wegen Echielens behandelt tourben, ebens 
ſo wie Erwachſene ihre Beweiſe einſchiden. Hier if 
ein Brief von der Mutter eines kleinen lieben Mäd⸗ 
chens, die auf der Südſeite wohnt. Glaubt Ihr, die 
Mutter hätte ihren Liebling den Händen irgend 
eine WUugenerztes anvertraut, außer jie war übers 
zeugt, er Könne thun, iva$ er fagt, ohne dem Finde 
iwebe zu thun? Der Brief erzählt, wie erfolgreid 


er watt 
uguft 1902, 
Dren Oneal, Chicago, II. — er Doktor: 
* Tepe e8 al8 meine Bf icht an, Ahnen wiffen zu 
lafien, was für ein wunderbares Wert Sie berrid 


e Au meiner Tochter Birdie 
ritten Jahre ſchielte fte 
Ben: fo daß jie allen Seuten aus dem Wege 


ten März hörte ih von Yhnen, ımb fofort ging 
ih mit Birdie In Ihre Office, wegen Unterfuhung. 
Während fie da var, richteten Sie ihre Uugen in 
wei Minuten, ohne Schmerzen und ohne ein Meis 
er anzuivenden. Ste verblieben — und ſeit⸗ 
her befanden ſie ſich beſſer in je ejiebung. X 
ichide Ahnen eins bon Birdie's Bildern, die % 
türzli abnehmen Tiek, fo dab Sie jelbft fehen müs 
on, — Ba fie en ausfieht. 
hen, können Sie diefen Brief und 
d “in Seröffenttiden. und ih erde bereitwils 
lioft ale Fragen nr Ben auf Ihre Behandlung 
beantworten. ** dantbare 
Frau Mary Scanlon, 6% 42. Place, 


Schielte zwanzig Jahre. 

Metther Doktor Dneal:_ Ich fchielte jeit M Jahr 
ren, aber jett find meine Augen fo gerichtet und ta= 
dellog, wie die eine Xcden. Die Behandlung vers 
urfachte mir abfolut feine — und dauerte 
nicht länger als drei Minuten. Die Hälfte meiner 
Freunde tannten mich nicht am nächſten Tage und 
wollten milfen, was ich gethban hätte oder too ich | 
gewejen wäre, fo hatte ich mich verändert. WIS ich 
ihnen ſagte, daß ich meine Augen richten ließ, wa— 
ren fie ſo überraſcht und ſagten, es ſei wunderbar. 

Mit den beſten Wünſchen 
James H. Olſon, 
864 Fairfleld Ave. Chicago. 


Stolz auf ſeinen Erfolg. 


Dr. Oneal iſt ſtolz auf ſeinen großen Erfolg, den 
er errungen hat; weshalb ſollte er auch nicht? Aber 
er iſt noch mehr ſtolz auf die Thatſache, daß in 
Diähriger Bragi: und bei allpen 
taufenden, ne. er Turirt bat, er nis 
ein Uuge beigäpdiet bat. €r ge 
Braudtntie ein Mefier, und alle feine Heilun« 
sen erben erzielt durdy 


Die Dneal Auflöfungs- Methode, 
eine Behandlung, die nie fehbljhlug in din 
(Hlimmften Bälen von Staar, Shuppen, 
Granulirungen, Beiden der Seh 
nerden — alles Urfahenpon Blind 
heit — wenn noch etwas Sehkraft vorhanden und 
die Behandlung längere Beit angewandt wird. Alle 
Krantpeiten mwichen ihrer wundervollen Wirkungs: 
fraft. Dr. Oneal’s Motto ift: „Solangeno 
Sehtraft vorhanden, fo lange if 
neh Hoffnung.“ Und er bat guten Grund, 
e8 anzuivenden, wie e8 taufende Briefe von dank— 
boren Patienten beiveifen. 

Hier ift ein anderer. Lefet, was fie fagt: 
Petoskey, Mi 21. Juli 1902. 
An Dr. Oren > it era made ic 
dieſe en in Bezug auf Dr. DOren Oneal’3 Auf: 
löfungs: Methode von der Behandlung erfrantter 
Augen. Da ich felbft litt, weiß id, wovon ich fpredhe. 
Mein Leiden begann legten ebruar, und wie es 
(diem mit ciner Schwäche bes ugenlides, wenn ge- 
lojien, und 5 idmerzte fo, dab, un e3 zu öffs 
nen, ih das Lid aufbeben mußte. Dann hatte ich 
ein ſo ———— Gefühl, als ob Sand im Auge 
wäre, was dit ſehr ſchmerzhaft war. Wenn ich ein 
Ding anſab, ſo ſah ich nur einen ſchwarzen Flea, 
der Fa bewegte, und mein Augenlicht war fo ver. 
—— daß ich nicht erkennen lonnte, was ich ſehen 


wo 

———— las ich eine Anzeige von Dr. Oren 
Oneal's Aufloſungs⸗Methode in der Behandlung in 
einer Chicagoer taͤglichen Zeitung. Ich ſchrieb ſo— 
—— an den Doktor und begann mit feinen Mit- 

In jobald als möglih. In zwei Monaten war io 
durch die Behandlung fo gebeiiert, dab th über: 
vs bin, andere würden aud bon ihren Xeiden be» 

eit fein, wenn fie fih nur an Dneal wegen Be 
wandlung menden würden. est ift mein Augen» 
licht ar, und der Nußen, den ich erhielt, ift fo 
munderbar, daß Worte meinen Dank dem Dr. Cneal 
nicht ausdrüden fönnen für die Hilfe, welde mir 
duch feine Auflöfungs:Mittel zu Theil wurde. Ach 
wünjhe ihm ein gefegnetes und langes und olüd: 
en da er fo viel für die leidende Menfchs 

ut. 

Der Doftor mag diefe kurze Angabe Hinftellen, 
wo andere, die ähnlich leiden, fjehen mögen und er: 
fahren, daß «3 Hilfe für fie gibt. Ammer Ahre 
Freundin, Frau Anna J. Bal. 


.. furirt ohne Schneiden. 


. Dneal’$ neue Buch illuftrirt und beichreibt 
hrs jede Uugenktrankheit. Diefes Bub und jein 
Math ift frei für alle, die ihm ibre Augenleiden 
mittbeilen. Wenn Ahr gefhrieben habt, fchreibt wie 
der, wenn Yhr bereit® bier waret, fprecht wieder vor. 


Spredftunden: 10 Vorm. bis 4 Nahm. täglich, 
ausgenommen Sonntag; ebenfalls Montag und 
Donnnerftag Abend, 6 bis 8. Bhone Gentral 3027. 


OREN ONEAL, M. D., 


52 Dearborn Str., Chicago. 
(Erwähnt diefe Zeitung.) 


"r K.W. Kempf, 


m 84 LaSalle Str. 


Erku 


ıfionen allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Hillige Sahrpreife nad) und von Europa. 
Spaialitt: Deutsche ‚Sparbank 


Kreditbriefe; Beldfe 


| | BE Erbſchaften ug 


Bollmashten 
Militärfahen 


neteriel und tonfularifd Defongt, 


BR Pat ins Ausland, 


mm Sonfultationen frei. Lifte Verfhollener Erben. mm 


eutiches Konfular- und Nechtöburean: |.: 


en 


Borte, 
und lobfarbig. 
fen Verkauf 


40zöllige reinmwollene Serges, 
und Henriettas, in allen neuen Schatti- 
rungen für den Herbft, 
per Yard 


extra feines Boulevard Eatin, 
das Neuefte für Unterröde und 
Staub-Ruffles, per Yard 


Heue Blankets u. 
Comforters. 


10x4 doppelt baummoll. Alan 
mit 


Silkoline-⸗über zogene 
ters, dolle Größe, mit reiner 
twciber Matte ges 
füllt, handgeknotet 
—Verkaufspreis... 


Geruchloſe weiße Gänſefedern, 
etwas gemiſcht, ſpe— 

ziell für dieſen Ver— 

icuf per Pfund 


20 Spitzen⸗Gardinen⸗Muſter, 
33 Vards lang, gemacht ron 
ſehr feiner Qualität 
ſchem und Madras⸗ 
Spitzen-Retz, ſpeziell 
für Montag 


10 Groß goldplat⸗ 
tirte Kragenknöpfe, 
5 Facons, d. Stück 


Ic 


Fanch farb. baum: 
wolfene Damen: 
Striimpfe — per 
Paar 


10€ 


Pint Frucht-Jars, 
vollſtändig, mit 
Gummi, jede 


2e 


Flannelette 
bies Sacques, in 
roſa, blau und 
weiß, ſo lange ſie 
vorhalten, 


12c 


25 Dub. Bolizei- 

Feuerwehr⸗Ho⸗ 
ſenträger — extra 
ſchwere Oualität, 
das Stück 


15e 


Granites 
456 
> 49c 


fancy geftreifter 


grau, weiß 


dies 7 Ic 


Comfor⸗ 





1.29 


Ba⸗ 


chotti⸗ 


de 


Ertra ſchwere 
fließgefütterte 
Männer = Hemden 
und Unterhojen — 

Montag-Rerkauf 


39€ 


Allon Board. 
Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


sach) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


wt GExpreh- und Doppelichrauben-Dampfern, 
xzidet-DOffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nabe Monroe. 


eld ſendungen durch Deutſche Reichspo an 
’8 Yudland, fremdes Gelb v e⸗ en 
echiel, Krebitbriefe, Kabeltransfers. 


—— &peztalitiit — 


BEE Erbichaften 


folletirt, zuverläifig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borkäup bemilltgt. 


BEE Bollmachten 


onfulariich audgeftellt durch 


Beutfches Bonfular: 


und Hedtsdureau 


Gerfrefer: Konfulet LOWITZ, 
185 $. Clark Sir. 


beöffnet Did Abends 6, Sonntags 9—12 Porm, 
16ag,modibofa® 


H.Llaussenius &Lo. 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, boſſmuchlen, 


ehfel, Fofzahlungen, Militär- u. Pen- 
fionsfahen, Notaritäts- u. Mehtsdurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. a bis 12 Ubr. 
no,mtialo* 


— 


Finanzielles. 


= B HAASE:Co. 
:88,.88157 Washington St. 


Qupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend u den nivdrigften 
Markiraten. Erfte Hppothelen zu fiheren Rayitalans 


lagen flet8 an Sand. 
in allen Theilen der Stadt und Umpgegenb, 


Difice des FForeft Sume Friedhof 


le G. M. Saale, Sekretär. 


Wn.C. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzüglihe Unsmwah!. 


Geld zu verleiten  "Ferakinen 
En nt WE Genaue Auskunft gerne eriheilt. dofa,die 


in Beträgen bon $2000 
auf anusgeiuchte Sicher» 


Held M verleihen 
— I — 


A. Holinger & Bo., 


172 Washington Str. 


famomi* 


Kozwinskı & Yonbosr, 
(Held Brundeigenthum 


su ben — 
Erſte ſichere — zum erbaut. 
73 Dearborn Str. _1tiemilj 


Gifenbapu- Fahrpläne. 
Baliimore & Ohio, 


* ters@tation; 
4* hr 1 En. una > 


Limited Bügen. 
REITER TRENNT 5. ® * 


— ——— EEE * R 
—A— 


Grundeigenthum zu werlaufen _ 


‚ne ala 


fo —— 


New Yorker Plaudereien. 


Wie * in Coney Island zugeht. — Das Paradies 
der einfachen Leute. — Von den Eleganten, die 
ſich grohartig unterhielten. — Gefährliche Spin—⸗ 
nen⸗Retze für Stadtfliegen und Landfliegen. 


New York, 12. Sept. 1902. 


Wenn bie großen Seebäber in der 
Nähe New Yorks jhon längft öde und 
leer find, herrfht in Eoney Island 
noch fröhliches Leben. Denn EConey %3- 
land ift mehr ala ein Seebad. Es ift 
ba3 Paradies des Mannes aus dem 
Volke, feiner Frau und feiner Kinder. 
Der jchwer arbeitende Mann aus dem 
Bolte verlangt mehr al3 bloßes Her=- 
umplätfhern im Waffer. Das ift ia 
fehr fchön, aber e& ift nicht gemua. 
Ueberbie3 dauert das Vergnügen nicht 
lange. Früher al3.mo anders wird es 
an der See empfindlich fühl, und dann 
ift’3 mit dem Baden aus. Daher bietet 
Eoney Ysland noch andere Zerjtreuun- 
gen, maffenhaft und billig, recht nad) 
dem Gejhmad des Volkes. ES ijt der 
große, lärmende, Iuftige Bolt3-Jahr- 
marft für den ganzen Sommer, bis 
jpät hineim in den Herbit, befonders 
an Gonnabenden und Sonntagen. 
Was da die Woche Hindurdh in Neio 
Yorks Werkſtätten ſchwer gearbeitct 
hat, das ſtrömt in endloſen Schaaren 
hinaus nach Coney Island. Sie kom— 
men über Brooklyn mit der Straßen— 
bahn oder zu Schiff, denn auf dem 
Waſſer iſt's herrlich, und es gibt ein 
Stück des blauen, ſonnigen Meeres zu 
ſehen, ehe man landet. Schon von ferne 
grüßt ſie ihr Paradies mit wehenden 
Fahnen und fröhlichen Leierkaſten, und 
der Seewind fächelt ihnen den köſtlichen 
Geruch warmer Frankfurter über das 
Land hin, den ſie mit begierig ſchnup— 
pernden Naſen gewahr werden. Da 
erheitern ſich die harten, im Werk— 
ſtattsſtaub gebleichten Züge des Fami— 
lienvaters, Mutters ſorgenvolles Ge- 
ſicht firahit, und die Kinder zappeln 
ungeduldig mit den Beinen. Nicht 
wahr, Vater, wir dürfen auf der 
Waſſer-⸗Rutſchbahn fahren? Und wer— 
den wir das große Wettrennen mitma— 
chen? Gehen wir nach Brighton Beach 
zum Konzert? Machen wir heute die 
Fahrt nach demMond? Vater gibt eine 
ausweichende Antwort, denn bei aller 


Billigkeit der Genüſſe ſummiren ſich 


die Ausgaben für eine ganze Familie 
gewaltig, troß bes borforglich bon zu 
Haufe in einem geräumigen Korbe 
mitgebrachten Eſſens. 

Sobald ſie das Boot oder den 
Straßenbahn-Wagen verlaſſen haben, 
berjchlingt fie der gewaltige Menfchen- 
ſtrom, der durch Coney Islands Gaſ—⸗ 
ſen fluthet. Wahrhaftig, es iſt eine 
Stadt im Kleinen, dieſes Coney Is— 
land, mit regelrechten Straßen und 
Gaffen. Das Vergnügen iſt hier zum 
Geſchäft geworden. Mit einer Raffi— 
nirtheit ohne Gleichen iſt jedem Ge— 
ſchmack Rechnung getragen. Man kann 
he ehr harmlos unterhalten und aud) 
ehr aufregend, ganz wie e8 Einem be- 
hagt. Es gibt Kleine Senfationen, 
große Senſationen und Mammuth- 
GSenfationen mie „Loop the Loop”. 
Man kann feine eigenen belegten But- 
terbröde am Strande eflen, man Tann 
fie zu billigem Bier, Mil, Ihee oder 
Kaffee in einem Reftaurant verzehren, 
man kann auch hochfein joupiren mit 
Champaaner. Denn e3 fommen aud 
hochfeine Leute nah Coney. Y3land. 
Sie haben fo viel davon gehört und 
wollen fich die tolle Gejchichte einmal 
mit eigenen Augen anfehen. Und fie 
finden, daß Coney Yland wirklich ift, 
als was e8 gejchilbdert wird. Und für 
die hochfeinen Leute hat grade ein 
Plaß wie Coney Y3land feine befonde- 
ten Reize. E3 thut ihnen wohl, ein- 
mal der langweiligen Steifheit der 
vornehmen Gejelichaft zu entmwifchen 
und das Volt in feinem ureigenen Ele- 
mente zu beobachten. Diefe Hochfeinen 
tragen ohne ihr Willen dazu bei, das 
an jih Schon buntfarbige Bild noch 
greller zu geitalten. Nichts nimmt fich 
munbderlider aus, als in einem ber 
Riefen-Karuffells plöglich einige ele- 
aante Damen in fojtbarer Kleidung 
und einige ebenfo elegante Herren zu 
erbliden, die auf den hölzernen Pfer- 
den, 2ömwen oder PBanthern entzüdt im 
Kreife herumfliegen, immer auf und 
nieder, denn Das fol die jpringende 
Bewegung der Thiere nahahmen. Sn 
Eoney Y3land liebt man den Realis- 
mu. Und vor und hinter den Elegan- 
ten fiten brave Köchinnen und Stu=- 
benmäbchen und Srabrifarbeiter, oder 
ein vor DVeranügen freifchender und 
die meißen Zähne fleifcehender farbiger 
Gentleman mit feinem beften Mädchen. 
Wenige Minuten päter find die Ele: 
ganten jchon bei einem anderen Genuß. 
Sie ftehen por der fünfilihen Kuh und 
beitellen einige Gläfer Milh. Der 
Scantfellner fhiebt die leeren Gläfer 
unter da3 Euter, dreht an einem Griff 
am Bauch der Kuh und es ftrömt eiö- 
falte Mil in die Släfer. Die Elegan- 
ten mollen fich todtlachen. Gott, das ift 
doch mal mas Anderes, ala die ftumpf- 
finnigen „Iead“ und „Receptiong“ der 
pornehmen Gefelichaft! Hier find fie 
wieder Menfchen unter Menfcden und 
fönnen fich natürlich geben, jenfeit® von 
aller Etikette und Unnaiur. Es ift wie 
ein feelifches Bad, wie eine jeelifche Er- 
frifhung. Eigentlid, wenn man’s fo 
recht betrachtet, Tönnen doc diefe ein: 
fachen, armen Leute für weniger Geld 
unendlich glüdlicher fein, ala die Ele- 
ganten. Ganz im Stillen jagen fie fich 
Dad. Der vielleicht Tpricht’3 auch Ei- 
ner offen aus und die Andern ſtimmen 
ihm zu. Die kleinen Genüffe find im- 
mer die großen — bat ein fehr meifer 
Mann gefagt. Den Eleganien ahnt 
etwas Aehnliches. Und fie fehlendern 
fröhlich weiter, die Bowery hinauf. Go 
beißt die Hauptverfehräftraße von Co- 
nd, megen ihrer Aehnlichkeit 
mit der berühmten Bomwery New NYort3. 
Sie iſt jedenfalls ebenſo ſchmutzig eben⸗ 

ebenſo zweifelhaft in 

ame Zwiſchen Ka⸗ 
ſtaurants, Schießbuden und 

allerlei verbäch- 


— —7 
ruſſells Re 
ähnlichen % 


tige 2% ale, —*— wird oder Ve⸗ 


er, 


Arbeits — 
ſchuhe füt Män⸗ 


ner, regulärer 
35c Werth 


250 


— AVENUE AND_ 


Schwarze Caſh⸗ 

Hand⸗ 
ſchuhe, Fleece ge⸗ 
füttert, für Da⸗ 
men 


250 


| 
| 
| 


Montag: Bargains ir Mluge — 


Großer Serbft:Eröffnungs-Berfauf von 


Slanell:Stoffen und Slanellettes. 


in diefem Lager haben wir ung gefihert und wir find jest im Stande, die feinften 
Flanelle undrzlanellettes zu zeigen, in einfachen, geftreiften und Tarrirten Muftern 


zu jehr mäßigen Preijen. 
Bargains: 


Dre Flauellettes, 36 Zoll breit, garantirt echt ⸗ 
farbia, die neuſten Muſter und 

Facons, reguläre 150 Waare, 

per Vard zu 

Reſter von Outing Tennis Flanell, — hübſches 
Affortiment in rofa und blauen 
Streifen, gewöhnlich zu 10c ber: 
fauft, per VDard zu 


Ungebleihten Canton Flanel — die Te 
Dualität — per Yard 


Cinderella SFlanell — fehr fchwer twilled, die al» 
Ierbeften Farben, pink, blau, roth und 51 
eream, die befte 1%c Serte, oc 
per Yard zu 


Unſere Auslage dieſes Jahr übertrifft alles bisher Dageweſene. Alle guten Stoffe 


Für Montag offeriren wir dieſe ausgezeichneten guten 


Grouer ganzwollener Flanell, ſchwer 
twilled, jehr wünfchensivertb f.Hems 
denzeug, reg. Böc Dual., Yard 


Schwarzen mercerized Sateen — Seide Fintib 
— garantırt ehtfarbig — die 
15c Qualität — per Yard 


Rıfter von Kleider Ginahams — aufwärts bis 
zu 12 Dard& Längen — „garantirt 
ehtfarbig — reg. 1% Qualität — 
per Yard gu 


36 Zoll breiten Percale — in allen den neues 
ften Streifen und Ylumen:Ent- 
mwürfen— die reguläre 124 Duas 
lität — per Yard zu 


Extra ſpeziell. 


Weißer Shaler Flanell, 

6e:Stoffe, Yard. . ‚Bat 
20 Stüde baumtollene aleider ſtoffe, 
832 Zoll breit, paſſend für Kin- 2 
der⸗Kleider, 1 idae Qual., Yd.. Ic 
yency Doll Go:Gart, mit ie 10 
fernen Rädern, werth 25c, zu c 
Bußfhemel, große runde, überzogen 
mit fanch Velvet und Armin- 45 
fter Carpet, 50c:Werth, zu . IC 
Flanellette Wrappers, Braid m 8 
bejegt, verlauft zum 98c, zu... e) c 
KindersWafhkleider, Odds und Ends, gem. von 
Vercale und Gingben, bübſch beſetzt, 

alle Gr., markirt um zu 7öc, $1 u. 4öc 
$1.25 zu verlaufen, um gu räumen. 

250 Paar Serge HaussSlippers für — 
mit foltden Lederfohlen — alle 
Größen— wurden biß zu Tie 
verlauft, um zu räumen 


Herkauf von DAamen- Hören. 


Unfere Auswahl ift die volftändigfte und fchlieft die 
neueften Sacons und Stoffe in fich. Bier find einige der 
Spezialitäten für Montag. 


Promenaden- Röcke, 


von befter Sorte Mel: | 
ton, unten corded, nur 
Orford, verfauft bis zu 
4.98, fpeziel 1.98, u. 


2.98 


Meue Herbfi:Rleiderftoffe. 


Soeben erhalten, 
tirte3 Prunella Cloth, 
tonangebenden Schattirungen, 
— jpeziell Montag die Vard 


50 Stüde fehr feines intpors 
in yhiwarz und all den 
voller MWertb 2 


3 

4623011. franzöfiihe Boplin, Melroie, Whipcords 
und a viele andere neue ze — alles 
$1.0 Waeren — dieſelben gehen 

am Montag zu 65€ 
3:3Öl. Sultana Glotb, in allen farben, hüb- 
ſche Muſter, ſehr pafjend für Kinder: ne 
— reguläre 39 Maare — am Montag 

die Yard zu 


— — 


unzweifelhaft die beſten, die je in dieſem Des 
partement offerirt wurden. 
14 Yard breiten garantirten ſchwarzen Taffeta 
— befter Werth, der je offerirt 
— — die VYard zu 
36 Zoll breiter ſchwarzer Taffeta — „oarantixt 
dauerhaft” — gemwebt in jeder 
Dard — Montag die Dard zu 
Metallic Velvets, die „Mode“ 
Saiſon, Montag per Yard zu 


Kurzwaaren. 


Schwarze, weiße und farbige Seide Appliaue 
Befatz-Reſter, von 2 bis 6Vards Längen — 
werth von 75c bis zu 81.75 

— bie Yard zur BDO U....000ur000000 000% 

De Long’ 8 Merfeet Hafen und 

Oefen, 2 Dugend für 

Ganzfeidenes Taffeta Einfaßband, 

per Bolt 3 

Stodinet Dreb Shields, 

das Paar zu zo. 

Schwarzes Belveteen Stirt Binding, 

die de Onalität, per Yard zu 


Eifenwaaren. 


6: zu. ES hraubenzieher mit rundem 


zu 
3 Thür-Kettenhalter, werth 
SBe — nur 
7zöll. Carpenter Zange — 
(für Haushalt:webraud) 
2. Größe plattirter Nagel-Hammer 


bon 
Nägel beim Fak au Fabrif: 
Preiſen. 


Weine und Liköre. 


Extra Club Pure Rye, 

das volle Quart zu 

Mount Hamilton Portwein, die 
Gallone zu SBe, die Quart:Flajche 
Red Garter Jamai ca Rum, 

die volle Quart-fFlaiche zu 
Reiner Pladberry Brandy, per 
3:Gall.-Krug zu 


Auch die Seitengaffen find voll davon. 
Das find die Spinnenneke, in denen fid) 


unf&huldige Statdfliegen aus New York | 


und Brooklyn fangen follen. Bejonders 
ift e8 aber auf die noch unfchuldigere 
Zandfliege abgejehen, die unter dem 
Namen „Hayfeed“ befannt if. Das 
fromme Bäuerlein fommt im Herbit 
nad) New Hort, um einmal die Welt- 
ftabtivonnen in vollen Zügen zu genie- 
Ben. Dazu gehört unter allen Umftän- 
den ein Belfuh Coney Islands, 

bon dem der Mann vom Lande 
Märchenhaftes gehört Hat. Wenn der 
Fremde aus der Probinz — es braudt 
nicht bloß ein frommes Bäuerlein zu 
fein — nicht ſehr vorſichtig iſt, zappelt 
er in einem der Spinnen-Netze, ehe er's 
merkt. Aber wo ſind die Eleganten 
hingekommen? Sie laſſen ſich grade in 
einer der Photographie-Buden photo— 
graphiren, natürlich „tin-iype“, gleich 
mitzunehmen. Der Photograph weiſt 
auf einen dreckigen Kamm, dem die 
Hälfte der Zähne fehlen, und eine eben- 
fo bredige Bürfte, die an Haarfchmwund 


HEXENSCHUSS, 


heumatismus,Rückenschme) 
DR. RICHTER’S weltberühmter - - 


“ANKER” 
„PAIN IN EXPELLER. 


Sf 


alles neue Facons, 
ftrapped beſetzt, ſchwarz 
und weiß, Kilts und 
Bor Pleats, großer 
Werth zu 6.98, ſpeziell 


3.98 


Räumungs:Berfauf von 


Herren und Knaben = Heberziehern, 
| Weberbleibfel der Ichten Saifon. 


Partie l — Männerslleberzieber in bellen 
| mittleren und dunflen Schattirungen, ilbrig ae= 
A der — Saiſon und werth bis 
u 810.00 — müſſen iveg 
38 3.98 
Partie 2 — Ueberzieber für junge Männer 
- gemadht bon ganziwollenem lobfarbigem Go= 
u ne 2 — wurden während 
der letzten Saiſon zu $8.50 UL 
verfauft, müfjen jekt tmeg zu 2.98 
Partie 3 — Heefers für Knaben— gemacht 
2. ee: blauen —— großer Sturm: 
ragen, Ntalian Cloth Futter, 
GEr. 8-16 Y., zu 1.48 
Bartie 4 — Schul-Anzüge für AKnabeh 
—. bon — viauem Chepiot 


R 


Strumpfmanten. 


Schwarze und Iobfarbige nabtloje baummollene 
Strümpfe für Damen — 10 Wertbe 6c 


no — 

Schwarze und braun gemilchte nahtloje baum: 
mwollene Strümpfe für Männer — 6c 
10c Wertbe zu 

Schwarze gaerippte nabtloje baummollene 
pfe für Kinder — Odds und Te 
Ends — zu 


Noch eine Gelegenheit, 


Rinder-Wagen und Go-Carts 


zum halben Preis zu faufen. 


Wir brauchen allen verfügbaren Raum für die 
ee und meinenaud, was wir 
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Promenaden⸗Röcke, 
| 
| 
| 


| 


Stritm- 


— 


Sämwinder, fordern PBona fide Pargains. 


Unfere $14.00 Garriages 
gehen zu 
—J P0.00 Go⸗Carts 
geben zu 


leidet, und fragt, ob die Herrjchaften 
erit das Haar in Ordnung bringen mol: 
len. Die Herrfchaften bevanten fich 
entjegt. Einer mwipelt, ver Photograph 
follte den Kamm zum Dentiften neh- 
men und ihm ein Gebiß machen laffen. 
Und dann mwälzen fie fi vor Lachen 
über bie fertigen Bilder. Und wie ſie 
pieder auf die Straße treten, ruft der 
Photograpp mit heiferer Stimme: 
“This is the only place to have 
your pieture taken. Look at the 
ladies an’ gents who are me pa- 
trons!” Dabei meijt er auf die Herr- 


fchaften, die fich foeben Ulf halber ha= | 


ben photographiren laffen. Denen 
macht e3 natürlich einen Heidenſpaß. 
3a, fie verftehen fih auf ihr Geichäft 
in Comey Ysland. Nicht viel |päter 
find die Eleganten bei einem anderen 
Vergnügen, dem großen Meitrennen. 
Man Hilft ihnen auf einer Tribüne 
auf hölzerne Pferbe, die zu gleicher Zeit 
automatifh mit ihnen davonfaufen, 
Hügel auf, Hügel ab, um eine Kurve 
herum und wieder zurüd unter dem 
Gelächter de3 Publitums. Wer den 
Gaul gehörig rüttelt und fehüttelt, 
fommt zuerft an und darf noch einmal 
umfonft reiten. An folchen Scherzen ift 
Eoney Y3land rei, und man muß fie 
mitmachen, wenn man Coney Y3land 
genießen will. H. F. Urban. 


— Wer Thiere hat, ſoll ſie auch pfle— 
gen. — In eine Gaftwirthichaft tommt 
ein Mann mit einem recht hundsgemei- 
nen, ftrubbeligen Pubdelhund herein. 


Ein junger Burfche fragt den Beſitzer 


XXXX Mehl, 
| 24: Mid.-Sad.. Sie 


Promenaden- Rödie, 


rein wol. Melton, braun, 
ihwarz und Orford, Kilts 
und Bor Pleats, 
mit Straps über die Hüf— 
ten, verfauft zu 8.98, jpe: 
ziell zu 


3.00 


ebenjo 


Bamen:Wailts. 


I 
Feine Lan und Dimitp Waifts für Damen 
marfirt um für 81.00, $1.25 und $1.50 verkauft 
u werden, leicht beichmußt, 
ure Auswahl Montag zu IC 
109 Dugend Shirt Waifts für Damen, gemacht 
von feinem mtercerized Gingbam, Percale und 
Tamns, reich bejekt, auf dem Rüden oder in der 
"Front zu Mmöpfen, alle Farben und * 
| renuläre $1.R und 82.25 Wertbe, 
| Auswahl am Montag zu 
| Vercale Mailts für Mädchen, The Wertbe — 
— VBargain — 
ar — EN 10€ 


4 gute „Special“ auf dem 3. Sloor. 


Frtra Schwere Cotton Blantets, 4 Größe, fanch 
ebtfarbiger Border, $1.50 

Mertb — das Baar zu 

Schweres ungebleihtes Betttuchzeug — 24 Dp 
breit — 16: Werth - 


1 

| Zürftfchsrorber Tafel-Tamaft, extra breit — re 

| gqulärer Preis Be — fpeziell Tie 

| Die Yard zu 2 
Eine Partie Nottingham Spitzen-Gardinen, et 
liche leicht beſchäödiat, 33 Mo. lang 8 
ſpe ziell ver Stüd zu 


Unterzeug. 


reine Leibhen und Beinkleider für Damen 
Miehgefüttert ſeidedeſeßt. Hojen mit Volchand, 
offene oder geſchloſſene Facon, 25 
einihl. Ertra-Größen 7, & und ®, zu... DI 4 
Ertra feine Merino:Semden umd Interhoien f. 
Männer, halb Wolle, bald Yaummolle, Rameels: 
bair und Naturwolle — 7 38c 


75e Werthe 
7 EEE EP Inn 


Groceries. 

beſtes HSohfeinerMu 
Rers e 

des Bir. 


Wieboldt's 


Feiner gre nulirt, 

der, 15 

Ro. 

Reiner weißer Fin: 
mach⸗Eſſig, ge 


Feiner Saao, 
pi. de 


„Begauty Brand“ Erb 
n, Büchie zu De 


1.00 


Harveit Vogel 


Reiner ganzer 
ihwarzer Mieter - 


Golden 
Sar nen 


Einmach- 
per 


Reines 


Se: 
würz, C 


zen 


=G 


; Java u. 
a Kaffee 
— 


das Pfd. 


Mn 


Neue Facons in 


Kragen. 


Mephalb nicht? ES gibt Neues in 
Allem, was ein Mann trägt und Fra: 
genmoden find gernau fo berechtigt, 
Die neuen 
Facond werben nächte Woche an die: 
fer Stelle befprochen. 


| wie irgend fonft melde. 


Beahtet Eluett und Monarh Hemden; 


fie pafjen genau zu Gluett und Arrow 


Kragen, 


Elueit, Beabopy & Co, 


E58 


—TKR ai 


a2) 


des Ihieres: „Soll da vielleicht ein | 


Jagdhund fein?" — „Nee, mwarım 
denn, Sie tennen wohl die Raffen ooch 
noch nich?“ — „D ja, aber Yhr Hund 
fieht fo verjagt aus!“ 


Eedar 2ate — — 50 Gent. 


Gutes Bilden. Sonnt — 5*— bis 
28. Tidets —* auf dem 
von der ⸗ 
rVorm und von 
rt Aben . 


— 





